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Kurze Tagesübersicht.
Die Zahl der bei der Brandkatastrophe des Dampfers

„Volturno " Vermißten wird jetzt auf 112, die der Toten
auf 80 geschätzt.

Die Leiche des auf so rätselhafte Weise verschwundenen
Erfinders Dr . Diesel ist jetzt in der Scheltemündung ge¬
funden worden.

Bei L i s c o sind 9 Personen  beim Uebersetzen über
die Weichsel ertrunken.

In Mlawa (Rußland ) wurden mehrere Deutsche
und Russen  unter Sptonageverdacht  verhaftet.

Infolge Explosion  wurden 48 Arbeiter,  die
bei dem Anterli -Tunnelbau (Bagbadlinte ) beschäftigt
waren , getötet.

MiHi KiMebme»in Satceiona.
Nachrichten auS Madrid erklären , daß die Unruhen , die

am vergangenen Donnerstag sich in Barcelona ereignei
haben , bedeutend umfangreicher waren , als die ersten Nach¬
richten besagten . Bon französischen Blättern hat überhauvi
nur der Pariser „Temps " eine diskrete Anspielung aui
diese Vorkommnisse gemacht . Es bestätigt sich jetzt, daß die
Zensur sämtliche Telegramme , die darüber berichten sollten,
unterdrückt hat , und so werden Einzelheiten erst heute
brieflich bekannt . Die Unruhen waren weder revolutionärer
noch anarchistischer Natur , sondern einzig und allein poli¬
tischer. Sie sind auch nicht von der syndikalistischen Partei
veranstaltet worden . Es fanden ganz ganz plötzlich ohne
rrgcnd welche Vorbereitungen Demonstrationen vor dem
französischen Konsulat statt . Man rief : „Nieder mit Frank¬
reich! .Nieder mit Poineare ! Hoch Deutschland !" Ein ganz
besonders donnerndes Hoch wurde auf den deutschen Kaiser
ansgebracht . Uebcrall wurden deutsche und spanische Fah-
^l 11. *e£?,?r$cI’0lt , die man mit riesigen Lettern schrieb:
„Kein Bündnis mit Frankreich ! Wir wollen ein spanisch-
deutsche- BÜnbnis !" Die Demonstrationen nahmen einen
so ernsten Charakter an , baß die Polizei gezwungen war,
Bnzuschreiten . Jedoch envteS sie sich als vollkommen macht¬
los , da sie anfänglich nicht von den Waffen Gebrauch machen
wollte . Schließlich sah man sich genötigt , die gesamten Gar¬
nisonen zu mobtltsicren und etwa vterundzwanzig Stun¬
den den Kriegszustand über die Stadt zu verhängen . Die
Hauptstraßen Barcelonas wurden mehrmals von Kaval-

sur Galopp durchritten , um sie von Manifestanten zu
säubern . Hierbei soll auf beiden Seiten von Feuerwaffen
Gebrauch gemacht worden sein . Eine ganze Anzahl von
Verhaftungen wurde vorqcnommen . Erst Freitag abends
kehrte wieder völlige Ruhe in der Stadt ein.

Die Wirren in Mexiko.
Aus Mexiko  wird gemeldet : Der Streit zwischen

der Exekutivgewalt und der gesetzgebenden Körperschaft ist
auf das Aeutzerste gestiegen . Die verhafteten Deputierten
werden wahrscheinlich noch heute entlassen werden . Die
Neuwahlen sind auf den 26. d. Mts . festgesetzt und die neue
Kammer dürfte zum ersten Male am 20. November zu¬
sammentreten . Sollten die Wahlen der jetzigen Regierung
ungünstig auSfallcn , dann wird sich Huerta schließlich doch
unterwerfen müssen , oder aber er ist gezwungen , abzudan-
kkn. — Die Vorfälle in Torreon sind stark aufgebauscht
worden . Man sagt, daß das Leben und das Eigentum der
Eremden dort respektiert worden sei. Die Regierung
' " acht öie größten Anstrengungen , die Stadt noch vor dem
IS. d. Mts . wieder zurückzuerobern.

Straßenkämpfc i» Mexiko.
Aus N e w y o r k meldet man noch: Präsident Huerta

hat nach der Verhaftung von 104 oppositionellen Abgeord¬
neten Sen Kongreß aufgelöst und Neuwahlen für den
26. ds . Mts ., den Tag der Präsidentenwahl ausgeschrieben.
Daraufhin herrscht in Mexiko die größte Aufregung . Es
werden blutige Kämpfe erwartet . Maschinengewehre wur¬
den vor dem Rcgierungspalast aufgestellt und die Straßen
sind von Truppen besetzt. Nach scharfen Reden gegen
Huerta hat öie Wut der liberalen Opposition ihren höchsten
Gipfel erreicht . In der Vorstadt Tlalnepantla haben Trup.
pen gemeutert und ihre Offiziere erschossen. Die Meu¬
terer wurden von anderen Regimentern niedergeschossen.
Am gestrigen Abend verlautete « Huerta habe die verhafte¬
ten -Abgeordneten wieder in Freiheit gesetzt. In der Stadt
Mexiko umlaufende Gerüchte besagen , daß die Rebellen im
Norden des Landes Torreon zur Hauptstadt erklärt hätten
und gegen die Stadt Mexiko zu marschieren beabsichtigten.

Neues vom Balkan.
König Konstantin im Hauptquartier.

Der Londoner „Daily Telegraph " meldet aus Athen:
Alle Telegramme , die aus dem Hauptguartier hier ankom-
mcn , melden , daß infolge der Ankunft König Konstantins
und seiner kriegerischen Botschaft an die Soldaten der aller¬
größte Enthusiasmus unter den Truppen herrscht . Die mili¬
tärischen Vorbereitungen werden mit auffallender Hast be-
tnebcn . da niemand allzu großes Vertrauen in die tür¬
kische Demobilisierung setzt. Griechenland hat gestern seine
Antwort auf die türkischen Vorschläge abgegeben . .

Die griechisch-türkischen Verhandlungen.
* der Umgebung von Tanger fanden am Sonntag
heftige Kämpfe statt . Wie aus den in der Nähe von Tan¬

ger liegenden Bergen in Tanger einqetroffene Eingeborene
erzählen , befand sich eine spanische Kolonne den ganzen
Tag über mit einer feindlichen Harka im Gefecht. Ueber
das Resultat dieses Gefechtes sind sichere Angaben nicht zu
erhalten gewesen . Der Geschützdonner war so stark, daß
man ihn selbst in Tanger deutlich vernehmen konnte.

Aus Marakesch wird gemeldet , daß 1400 Aufständische
einen Handstreich gegen die Stadt Tarudant tm Suögebiet
ausführten . Sie wurden indessen von den Truppen des
Maghzen zurttckgeworfen und erlitten bedeutende Verluste.

Der Draht meldet aus Konstantinopel:  Die tür¬
kischen Delegierten in Athen haben der Pforte mitgeteilt,
daß die griechische Regierung die türkischen Vorschläge teil¬
weise annimmt und wegen der anderen Punkte Gegenvor¬
schläge unterbreiten wird.

Die Versuche zu einem türkisch-bulgarischen
Bündnis.

Das „Echo de Paris " meldet aus Konstantinopel , daß
General Sawow , der bekannte bulgarische Unterhändler,
der sich noch immer in der türkischen Hauptstadt aufhält,
seine Versuche fortsctzt , zu einem türkisch-bulgarischen Bünd¬
nis zu gelangen , betreffend eine Revision des Bukarester
Vertrages „durch die Waffen " Er hat der Türket vorge-
schlngen, daß Biil -narten vorläufig Westthrazten nicht be¬

setzen werde , um so der türkischen Truppenmacht zu ge¬
statten , durch dieses Gebiet nach Monastir und nach Salo¬
niki zu marschieren.

Ratifikation des türkisch-bulgarischen Friedens.
Man meldet aus Konstantinopel:  Der Groß¬

wesir und der bulgarische Delegierte Toschew haben gestern
die Auswechselung der Ratifikationen des türkisch-bulga-
rischen Frieöensvertrages vollzogen.

Montenegriner und Albaner im Kampf.
Aus Wien  meldet der Telegraph : Hier hat man sichere

Nachrichten darüber , daß zwischen Montenegrinern und Al¬
banern heftig gekämpft wird , wobei die Älbaner bis setzt
siegreich gewesen seien . Die Kämpfe erstrecken sich bis Jpek
und Djakowa . Nach Cetinjc wurden massenhaft Verwun¬
dete gebracht . Die montenegrinische Regierung gibt setzt
zu, daß die Albaner am Samstag mit überlegenen Kräf¬
ten die ganze montenegrinische Grenze in der Front von
Gusinje bis Djakowa angegriffen hätten . Die Kämpfe
dauern noch an . Nachrichten aus Valona melden , baß die
Albaner auch mit Erfolg gegen die Serben gekämpft hät¬
ten . Sie entrissen ihnen Baduscha , einen wichtigen strate¬
gischen Punkt.

Der Brand des „Volturno ".
Weiterer Bericht vom „Großen Kurfürst".
lieber Newyork treffen wettere drahtlose Telegramme

des deutschen Dampfers „Großer Kurfürst " ein , die Näheres
über die Schreckensszenen an Bord des „Volturo " zu mel¬
den wissen. Man sah die Flammen 80 Fuß emporschießen.
Sechs Boote waren vom „Volturno " herabgclasscn , von
denen drei sofort zerschellten , als sie noch leer waren , wäh¬
rend ein anderes mit 40 Personen sank. Oer Dampfer
hat 104 Gerettete an Bord , darunter Rubin Reimer , Valen¬
tin Fastner , John Lipper , Adolf Schwenk, Heinrich Kowell,
Otto Wechsler , ferner von der Mannschaft : Düsselmann,
Funken , Kalwing , Schliewitz , Heberle , Fischer, Graun,
Lebrccht und Rudoll . Der Dampfer „Seydlttz " bringt Adolf
Baumgarten und von der Mannschaft Schoinstein , Schmidt,
Kalbach , Berkemeter und Terlbig.

Es wurde ermittelt , daß von der Mannschaft und den
Zwischenüeckpassagicrcn 60 durch die Explosion und das
Feuer umkamen . Die beiden Boote mit 60 bis 80 Insas¬
sen, die vom „Volturno " abgekommen waren , sind anschei¬
nend verloren.

Einige Namen Geretteter.
Aus New - Dork  wird gekabelt : Nach einer drahtlos

über Halifax übermittelten Depesche des Oelbampfers
„Nappahannock " nahm dieses ' Schiff 19 Personen vom „Vol-
tnrno " auf , darunter Hilda Friedmann , Esther Kaplan und
Marie Etsenberg.

Man schätzt die Zahl  der V e r m i tzt en auf  112 , die
Zahl der Toten auf  8 0. Die Szenen auf dem Bureau
der Uraniumlinie dauern fort . Mehrere kürzlich Einge¬
wanderte erwarteten ihre Verlobten , die sie Nachkommen
ließen . Die Gattin des ersten Offiziers des „Volturno"
namens Miller sah die Katastrophe vom „Kroonland " aus,
ans dem sic ihrem Gatten nachgefahrcn war . Der Dampfer
„Kroonland " nahm wahrscheinlich Miller auf . Der Damp¬
fer „Arabic " meldete drahtlos , er habe das brennende
Wrack des „Volturno " am Freitag abend gesehen. Wohl¬
tätigkeitsgesellschaften leiten eine Hilfsaktion ein.

Der Vertreter der Compagnie Transatlantique >in
Havre  erhielt von dem Kapitän der „Touraine " eine Liste
der Schiffbrüchigen des „Volturno ", die sich an Bord be¬
finden . Die Liste enthält 16 Oesterreicher , 12 Russen,
7 Deutsche,  2 Holländer , 2 Italiener , einen Bulgaren,
einen Rumänen und einen unbekannter Nationalität.
Unter den Schiffbrüchigen befinden sich 39 Auswanderer,
darunter zwei Frauen , zehn Kinder und drei Mann der
Besatzung . Mehrere Kinder wurden bei der Katastrophe
von ihren Eltern getrennt.

Bericht eines geretteten Deutschen.
Der Draht meldet aus London:  Ein von dem „Vol¬

turno " geret ĉtl' r Deutscher  erzählte über die Kata¬
strophe des Schiffes erschütternde Einzelheiten . Der Deutsche
ist ein Handlnngsgchtlfc namens Tristep oh  l und der
einzige Passagier , der von de,- „Carmanla " ausgenommen
wurde . Tristepohl erzählte : ,Hch war in einem deutschen
Handlungshause in Barcelona beschäftigt, hatte aber eine
neue Stellung in New -Dork angenommen und ein Billett
zur Ueberfahrt auf dem „Volturno " erhalten . Das Schiff
war an einem Donnerstag von Rotterdam abgefahren.
Anfangs ging Alles gut bis zum letzten Donnerstag.
An diesem Tage wurden wir früh 6 Uhr durch Feuerlärm
geweckt. Wir mußten unsere Kabinen verlassen und uns
alle auf Deck begeben . Es wurde uns gesagt, daß das
Feuer nicht so schlimm sei und wohl in einiger Zeit ge¬
löscht werden würde . Trotzdem hielt der Kapitän cs für
geraten , uns Ncttungsgürtel bringen zu lassen und wir
legten die Gürtel auch an . womit einige Zeit verging . Das
Feuer griff immer weiter um sich und der
Kapitän und die Offiziere schiene« den Kopf z« verliere « .
Sie liefen hin und her,und benahmen sich überhaupt sehr
schlecht. Sie wußten scheinbar nicht, was sie anfangcn
sollten . Auch die Besatzung  des Schiffes war von
großer Rücksichtslosigkeit  gegen die Passagiere.
Schließlich hatte man ein Rettungsboot frei gemacht. Die

Passagiere  gla u b t e n . daß dieses Rettungsboot , das
unter der Führung d'es ersten Offiziös stand, für die
F r au e n und Kinder  sei . Aber die Schiffsmann¬
schaft drängte sich rücksichtslos  vor und nahm
das Boot zum größten Teil für sich in Anspruch. DaS
Boot kam auch vom Schiffe ab uuü etntge Meter weiter,
wurde dann aber von einer Woge ersaßt und gegen die
Schiffswand geschleudert , wobei es zerschellte uns die In¬
sassen ertranken . Darauf wurde das zweite Boot ins
Wasser gelassen . Auch dieses  wurde von der Schiffs¬
mannschaft  erstürmt und zerschellte, ebenso wie das
erste Boot , wobei wieder alle Insassen ertranken . Darauf
wurde das dritte Boot ins Wasser gelassen, welches daS
Schicksal der beiden anderen teilte ." Man machte den Er¬
zähler darauf aufmerksam , daß der Kapitän des „Vol¬
turno " drahtlich mitgeteilt habe, daß sechs Rettungs¬
boote ins Wasser gelassen worden seien. Tristepohl er¬
widerte aber mit aller Entschiedenheit , daß daS nicht
wahr  sei . Der Dampfer hätte nur drei Ret-
tunasboote an Bord gehabt.

„Wir erhielten dann Befehl , uns auf dem Hinterschiff
aufzustellcn . Das Feuer nahm immer größerer Umfang
an und wir sahen setzt auch öie Flammen aus dem Hinter¬
deck herausschlagen.

DaS Deck war furchtbar heiß,
unsere Füße brannten , aber wir me-rkte,, kaum etwas
davon . Wir sahen die Dampfer , die zur Hilfe herbeige¬
eilt waren , aber nicht in unsere Nähe gelangen konnten.
Auf einmal kamen die Löschenden zum Kapitän und sag¬
ten . sie wollten nicht werter löschen. Der Kapitän zog den
Re v o l v e r und trieb die Leute wieder an de,, Brand¬
herd.

Während SeS ganzen Brandes hatten sich schreckliche
Szenen abgespielt . Frauen und Kinder schrien und beteten.
Biele Frauen bekamen Nervenanfälle , andere fielen in
Ohnmacht . Ich entschloß mich endlich, das Schiff zu ver¬
lassen und ins Meer zu springen . Ich weiß also nicht,
was dann noch ans dem Schiff geschehen ist. Ich sprang
über Bord . Ein Mann und eine Frau sprangen mir nach.
Da ich guter Schwimmer bin , konnte ich mich lange über
Wasser halten , bis ich von dem Boote der „Carmania"
ausgenommen wurde . Don der Frau und dem Mann , die
mit mir ins Meer gesprungen , habe ich nicht- mehr gesehen ."

Was andere Gerettete sagen.
Aus Brüssel  meldet der Draht : Die Erzählungen

der Geretteten vom „Volturno " weichen in der Hauptsache
sehr stark von einander ab. Während der Deutsche Triste-
p o h l von der bedauerlichen Kopflosigkeit der Mannschaft
des brennenden Dampfers spricht, geht aus der Erzählung
anderer hervor , daß sich mit dem Kapitän auch die Mann¬
schaft eifrig um die Rettung der Passagiere bemühte . Be¬
sonders die deutschen Matrosen  zeigten sich eifrigst
bestrebt , den Frauen bei der Besteigung der Rettungsboote
zu helfen . Die Behauptung TristcpohlS . daß der Kapitän
von dem Revolver Gebrauch machen mußte , um die Heizer
abzuhalten , sich in die Rettungsboote zu stürzen , wird als
unrichtig erklärt . Die Heizer haben vielmehr bis zum
letzten Augenblick ausgehalten . Tristepohl erklärt in
Uebereinstimmung mit anderen Geretteten , daß 5 Ma¬
trosen , während die Flammen die Treppen ergriffen hat¬
ten , in die Vorratskammer eindrangen , um Lebensmittel
zu holen , die sic dann unter die Leute verteilten . Ueber die
Zahl der ausgesctztcn Rettungsboote werden gleichfalls
verschiedene Angaben gemacht. Nach einer Version heißt
es , daß sich der Kapitän weigerte , nachdem daS erste Ret¬
tungsboot zerschellt war . ein anderes herabzulassen . Ei»
anderer Bericht lagt , daß noch weitere Boote herabgelassen
seien . In hiesigen Schiffahrtskreisen verlautet , daß ein
Kriegsschiff ausgcsandt werden wird , um das Wrack deS
„Volturno " in die Luft zu sprengen , da cs eine große
Gefahr für die Schiffahrt bildet . Eine „Daily Matl "-Mel-
dung bestätigt , daß das Rettiingswerk wesentlich dadurch
erleichtert wurde , baß der Oeldampfer „Narrangansett"
seine ganze Ladung Oel in bas aufgeregte
Meer pumpen ließ  und dadurch den schweren Wel-
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lengang ganz erheblich milderte . Als die 10 Schiffe , von
Lenen die Rettung der Passagiere des „Volturno " bewerk¬
stelligt wurde , diesen verließen , stand der Dampser noch in
vollen Flammen.

Aus Budapest  wird gedrahtet : Es ist nunmehr fest¬
gestellt . daß sich unter den Passagieren des „Volturno " 18 9
ungarische Passagiere  besanden . Man befürchtet,
Laß sie sämtlich Opser der Katastrophe geworden sind , da
sie fast alle Passagiere dritter Klasse waken.

Der Ktewer Ritualrnordprozetz.
Der Draht meldet aus Kiew:  Am Sonntag Abend

wurde die Zeugin Uljana Schachowska  vernommen.
Sie sagt ebenso widerspruchsvoll aus wie ihr Mann . Der
Zeuge Student G o l u b e w , der namens der Organisation
der Antisemiten private Nachforschungen anstellte , erkrankte
sofort nach Beginn des Verhörs am Montag Morgen an
Herzschwäche . Golubew erklärte , ein anonymes Schreiben
an Frau P r i cho d k a aus Charkow , das die Juden des
Mordes an Juschtschinski beschuldigte , und die Aussagen
der Wera Tschcberjak und der Wolkiwna hätten ihn zu den
Nachforschungen veranlaßt . Das Gutachten der gericht¬
lichen Sachverständigen hätte ihn dann überzeugt , daß ein
Nitualmord vorliege . Daß die Juden Christenblut
brauchen , glaubt der Zeuge fest. Er gibt zu , daß seine
Aussagen nicht auf Grund eigener Beobachtungen , sondern
auf Aussagen Dritter beruhen . — Der Zeuge glaubt zu
wissen , daß am Sterbelager des - Schenja Tscheberiak
auch dessen Mutter stand , als der Knabe nach dem Empfang
der Kommunion den Geistlichen nochmals heranrufen
wollte.

Am Nachmittag besichtigte das Gericht vier Stunden
lang mit den Geschworenen , den Vertretern der Parteien
und der Press, : die Fabrik v -n Saizew,  die benach¬
barte ehemalige Wohnung der Tscheberjaks , endlich die
Höhle , wo Juschtschinskis  Leiche aufgefunden wurde.

Rundschau.
Der « ene Reichshaushaltspla « .

Die Arbeiten am Reichshaushaltsplan für 1914 sind in
Üer Hauptsache fertiggestellt . Die kleinen Etats gehen
dem Bundesrate schon in nächster Zeit zu . die große « End?
Oktober . Die Beratungen in den Ausschüssen des Bun¬
desrats werden in 14 Tagen beginnen . Das Plenum des
BundeSrats wird den Etat in der ersten Novemberhälfte
beraten , so daß die Veröffentlichung des Etats kurz vor
dem Zusammentritt des Reichstags erfolgen kann.
Bevorstehender Rücktritt des srauzösische « Sriegsministers.

Der Draht meldet aus Paris:  Kriegsminister
Etienne hat , einer Agenturdepesche aus Longwy zufolge,
gestern auf einem Bankett , das ihm zu Ehren gegeben
wurde , in seinem Trinkspruch durchblicken lassen , datz sein
Ausscheiden aus dem Ministerium nicht ausgeschlossen sei.
In politischen Kreisen erregt diese Erklärung ein gewisses
Aufsehen , da dieser Entschluß des Krtegsministers nur mit
dem ungünstigen Ausfall der letzten Herbstmanöver in Zu¬
sammenhang gebracht werben kann.

Telegrammwechsel zwischen dem König von Spanien
«nd Poincarö . -

Der Präsident der französischen Republik sandte von
Bord des „Diderot " dem König von Spanien folgendes
Telegramm : In dem Augenblick , wo das französische Ge¬
schwader die spanischen Gewässer verläßt , zwingt es mich,
von neuem Eurer Majestät und Ihrer Majestät der Kö¬
nigin die Gefühle meines Dankes auszudrückcn . Ebenso
danke ich der spanischen Nation für die offene und herzliche
Aufnahme und die Freundschaftsbeweise , die sie mir anläß¬
lich meines Besuches kund getan hat . Ferner danke ich
dem spanischen Volke für die herzlichen Sympathien , die
man meinem Lande bewiesen hat . Ich bitte Eure Maie¬
stäten in meinem Namen die besten Wünsche Frankreichs
entgegenzunehmen und dem spanischen Volke meine
Wünsche zu übermitteln . — Der König antwortete darauf¬
hin im Namen Spaniens : Ich danke Ihnen für Ihr lie¬
benswürdiges Telegramm . Ich erwidere in meinem und
meiner Gemahlin Namen die guten Wünsche und auch die
der Spanier . Ich wünsche Ihnen und Ihrer Frau Ge¬
mahlin , der Sie auch die besten Grütze übermitteln wollen,
eine gute Reise . — Dieses Telegramm wurde drahtlos
aufgegeben.

Die serbische Anleihe gescheitert.
Nach Meldungen aus Paris sind die Verhandlungen

wegen der Aufnahme einer serbischen Anleihe von 30 Mil¬
lionen gescheitert.

Znm Tode des Fürsten Katsnra.
Aus Tokio  wird gedrahtet : Der Kaiser von Japan

verlieh dem Fürsten Katsnra nach besten Tode die Kette des

Chrysanthemum -Ordens . Die Beisetzung des Fürsten er-
solgt am 19. Oktober . Die Nekrologe drücken alle die
tiefe Trauer Japans aus und beklagen den unersetzlichen
Verlust , den das Land durch den Tod Katsuras erlitten
habe.

Aus den Kolonien.
Unruhen in einem frühere « französischen Bezirk in

Kamernn.
Nach einer beim Gouvernement in Kamerun einge¬

troffenen und drahtlich nach Berlin weitergegebenen Mel¬
dung des Postenführers von Sembe , des Gummiinspektors
Treichel , sind in dem Bezirk Sembe Ende August Unruhen
ausgebrochen . Sembe liegt in der östlichen Ecke desjenigen
Gebiets , das durch die deutsch-französischen Abkommen vom
November 1911 dem Schutzgebiet Kamerun im Süden an-
gegliedert worben ist. Es liegt ungefähr 100 Kilometer
westlich des französisch gebliebenen Ortes Wesso , in der
Luftlinie gemessen . Die Dörfer in der Umgebung des
Postens halten sich nach der Meldung des Postensührers
ruhig . Jedoch wird in Les Rapides am Sembe und nt
Symbot am Mujembe die Faktoreien der Konzessionsge¬
sellschaft Ngoko -Saga Anfang September geplündert und
nicdergebrannt . Die Warenverluste sollen erheblich sein.
Eine Abteilung der französischen Grenzexpedition unter
Führung des Oberleutnants Karcher wurde auf dem
Marsch von Ngoila am 19. September fünf Stunden von
Sembe entfernt angegriffen . Drei Farbige wurden ge¬
tötet , einer verwundet . Zwei Lasten gingen verloren.
Oberleutnant Karcher konnte seinen Marsch jedoch mit 30
Trägern von Sembe und 50 Mann Bedeckungskommando
nach Ngoila sortsetzen . Für den Posten Sembe besteht
keine Gefahr . Er verfügt über 29 Gewehre und wurde zur
Verteidigung eingerichtet . Der Bezirksleiter von Juka-
duma , Assessor Heym , war nach der Meldung des Postens
Sembe mit einem Büchsenmacher , einem Maschinengewehr
und 50 Polizeisoldaten bereits auf dem Wege von Inka-
duma nach Sembe und mutz inzwischen dort angelangt sein.
Desgleichen Assistent Kehm , der mit 14 Soldaten unter¬
wegs war , denen weitere 15 folgen sollen . Der westlich an
den Sembe stoßende Bezirk Eta verhält sich ruhrg . Dte Un¬
ruhen beschränken sich offenbar aus ein Gebiet von wenigen
Quadratmeilen , in denen die Autorität des Europäers stch
noch nicht genügend durchgesetzt hat.

Lokales.
Wiesbaden , 14. Oktober.

Todesfall . Der Rechtsanwalt und Notar , Jnstizrat
Wilhelm L a y m a n n , Rheinstr . 76 wohnhaft , ist am Sonn-
tag im Alter von 81 Jahren gestorben

Das vaterländische Festspiel „1813". das bei seiner
Erstanfführnng im Saale der Turngesellschaft . Schwal-
bacherstraße 8, einen ganz außerordentlichen Erfolg hatte,
wird am heutigen Dienstag abend wiederholt . Dte kom¬
menden Aufführungen sind als Volksaufführungen zu be¬
trachten . für die die Eintrittspreise um die Halste und
zwar auf Mk . 1.50, Mk . 1.— und 50 Pfg . herabgesetzt sind.
Wir können den Besuch der Vorstellungen nur empfehlen.
Näheres im Anzeigenteil . _ . . .

Militärisches . Mit dem letzten Sonntag war für die
Einjährigen unserer Achtziger die Zeit ihres dauernden
Aufenthaltes in der Kaserne und damit die Epoche vorüber,
während der sie sich mit allerlei „häuslichen Verrichtungen .
insbesondere mit der Wahrnehmung des gefürchteten „Stu¬
bendienstes " beichäftiaen mußten . Znm erstenmal führten
sie „im Vollbcwußtsein ihrer Würde " die Uniform
mit den schwarz -weißen Schnüren in der Siadt spazieren.
Die Einiähriaen der Artillerie dürfen die Kaserne erst am
kommenden Sonntag verlassen : die Eigenheit ihrer Waffe
erfordert eine länger ' Uebu " g im „inneren Dienst .

Zur Schictzasfarc Krieger -Eb - l . Der wieder freigelassene
frühere Direktor der „Blitz "°Gescllschaft , Krieger , besuchte
gestern Abend gegen 7 K Uhr mit seiner Fran das Gcschäsis-
lokal der „Blitz "-Radler . Sofort sammelte sich eine Men¬
schenmenge vor dem Geschäftsraum an , die eine drohende
Haltung gegen Krieger eir-nahm . Zehn Schutzleute waren
bald zur Stelle und mußten die erregte Menge znrück-
halten , als Krieger wieder ein Automobil bestieg , um eiligst
davonzufahren . , . „ .

Für die Abhaltung kirchlicher Feiern znr Erinnerung
an die Schlacht bei Leipzig gibt das Kirchliche Amtsblatt
des Kgl . Konsistoriums zu Wiesbaden folgende Anwei-
s"na ' Da der 18 Oktob -r in d' - stm Jabre ans einen
Samstag fällt , soll für diesen Tag ein Festgottesdienst
oTfaernctn tnrfi* twrftt'fcfiTfcTi'*»* nicviVn . da in nicM meinten
G -meinden ein großer Teil der Gemeindemitglieder der
Möglichkeit , an ihm teilzunehmen , beraubt sein würde.
Es soll aber empfohlen werden , einen kurzen Festaottes-

f,,y,  15, i»m 11 ITTi-w1'sirm'ttoog nwi-it»!« in

den Städten , abzuhalten und diesen möglichst mit entspre-
chendem Chorgesang und Posauncnbegleitung auszugestal¬
ten Allgemein soll am 18. Oktober um 12 Uhr großes
Festgeläute stattfinden , das also überall , wo Festgottes-
üicnst gehalten wird , sich unmittelbar an diesen anschltetzt.
Am folgenden Tage , Sonntag , den 19. Oktober , soll sodann
in allen Kirchen — jedenfalls im Hauptgottesdienst — in
der Predigt und im Kirchcngebet der großen vaterländischen
Erinnerung gedacht werden.

Verband der unteren Post - und Telegraphenbeamten.
Im Saale des katholischen Gesellenhauses tagte am Sonn¬
tag eine Versammlung der Ortsgruppe des Verbandes der
unteren Post - und Telegraphenbeamten . Zu derselben
waren erschienen der Reichs - und Landtagsabgeordnete Geh.
Kommerzienrat Bartling (Wiesbaden ) , Postdirektor
Zott (Wiesbaden ) und der Vertreter der nationalliberalen
Partei Herr A n d i n g. Abgeordneter Geh . Rat V e ck (Hei¬
delberg ) , der sein Erscheinen auch in Aussicht gestellt hatte,
war durch die in Badkn stattfindenden Landtagswahlen
verhindert . In großen Zügen verbreitete sich der Referent.
Bezirksvorsitzenöer Kreß (Frankfurt ) , über den vom 10.
bis 13. September in Berlin stattgesundenen Verbandstag
und stellte fest , daß der Verband der unteren Post - und
Tclegraphenbamten , der erst fünf Jahre besteht , die stärkste
Beamtenorganisation Deutschlands mit 100 918 Mitglie¬
dern darstellt , datz das Verbandsvermögen die Höhe von
1161129 M . erreicht hat und daß er so den Mitgliedern die
Gewähr bietet , nach jeder Richtung seiner sozialen Bestre¬
bungen gerecht zu werden . Im weiteren verbreitete sich
Herr Döring er (Frankfurt ) über die allgemeinen Wun¬
sche der Unterbeamtcnschaft und legte dem Herrn Abgeord¬
neten Bartling dringend ans Herz , die Besoldungsfrage
auch für die Kategorien , die im Besoldungsgesetz nicht be¬
rücksichtigt worden sind, die Oberpostschaffner , in der näc^
sten Session aufzurollen . Neidhöfer (Biebrich ) besprach
die Wohnnngsverhältnisse und Wohnungsgeldzuschüsse für
Wiesbaden und Biebrich und bat den Herrn Abgeordneten
Bartling nm die Vertretung der bezüglichen Forderungen.
Auch die Einführung von Krankenscheinen anstelle der
jetzigen Atteste , welche die Mitglieder der Kasse selbst be¬
zahlen müssen , wird gewünscht und die dringende Bitte an
die Herren Abgeordneten gerichtet , in ihren Fraktionen die
Forderung von Veamtenausschüssen zu unterstützen . Hier¬
auf erklärte Herr Abgeordneter V a r t l i n g. daß er mit den
Ausführungen der Vorredner vollständig einverstanden
sei und sich nur der Stellungnahme der Unterbeamtenschaft
zu den Kinderznlagen nicht ganz anschließen könne . Im
Gegensatz zu den Anschauungen der Unterbeamtenschaft,
datz die Kinderzulagen schädigend auf die Besoldung wir¬
ken könne , ist der Redner der Anschauung , daß man erst
nehmen soll , was einem geboten wird , ganz gleich , in wel¬
cher Form . Einigen vorgebrachten Lokalwünschen folgte
das Schlußwort des 1. Dezirksvorsitzenden Kreß.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden . Zum erstenmal
seit der Vereinigung der Wiesbadener kaufmännischen Ver¬
eine fand am Dienstag . 7. Oktober , eine Mitgliederver-
sammlung in der „Wartburg " statt . Der zahlreiche Besuch
berechtiat zu der Hoffnung , datz der Zusammenschluß das
Interesse der gesamten Wiesbadener Kaufmannschaft an den
Bereinsbestrebnngen wachgerufen hat . In diesem Sinne
begrüßte auch der 1. Vorsitzende , Stadtverordneter Glück¬
lich , die Versammlung . Ueber den im August zu Leipzig
abgehaltenen Verbandstag des Zentralver¬
bandes  für Handel und Gewerbe berichteten die Herren
Ed . Moeckel und I . Stamm.  Die Ausführungen der
beiden Referenten waren sehr interessant : die behandelten
Fragen betrafen ausschließlich den Detailhandel . Der Vor¬
sitzende gab sodann Kenntnis von den Veranstaltun¬
gen  des Vereins im kommenden Winter . In erster Linie
kommen die Vorträge und der Handelshochschulkursus in
Betracht , ferner Diskusstonsabende mit fachwissenschaftlichen
Referaten sowie das Stiftungsfest im Anfang des neuen
Jahres . Außerdem wird beabsichtigt , Ende Oktober den Zu¬
sammenschluß der Wiesbadener Kaufmannschaft durch einen
Kommers würdig zu begehen . Für März - April ist ferner
ein Kursus für moderne Schaufensterdekoration in Aus¬
sicht genommen . Für die wissenschaftlichen Vorträge sind
hervorragende Redner , wie Professor H. Wempe , Geh . R^
gierungsrat Professor Dr . Paasche , Staatsanwalt Dr . E.
Wulfsen , Generalfeldzeugmeister Frhr . v. d. Goltz , Dr . med.
Mühlstädt , Ludwig Rhein , Arno Holz und Dr . Br . Wille,
gewonnen worden , und es ist somit Gelegenheit geboten,
aus allen möglichen Gebieten Wissenswertes und Inter¬
essantes zu hören . Im Handelshochschulkursus wird Dr.
Wilhelm Ohr ans München an sechs Abenden sprechen , und
zwar über „1813—1918, ein Jahrhundert deutscher Volks¬
entwicklung ". Der städtische Arbeitsnachweis für kaufmän¬
nische Angestellte bildete den nächsten Punkt der Tagesord¬
nung . Während seither der Verein der Kaufleute und In¬
dustriellen sowie der Verein selbständiger Kaufleute auf

Irr „Mfttf auf der öwdlve.
Nach einer neuen Meldung aus dem Gebiete der Stub-

alpe (in Steiermark ) , wo , wie wiederholt berichtet , seit
einer Reihe von Monaten unbekannte Raubtiere den
Schrecken der dortigen Bauernschaft bilden , soll es sich tat¬
sächlich um einen Löwen und einen großen Wolf sowie
zwei kleinere Raubtiere handeln . Die Tiere sind dort
bereits seit Anfang d. I . aus einer Menagerie in einem
Orte Obersteiermarks , deren Käfige morsch waren , ent¬
wichen . Jetzt hat wieder eines der Tiere , die trotz aus¬
gesetzter hoher Belohnung und der Anstrengung Hunderter
von freiwilligen Jägern bei der großen Ausdehnung des
Stnbalpengebietes noch nicht zur Strecke gebracht werden
konnten , einen 1% Jahre alten Stier getötet und fast ganz
aufgefressen . Das Raubtier ist dem Stier auf den Nacken
gesprungen und hat ihm die Wirbelsäule glatt durchge¬
bissen , was auf eine große Katze schließen läßt . Da in
diesem Gebiet sehr bald Schnee fällt , glaubt man , daß es
gelingen wird , in den nächsten Tagen die Art der Tiere
aus den Fährten endgültig festzustellen.

*. .

Vielfach hört man Verwunderung und Befremden
darüber äußern , daß es bisher noch immer nicht gelungen
ist . dte Raubtiere auf der Stubalpe zu erlegen , ja auch
nur genau festzustellen , um was für Tiere es sich handelt.
Zur Erklärung kann ein zusammenfassender Bericht über
die bisherigen Vorkehrungen und Unter¬
nehmungen  gegen den „Bauernschreck " bienen , den Dr.
Georg Rnhmann in der „N . Fr . Presse " veröffentlicht und
worin es heißt:

Vor einigen Tagen bin ich vom Stubalmgebiet zurück-
aekebrt wo ich mich durch längere Zeit Tag und Nacht
an der Jagd auf den Bauernschreck beteiligte Die von
mir persönlich gesehene Fährte und die nach Schönbrunn
gesandte Losung zeigen , daß es sich zweifelsohne  um
eine Großkatze  handelt , was auch durch die Art des
Neitzens bestätigt wird . Jede zweite Nacht holt sich der
Bauernschreck sein Opfer . Bei Schafherden fährt er
unter die aufgeregte Herbe , beißt wahllos herum : zwei
Ms drei Tiere findet man mit durchgebissener Kehle und
blutleer und von einem total zerrissenen geringe Reste:
ein Bild . daS ich wiederholt vorfand . Bei Rindern schlagt

die Bestie die eine Pranke in die Hinterkeule , umfaßt das
Opfer mit der anderen , springt ihm aus den Rücken und
durchtzeißt das Genick . Hieraus reißt sie das noch zuck¬
ende Tier aus und fraß , zum Beispiel bei dem dreiiähriaen
Stier in Schwanberg , 30 Kilogramm Fleisch aus . Die
Decke dieses Stieres zeigte an der Keule die rasiermesser-
scharfen Krällenspuren , die noch 3 Zentimeter tief in,'
Fleisch gingen , am Widerrist den 6 Zentimeter voneinander
abstehenden Einviß der Neißzähne ; die Oberscherckel-
knochen waren glatt dnrchacbissen . Ich spreche da >̂ ^.ie
als Puma an . Ob außerdem noch Junge da sind , ov
andere Raubtiere , weiß niemand . Da nach dem Vieh°
abtrieb die Schulkinder gefährdet sind , bleiben alle Schu¬
len im Umkreis vorläufig geschlossen.

Unter der Leitung des Bezirkskommissars Dr . Hoff " ,
der selbst ein geübter und passionierter Jager ist . wurden
alle erdenklichen Vorkehrungen getroffen : - in Telephon¬
netz von 140 Kilometern umfaßt das gesamte Gebiet mit
den Stationen Stubalmhaus . Gaberl . Salzstiegel , Pack.
Steinbauer Stosfbütte . Almkainz , Straßerhalt . Weberwirt
Glaserhütte ', Deutich -Landsberg . bedient von 25 Mann
der Korpstelegraphenschnle unter Kommando des Ober¬
leutnants Fritz : bei den anschließende « Staatsamtern
herrscht Permanenzdienst . 150 Gendarmen stetrischerseits
— sekbh meist ehemalige Berussjäger — unter Kommando
des Rittmeisters Ragosnig und zwanzig Mann auf der
Kärtner Seite sind in Exposituren über Sind - und Koralpe
verteilt und patroullieren paarweise Tag und Nacht , um
das Tier aus den unübevsichtliHkn , waldreichen Talern
immer mehr gegen die Höhen zu drängen.

Ein Blick auf die Karte zeigt , daß das Terrain nicht
weniger als vier VezirkShauptmannschaften : Voitsberg,
Schwanberg , Leivnitz und Wolfsberg umfaßt : ein Kreis
mit einem Radius von etwa 60 Kilometer . Zum Um -
«eilen des Gebietes wären etwa 40 000
Jäger nötig,  deren Verpflegung dort oben natürlich
unmöglich wäre . Das Raubtier durchnnßt ferner in
einer Nacht laut meiner Beobachtung Strecken von etwa
60 Kilometer . Wenn jetzt durch Einen ausgezeichneten
Nachrichtendienst die Meldunng von neuem Reißen , die
früher drei Tage brauchte , durchschnittlich in zwei Stun¬
den ankowmt , wobei durch persönliche JnEenschein-
«ahme durch Gendarmen endlich auch die auf Dummheit

oder Bosheit beruhenden Falschmeldungen wegfallen , wie
gering ist die Wahrscheinlichkeit , das zudem recht scheue
Raubtier noch anzutrefsen ! Eine Treibjagd wäre gänzlich
verfehlt , ihr einziger Erfolg wäre , das Raubtier wieder
in unbekannte Fernen zu treiben . Zudem herrscht im
Almgebiet so undurchdringlicher Nebel , daß man die Hand
vor den Augen nicht sieht.

Wir saßen also jede Nacht bei angebundenen Schafen
längs des mutmaßlichen Wechsels , am Gewehr eine « elek¬
trischen Lichtstab befestigt , um im Moment des Reißens
beim Aufblitzen der Lampe einen Schutz zwischen die
phosphoreszierenden Lichter des Untiers zu wagen — auf
gut Glück : denn größer ist allerdings die Wahrscheinlich¬
keit , daß die lautlose , unsichtbare Katze dem Jäger ins Ge¬
nick springt , als daß dieser Schuß sitzt! Und gar . wenn das
Tier angeschweißt würde ! Eine Hoffnung bietet noch der
Schnee , der vielleicht die ganze Fährte und sogar das
Tagesversteck zeigen wird . Aber wer nur einmal das un¬
ermeßliche . kupierte Terrain , den undurchdringlichen Ne¬
bel . die Indolenz der bäuerischen Bevölkerung und die
Schnelligkeit der Bestie gesehen und erlebt hat , der weiß,
daß das Tier nie erlegt werden wird , außer durch Zufall.
Was aber in Menschenmöglichkeit liegt , das haben die
unerschrockenen und strapazgeübten Sochgebirgsjäger unter
der Führung des unermüdlichen Dr . Hoffer dort oben
getan.

„1813 ".
Das Festspiel der Schlesier.

Die wiederholte Aufführung des vaterländischen Fest¬
spiels „1813" von Julius Stryck,  das der Wiesbadener
Schlesierverein im Festsaale der Turngesellschaft , Schwal-
bacher Straße , zur Darstellung bringt , erwies sich sowohl in
der Schnelligkeit der Vilberfolge , wie in den Masseszenen
gegenüber der Erstaufführung noch um einiges vervoll¬
kommnet . Leider ließ der Besuch sehr zu wünschen übrig,
was nicht nur angesichts des wirkungsvollen Stückes und
der guten Darstellung sehr zu bedauern ist , sondern auch
deshalb , weil der Reinertrag für die Veteranen  be¬
stimmt ist. Hoffentlich sehen die noch bevorstehenden Vor¬
stellungen zu niedrigen Eintrittspreisen ausverkaufte
Häuser . Ganz erstaunlich waren dir Leistungen der Dilet-
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dem Standpunkte standen , den städtischen Arbeitsnachweis
zu unterstützen , schloß sich der Kaufmännische Verein als
einziger davon ans . da er seit Jahre » die Stellenvermitt»
lung selbst betreibt . Nach den eingehenden Begründungen
des Standpunktes des Kaufmännischen Vereins durch den
Vorsitzenden und andere Redner gewann die Versammlung
die Ueberzeugung , daß das Vorgehen des Kaufmännischen
Vereins durchaus gerechtfertigt war . Die kaufmännische
Stellenvermittlung eignet sich aus verschiedenen Gründen
»W sür den städtischen Arbeitsnachweis , und es wurde
daher beschlossen, denselben nicht zu unterstützen , sondern
die eigene Stellenvermittlung weiter auszubauen . Bei den
Vertreterwahlen zur Ortskrankenkasse wird der Verein
mit allen Kräften arbeiten , damit die Wahl der bürger¬
lichen Vertreter sowohl der Arbeitgeber wie Arbeitnehmers
eine möglichst erfolgreiche sein wird . Zur Durchführung ist
es jedoch unbedingt nottvendig . baß die Wiesbadener Kauf-
manmchaft sich dieser Wahl gegenüber nicht mehr so lau
verhalt wie seither , sondern vollzählig an der Wahlurne
erscheint . Anstelle des aus öem Vorstände ausgeschieöenen
Herrn Ad. Horz,  der Geschäftsführer des Vereins ge¬
worden ,st. wurde Prokurist D i e l s gewählt . Das Reke¬
lt -den Wehrbeitrag mußte zurückgestellt werden , da
*ie  dlurfiihrungsbestimmungen noch nicht erschienen sind.
Herr Glücklich schloß um 11y2 Uhr die Versammlung mit
dem Wunsche, daß nunmehr der Zusammenschluß der Kauf¬
mannschaft voll und ganz durchgesührt werden möge , und
es daher wünschenswert sei, wenn alle Wiesbadener Kauf¬
leute dem Verein beitretcn . denn nur mit geeinter Kraft
könnten die Standesintcressen gewahrt werden

Bericht über die Schulkinder - Pflanzcnpflege . Die
Pramiierungsfeier in der Schnlkinder -Pflanzcnpfleqe fand
am .Sonntag Vormittag in allen hiesigen Volksschulen statt.
Mliahrlich im Fruhiahr werben auf Veranlassung des
Wiesbadener  G a r t e n b a u v e r e i n s mit tatkräf¬

tiger Unterstützung seitens der Stadtgemeinde au die Schü¬
ler und Schülerinnen der oberen Volksschulklassen junge
Topfpflanzen verteilt , mit der Bestimmung , diese Pflanzen
zu Hause nach der gegebenen Anleitung mit Sorgfalt zu
pflegen . Im Herbst werben dann diese Pflanzen in jeder
Schule zur Schau gestellt . Die besten Pflegeresultate wer¬
den durch Prämien in Form von hübschen Zimmerpflanzen
und Diplomen auAgezeichnet . Wie im vorigen so konnte
auch nt diesem Jahre wieder eine Steigerung der Anzahl
wirklich guter Pflegeresultate festgestellt werden , zur Freude
und Genugtuung der Veranstalter dieser Einrichtung . Die
Schulbehörde versteht es recht gut , die Prämiierungsfeier
allemal zu einem schönen Schulfest zu machen. Durch Vor¬
tragen von passenden Gedichten und Gesängen wie durch
belehrende Ansprachen , die den Kindern den erzieherischen
Wert der Blumenpflege so recht zu Gemüte führen , wurde

einer wirklich erhebenden Feier gestaltet . Der
beabsichtigte Zweck, die Liebe zur Pflanze und zur Vlumen-
pflege bet den Kindern zu wecken und zu fördern , wird hier¬
durch völlig erreicht . Der Besuch der vorgestrigen Blumen¬
feiern in den Schulen seitens der eingeladenen Eltern der
Kinder war leider durch den den ganzen Vormittag nieder¬
gehenden strömenden Regen etwas beeinträchtigt worden,
was tedoch dem guten Zweck der Sache keinen Abbruchtun rnnn.
. .. Missionsfest . Das Jahresfest des Ev . Missionsvereins
für Basel erfreute sich trotz der ungünstigen Wetterlage
eine » guten Be .uches Der Festprediger . Pfarrer Christ.
Präsident der Ev . Missions -Gesellschaft in Basel , legte sei¬
ner Predigt das Gleichnis von den anvertrauten Pfunden
zu Grunde . In praktischer , klarer Weise , illustriert durch
packende Beispiele , zeigte der Redner der Festgemeinde die
Große ihrer Aufgabe und den Ernst der Verantwortung.
Die anvertrauten Pfunde müssen umgesetzt werden für das
eigene ewige Wohl und für daS Heil der Völkerwelt . Der
Redner dankte auch im Namen der Baseler Mission für alle
Mitarbeit der angeschlossenen Vereine und für die warme
Anteilnahme an der Nationalspenbe . die auch hier zu Tage
trat - Die kirchliche Feier wurde verschönert durch zwei
A ° *^>bes Christl . Vereins junger Männer Wartburg . —
Die Nachfeier  fand abends im Ev . Vereinshause statt.
Die Versammlung wurde von Pfr . Grein  eröffnet . Er
zeigte den zahlreichen Zuhörern , wo die starken Wurzeln
unserer Kraft liegen . Nur diese Kraft befähigt uns hier
und die Missionare draußen , trotz Enttäuschung , Krank-
hetts - und Todesnot , Mission zu treiben . Der zweite Red¬
ner . Pfarrer C h r i st. überbrachte zunächst den Gruß und
den Dank der Baseler Missionsgesellschaft und sprach
warme , anerkennende Worte über die treue Mitarbeit der
Vereine , Sammler und Sammlerinnen der Baseler Mission
aus . Die Schlußansprache von Missionar Spaich  suchte
zu zeigen , daß öer Misftonsöienst im Grunde genommen
ein Dienst für Jesus ist. Der Redner durfte in seiner
Uebcruchc über die Einnahmen des letzten Jahres noch mit

Wiesbadener Neueste Nachrichten
l . r ' Smm 6 ^otz vieler Lucken, die der Tod in die Reiben
ä- s i ^ ^ "nsfreunde gerissen hat , doch die Gaben die Höhe
des letzten Jahres erreicht haben . Die Abendseier wsi?d-
^ °bmt öurch vier schöne Chöre des Ehrtst ?? Vereins
lunger Männer . Die Begleitung des Gesangs hatte der

r*„fi ft “ n Üf? croc ?* ][i* e Fachkurse au der Gewerbeschule be¬
stehen für die verschiedensten kunstgewerblichen Berufs-
Kunsi'schmi ^ * Ier ' Goldarbeitcr , Buchgewerbler,«unstichmtede , Möbelzeichner usw. Für Damen besteht eine
besouö - re Klasse die Gelegenheit zum Zsschnen Male»
Modellieren und Entwerfen für das ganze Gebiet des
modernen Kunstgewerbcs bietet . Die Errichtung einer
Sonderabteilung für künstlerische Haudarbeften und
Maschinenstlckerei ist vorgesehen . Der Eintritt kann jetzt
zu Beg 'nn des neuen Semesters erfolgen * 6

Der Leipziger Privatdozent Dr . Grothe.' der aus Wies¬
baden stammende bekannte Balkanforscher , hat sich bei'
vorher SB * ernste Verletzungen zugezogen . Nachdem ll

schon eine Sehnenzerreißung erlitten hatte Er
^egt seit einer Woche in Antivari  und hofft sich nach
^lntari schleppen zu können , wo er sich in die Behaudluna
europäischer Aerzte begeben will . ®

Wiesbaden . Man erinnert sich unwill-
qv » sagenhaften Rebhnhucrsegens , als nach Baron
^ / ^cĥ u diese schmackhaften Tiere die Bäume bevöl-

sie auf dem Erdboden nicht alle Platz hatten
»ic  Rebhühner so zahlreich zu sein, daß ein

-- eil Zuflucht in öer Stadt suchen muß , wenigstens wur¬
den gestern Nachmittag in der Nheinstraße , in einem Vvr-

Nikolos - und Adolfstraße , zwei Rebhühner
en .deckt, und es entspann sich alsbald eine Jagd , in welcher
das erne der Tiere einem Amateuriägcx in die Hände fiel
Wo das zweite geblieb -n war . konnten wir nicht ermitteln'
^ FaLkut -t«? m ^ Rebhühner und keine - Enten waren!Fachkursus für Antomobilreparatnren . Demnächst be-
ginnt an der Gewerbeschule wieder , wie im vorigen Win-
seo> uirt Unterstützung öer Handwerkskammer und des Ge-
werbevererns ein Fachkursus für Automobilreparaturen.
^oonserder  Leitung von Lehrkräften der Mainzer Auto-
^bittachschule steht. Anmeldungen sind baldigst entweder
benssrken^ "" bwerkskammer oder bei der Gewerbeschule zu

Wahlen zum Kanfmannsqericht Für die
unwln - r̂ " 1914 bis 31. März1917fS * eoÄt
unjnttteCBarer und geheimer Wahl nach den Grundsätzen

^bundenen Listen zu wählen . Die
e ,' slen sind in der Zelt vom 16. bis 31. Oktober
beim Magistrat einzurcich n̂ und werden nach der Prüfung
falls sich Anstürme ergeben , bis spätestens 10. Novemb/r
bisder  Ungültigkeit sind sie dann
f *' *“ 1?. 20- November berichtigt oder ergänzt dem Magi¬
strat wieder zur Vorlage zu bringen.

Billigere Fracht für Wild und Geflügel Di - Milä-
bemühen sich seit Jahren vergebens.

l on ,® lß  und Geflügel in den Eilgut-
Spezialtarrf durchzusetzen und so eine Verbilligung des

^m ^ isuftihren Für frisches Fleisch und S « -
fische bestehen langst billige Frachten , so daß es sowohl im
Interesse der Händler als auch der Konsumenten läge
wenn für Wild und Geflügel die Gleichen Maßnahmen ge-

«KL"LLL
^gesagter Liederabend . Der auf Mittwoch Abend an-gesetzte Liederabend von Else Otten  kann weaen

Unpäßlichkeit der Künstlerin vorläufig nicht stattfinden
Volk steht ans !" Dies vaterländische stzestsoiel

sche' ntb -e alte Anziehungskraft auszuüben . Die Nachfrage
nach Eintrittskarten hat bereits eingesetzt und eine Reibe

Vorausbestellnngen ist schon erfolgt . Der Kartenver¬
kauf beginnt am Dienstag vormittag in den bekannten
Verkaufsstellen von : Karl Koch. Ecke Kirchqasse m Michels"
borg . H. W. Erkel . Wilhelmstraße 60, A Senebald Ecke
Bismarckring und Vertramstratze . Internationales Reise-
büro von L. Engel , Wilhelmstraße , August Engel . Wil-
helmstraße 2. Die erste Ausführung ist festgesetzt für
SaEag , 1^ Okt avenös 8.18 Uhr , die zweite für Sonntag,
m ^kt .. nachmittags 5 Uhr tm Panlinenschlößchen . Es
empfiehlt sich ' ehr , sich alsbald die Karten zu verschaffen,
da nur eine beschrankte Zahl von Aufführungen in Aus-
sscht genommen ist. Zu der Generalprobe am Donnerstag
abend haben nur die Angehörigen öer Mitmirkenden gegen
Vorzeigung einer Karte freien Zutritt . Schriftliche und
^ ^ pbonische Kartenbestellungen bittet man zu richten andas Ressehi ' ro n -iv  Enaet . Witssesmsirassc.
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Durch Steckbrief wird der Tagelöhner Karl Weist
wegen Hehlerei gesucht. Das Amtsgericht ersucht um Mit-
uÄ," d-r Ö9r8 Aufenthaltsortes der Hubertine G i cht b r o ck

de? LdhrUnas P ^t- ! o " Mitteilung des Aufenthaltsortes
wohnhaft . m Kronier.  alle zuletzt in Wiesbaden

furt ^ M " ii/ ^ « ^^ ^ .Kellner Hugo Sauer  in Frank¬
ls? » et" Schwindler , den eine große Zabl von
^ ^ behorden darunter auch die Wiesbadener , zu ihren
Kannten zahlt Seine „Kunst " besteht darin , sich Klei-

^bphonrsch nach einer Wohnung zu bestellen,
ste dem Voten crbzunehmen und mit öem Raube zu ve-r-
!chw-" den . In dieser Weise hat er kürzlich in Kassel einen
erb !utet" " Am"S ? nnta ^ ** (5 priI me5rere  Kleidungsstücke
im/, , Sonntag war Sauer , der seine Schwindeleien
? "^er Namen Stephan zu verüben pflegt , in Wies-

anweiend . sicher nicht, um die Bäder zu gebrauchen.
Er hatte sich aber kaum eine Viertelstunde in den Strasse -,
ouMfitt fiel öef Poli »eiwachtmeisters Pohlhaus

-rin fiel und die Hand desselben Beamten , der seinen
SchwiÄftrs ^ vanv ?? . fi* »m das Handgelenk des^.auviuolers spannte . Gleich darauf befand sich Sauer bin^
iinfi äÜf 16-11 Gardinen . Ob er in Darmstadt . Frankfurt
und Mannheim auch einiges auf dem Kerbholz hat wie
man vermutet , wird die Untersuchung ergeben
iis, ^ -5 ^ 5 " ^ sn >ache leistete am Sonntag abend kurz vor 9

ei_ 5lia (m0en (Miefia » Bertha Bambach , die sich im
Hause Hermannstraße 21 eine Gasvergiftung zugezogen
hatte mit dem Sauerstoffapparat erfolgreiche ^ Hilfe 5 und

städtischen Krankenhaus —
Gestern vormittag um HIO  Uhr wurde die Sanitätswache nach
dem Rondel gerufen , wo öer Leutnant v. Tippelskirch
j 0“1 Pserde gestürzt war und sich Kopfverletzungen zuqe-
rett ^ gebracht . " ° ffi*ier  wurde nach dem Garnisonlaza-

st-st? ^ .̂ ^ ^ ' " Ermeister Hermann Hübner , Luisenstraße 18.
steht, wie wir auf seinen Wunsch Mitteilen , in keiner Be¬
ziehung zu der angeblichen Millionenerbschaft

tauten, ' manche waren so ausgeglichen , daß man glaubte,
routinierte Berufskünstler vor sich zu haben . In größeren
Rollen , die einer unbedingt sicheren Charakterzeichnung be¬
dürfen . wirken acht Berufsschauspieler mit . Frl . Hansi
Banger  vom Stadttheater in Pilsen sprach mit schöner
Gliederung der Sätze und pathetischem Schwung einen
Prolog und gab später der Braut Theodor Körners eine
lebensvolle Gestaltung . Den Körner selbst spielte voll edlen

Max Vogel»  der bis vor kurzem ein belieb¬
tes Mitglied des deutschen Pavst -Theatcrs in Milwaukee
war . Herr Vogel hat eine sehr wohllautende Stimme und
Nt ein vorzüglich geschulter Sprecher . Eine glänzende
-.eistung war auch sin einem anderen Bildes die von Herrn
Vogel gesprochene große Rede des Professors Steffens , mit
der dieser die Breslauer Studenten zum Kampfe gegen die
Franzosen anfeuert . Als eine scharf umriflene Charakter¬
zeichnung stellt sich auch öer Napoleon des Herrn Ober¬
regisseurs N o t h m a n n dar . Der Künstler saßt den Mann,
der einem Jahrhundert seinen Stempel aufdrücken konnte,
als einen Charakter von großer Härte , der er ja auch war,
auf , und gibt ihm die unverkennbaren Züge des nervösen
Maimes : kurze , zerhackte , allerdings sehr bestimmt ge¬
sprochene Sätze , plötzliche scharfe Bewegungen , sprunghafte
Laune . Eine interessante Darstellung ! Mit starker Charak-
terlsierungskunst stellt Frau Marthe Schäffer - Cha-
m o n t h s aus Berlin ein altes schlesisches Bauernmütter-
t dte Bühne , das ihren Sohn zu den Lützowschen
freiwilligen Jägern bringt . Vielversprechend ist auch der
Darsteller des Generals Norck, ein Anfänger in der Schau-
^Eunst , Herr Karl Wagner - Alzey , ebenso der deS
Blücher , Herrn Karl O c chs n e r . Im Reigen der Berufs¬
darsteller sind ferner noch die Herren Willy Ehrhardt-
Wiesoaden lStein ) und Erwin Marion  vom Intimen
-rheater in Frankfurt (Graf Dohnas mit Anerkennung zu
nennen . Der großen Zahl der Dilettanten aus dem „Volk"
lei insgesamt ein vollgerüttelt Maß des Lobes gewidmet.

Theater und Konzerte.
== JubilänmSkonzert des Turner -EängerchorS . W i e s -

. Den Abschluß der anläßlich Ser Svjäh-
öeS  Durner -SängerchorS veranstalteten

?5ÜV *eiten bildete daS gestrige Jubiläums - Ko » .
o4U -Echem der Verein die Konzertsängerin Frau

Luise Lang  und Herr« Pianisten Walter Fischer als

Mitwirkende gewonnen hatte . Eingeleitet wurde der
Abend durch den Hummel 'schen Chor „Das Regiment For-
kade,  welcher ebenso wie die ..Meeresstimmen " von
L. Kempter eine in allen Teilen äußerst gelungene Wieber-
gabe erfuhr und den Sängern nebst ihrem altbewährten
Chormeister . Herrn Karl Schauß,  den stürmischen Bei-
fall des bis auf den letzten Platz besetzten Saales eintrug.

Ä feftc' geschloffene Zusammen-
Ee ? und die Praztuon bei den teilweise recht schwierigen
Einsätzen , während hinsichtlich der Intonation und der

Abtönung der einzelnen Stimmen das Ensemble
^v ^ n-« " ^ . ^ ? wcheinlich infolge öer vielen vorausge-
wohnten Höhe zeigte . — Gleich dankbare Ausnahme , wie die
beiden durchkomponterten Chorwerke fanden die kleineren
liedfürmigen Chöre , deren Ausführung Herr Schauß be-
1"--utlfth stets seine ganz besondere Aufmerksamkeit wid-
met . Daß der Sangerchor die letzte Programmnummer
dem Andenken unseres bisher leider allzu sehr vernachlä, ' -
ssgten Freiheitsdichters Theodor Körner  gewidmet
hatte , war ein Akt der Pietät und Dankbarkeit , welcher —
Bei kickt̂bJmiea öe« f>tet a lirnerlte6ern gespendete lebhafteN Ei fall bewies — allseitig die wärmste und herzlichste An-
erkennung fand . — Die Bokalsoli hatte , wie schon oben
erwähnt , Frau Luisse Lang übernommen , deren ausgie-

«Erierter Mezzosopran in der imerkwür-
diger Weise ) italienisch gesungene E-bur -Arie auS Mozarts
„Cosi fan tutte " zu wirkungsvoller Geltung gelangte . Be¬
sonders lobenswert erschien die Atemführung und die Ber-
b udunss der verschiedenen Stimm -Register : Vorzüge , die
auch bei den spater gesungenen Liedern von Brahms Re-
ger und R Strauß lebhaft in Erscheinung traten und der
Vortragenden den reichen Dank der Zuhörerschaft sscher-
*5 .7 ®' “ -" gemein reichhaltiges Programm hatte Herr
W. Fischer aufgestellt , zuerst drei kleinere Stücke von Pa-
derewski , Bach , Leschetitzky und als zweite Nummer zwei
größere Kompositionen von Liszt . Alles durchweg sebr^an-
spruchsvolle Werke , welche schon in rein ftchnftcher Be¬
ziehung an den AuSsührenden außerordentlich große An¬
forderungen stellen und außerdem noch z«r völligen Ge-
!^ bvkungihreS Stimmungsgehaltes einen echten und tttch-

Künstler verlangen . Die vollendete Art und Weise,
«-̂ Echer sich der Vortragende seiner so schwierigen Auf-
^ ni ^ " bb' 6te, machte den Wunsch rege . Herrn Fischer,
der nicht nur als Begleiter , sondern auch als Solist eine
ganz besondere Beachtung verdient , bald wieder in einer
ähnlichen größeren Aufgabe -ms dem Konzertpodium br-grüße » zu könne « .

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge «sw.
orseriidten Jahreszeit wegen  fin-

in der Kochbrunnenanlage nicht mehr
8»!? » bn konzertiert Mittwochs , Samstags und Sonn-

tags die Kapelle Dupuy in der Kochbrunnentrinkhalle.
® 1e u achst e Zeppclin - Gesellschaft » fahrt

der Kurverwaltung findet morgen Mittwoch statt . Jnteres-
scnten muffen sich bis spätestens heute Dienstag abend

JnspektionSbüro im Kurhause melden
fiier ‘ 5 -«b über Wiesbaden.

Lnsti ger Dreher - Abend.  KoNrad Dreher bat
8^Uhr ' im ' kl? i'nen ^ ^ ^ '̂ » morgen Mittwoch abendo « kleinen Snale öes KurbauseK p;-»,
vollständig neues Programm aufgestellt . In der ersten Ab-
teilung „Münchener Originelles und Originale " bringt
Zeit ?»" Abteilung „Das Couplet zu allkn

E bntortsch . Die Klavierbegleitung der in dieser
Abteilung gesungenen Couplets besorgt Kapellmeister
Ewil Kaiser . In einer dritten AbteilUna S m
^ « ^ 6 öeg Humors " faßt Dreher eine Reihe humoristischer
Erzählungen zusammen, , die größtenteils eigens iüv hif
Dreher -Abende verfaßt und Dreher g-widmet sind?

- 6 l - ^ en Theater  findet heute im Ab. B
eine Aufführung von Richard Strauß ' Oper Ariadne au?
Naxos " mit Frl . Englerth in der Titelrolle statt - Mor¬
gen gelangt im Ab. C. Verdis Over „Othello " in ihrer
î ? " " " ^ " ^ brung zum erstenmal wiederholt zur Auffüh-

® ont, ?rSt °ß geht „Der fliegende Holländer"
(Zlb. D ) in Szene ) in der Titelrolle gastiert Herr Guüan
Dramsch vom Stadttheatcr in Nürnberg auf Engagement

Kammersänger L. S l e z a k, der berühmte Heldentenor
Mai mit so außerordentlichem Erfolge als

? ?" --^ -user gastierte , wurde von der Intendantur des

ÄÄ »Ä .,» SÄ 8 SL ! s
Bunter Abend in der Wartburg.  Auf den

©frifto Tn 6er *' art ®ur ß (Schwalbacher
ltattfindenden Bunten Abend des Wiesbadener

Schriftstellers Eugen Warn  eck unter Mitwirkung der
i Aloff  und des Herrn

Sitten t t8 ^ - --tsche ) wird hiermit nochmals hin-
B o t a Nische r A n s f l u g. Mittwoch , den 18. Okt ..

?Er«nstalten die Mitglieder der Botanischen Abteilung
des „Nassau,scheu Vereins für Naturkunde " einen Ausflug
,n den -r.aunus . Die Abfahrt erfolgt 2 Uhr 34 Minuten
vom Hauptbahnhof oder 2 Uhr 62 Minuten von Dotzheim

Hand »Hier  beginnt die Wanderung über
Schläfers Kopf und Chausseehaus nach Wiesbaden . Gäste
sind willkommen . '

Aus den Vororten.
Schierstein.

Turngemeinde . Treu ihrer Tradition , veranstaltete
me Turngemeinde ^ am Sonntag abend im überfüllten
^aale der Turnhalle eine Rekrutenabschiebs - und Reser.
vistenheimkehrfeier . Gleichzeitig verband damit der Ber-
crn die Ehrung seines Ehrenmitgliedes Adolf Schröder
7^ 5 " k-' r? l . ch seinen neunzigsten Geburtstag feiern
77? " 7 ' E>e, Ansprachen und Gesangsvorträgen nahm der
Berbauf ^ " b" Geraus harmonischen und gehaltvollen

Fortbildungsschule . Der Unterricht be-
i" diesem Winterhalbiahr Dienstag . 14. d. M .. abends

■ Sei <8etia « terrid5t wird Sonntag ? abwechselnd
' P1* 0 di - 11 Uhr und von 1 Li? 3 Uhr unterrichtet . Es
S ! Ä fe? F ^ lldet . und zwar Klasse 1 Bauhandwerker.
Klasse 2 Metallai 'beiter , Klasse 3 Schmückende Berufe

Freiwillige Feuerwehr . AuS Anlaß der öemnächstigen
Sonntag vormittag eine leider vom

gchalten ^ Letter stark beeinträchtigte Gesamtübung ab-
Bierstadt.

Die große Beteiligung an dem Lcichen-
I° r dahingeschieüenen Lehrers Karl

- bewies so recht, in wie hohem Ansehen der Bcr-
eintt ^ QnnJ CX^cfwnmwmah  und in dem Kreise

stanö . Es mochten wohl nahezu hundert
gewesen sein , öle dem Sarge folgten . Die Klaffe

des Verstorbenen , sowie der Wiesbadener Lehrcrgcsang.
£ nb  ÖCI . hiesige Männergesangverein „Frohsinn"

^ugen Trauerchöre vvr . Zahlreich waren die Kranzspen-
be" ' welche unter entsprechender Widmung «« Grabeniedergelegt wurden.

Oktsvervall . Der Oktoberball des TurnnereinS
erfreute sich großen Zuspruches . Die turnerischen Uebun-
ffJ 1’ -nSSesondere die GewandheitS -Freiübuugeu . wurden
lehr exakt auSgefuhrt . Sehr unterhaltend war die komische
Pantomime (Uebungen am Reck), bei ivelcher die Zuschauer
nicht aus dem Lachen herauSkamen . Auch das Theaterstück
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wurde sehr beifällig ausgenommen. Der Kassierer Herr
Sternbergei  wurde nach 25jähriger Tätigkeit als
Kassierer zum Ehrenmitglied ernannt . Gleichzeitig wurde
ihm ein Geschenk überreicht. Zum Schlüsse wurden die
Sieger im Zöglingsturnen bekannt gegeben, und zwar:
1. Willi Holzhäuser I86V2 Punkte , 2. Karl Schmidt 135 P„
8. Ludwig Welkenbach und Otto Hofmann je 126, 4. Friede!
Schmidt 106V» P . itfro. Ein Ball beschloss die schöne Feier.

Nassau und Nachbargebiete.
Znm Tode von Adolphus Busch.

T. Langenschwalbach, 13. Oft. Die Bestattung des hier
verstorbenen deutsch-amerikanischen Multimillionärs Adol¬
phus Busch soll in Amerika stattfinden. Der Körper des
Verstorbenen wurde heute mit der Eisenbahn nach Bremen
übergeführt und auf den Dampfer Kronprinz Wilhelm"
des Norddeutschen Lloyd gebracht, der morgen früh die
Ausreise antritt . Die ganze Familie begleitet den Ver¬
storbenen nach seiner zweiten Heimat.

Erweiterung des Mainzer Hauptbahnhoses.
Das Empfangsgebäude des Mainzer  Haupt¬

bahnhofes genügt seit längerer Zeit nicht mehr den mo¬
dernen Ansprüchen an einen grossen Bahnhof , es wird des¬
halb in absehbarer Zeit einem Umbau  unterzogen , wozu
die Pläne von dem kürzlich verstorbenen Regierungs - und
Baurat Mettegang angefertigt sind. Wie verlautet , han¬
delt es sich in der Hauptsache um eine Vergrößerung
der Empfangshalle,  die zu klein ist. Dagegen sind
die Wartesäle vollständig ausreichend. Jedenfalls wird
man aber in Zukunft die Sperre vor den Wartesälen be¬
seitigen, sodaß auch Personen ohne Fahrkarten in Zukunft
die Wartesäle bezw. die Restauration benützen können, wie
das auch in anderen grossen Bahnhöfen der Fall ist. Wäh¬
rend dieser Umbau des Empfangsgebäudes sich alsbald
verwirklichen wird , steht die geplante Erweiterung
einstweilen noch in weiter Ferne.  Verbreitern lässt
sich an dem Bahnhof nicht mehr viel : speziell«auf der Stadt¬
seite ist das ansgeschlossen. Auf der anderen Seite ist das
Gelände größtenteils bebaut und sehr wenig Raum vor¬
handen. Immerhin ließen sich einige neue Geleise schaffen.

Die Hauptsorge betrifft jedoch die E n t l a stu n g des
Tunnels,  der mit seinen zwei Gleisen trotz der kürzlich
geschaffenen wesentlichen Verbesserungen in Mainz -Süd
bis zu einem gewissen Grad verkehrshindernb wirkt, oder,
besser gesagt, die schnellere Abwicklung des Betriebes und
die Einlegung weiterer Züge zwischen.Mainz und Frank¬
furt , bezw. Darmstadt und Worms schwierig macht. Die
Leitung weiterer Züge über die Kaiserbrücke kann auch
dem Uebelstand nicht dauernd abhelfen. Man wird des¬
halb eines Tages entweder zwei kleinere Tunnels zu bei¬
den Seiten des jetzigen anlegen oder aber, was wohl das
wahrscheinlichere sein dürfte , eine Umgehungsbahn
um den Tunnel bauen , etwa in der Weise, dass man der
bereits bestehenden Strecke nach Gonsenheim folgt, vorher
eine neue Strecke abzweigen und diese auf die Südbrücke
einmünden lässt. Selbstverständlich sind diese Pläne z. Zt.
noch reine Erwägungen im Schosse der Eisenbahnverwal¬
tung : bestimmte Projekte liegen noch nicht vor . Sicher ist,
daß man den Tunnel in der einen oder anderen Form in
absehbarer Zeit entlasten und eines der genanntenn oder
ein ähnliches Projekt ausführen wird.

Zur angebliche« Nichtbestätignng der Fra « Schapiro.
T. Mainz . 13. Okt. Von Altona  aus ist die Nach¬

richtet verbreitet worden, die Mainzer Polizeiassistentin
Frau Schapiro,  die sich dort um die Stelle einer Polizei¬
assistentin beworben hatte, habe die Bestätigung der preußi¬
schen Regierung nicht erhalten . Durch persönliche Rück¬
sprache mit Frau Schapiro und Mitgliedern der Stadtver¬
waltung erfährt unser Korrespondent, daß diese Nachricht
falsch ist. Frau Schapiro hatte sich allerdings in Altona be¬
worben , zum Abschluss der Verhandlungen ist es jedoch
nicht gekommen, da die Polizeiassistentin auf Veranlassung
der Mainzer Bürgermeisterei , die sie hier zu behalten
wünschte, ihre Bewerbung zurückzog,  trotzdem die
Stadtverwaltung von Altona ihre Bedingungen angenom¬
men hatte.

Verhaftung des Zigeuners Eveuder.
Fulda , 14. Okt. Einer der Mörder des Försters

Romanus , der Zigeuner Hermann Ebender, ist jetzt in der
Nähe von Neuhaldensleben verhaftet worden. Sein
älterer Bruder , der ebenfalls wegen des Mordes verfolgt
wird, ist wieder entkommen.

(7) Naurod , 13. Okt. Der Bezirkssängertag  des
4. Bezirks des Nassauischn Sängerbundes war von den
beteiligten Vereinen außerordentlich stark besucht, so daß
der Saalbau zum Taunus bis auf den letzten Platz gefüllt
war . Begrüßungsansprachen hielten der 1. Präsident des
Männergesangvereins Naurod , Herr Bausch,  Herr Pfar¬
rer Haupt  und der Bezirksvorsitzende Herr Weil-
Sonnenberg . Die Einzelleistungen der Vereine lösten leb¬
haften Beifall aus und zeigten allenthalben einen bedeuten¬
den Fortschritt in der Pflege des deutschen Männergesangs.
Man kann wohl sagen, dass der Nauroder Sängertag die
herzlichen Beziehungen der Bezirksvereine zueinander noch
bedeutend befestigt hat. Der Bezirksvorstand hat in seinen
Beratungen beschlossen, fortab nur noch einm Sängertag
im Jahre abznhalten . Der nächstjährige Sängertag findet
im Mai in Kloppenheim  statt.

8 Sindlingen . 12. Okt. Kirchweihe.  Trotz ^
schlechten Wetters war das heutige Kirchweihfest stark be¬
sucht. Viel trug der Autoverkehr dazu bei, da Fahrten
nach Bedarf nach der Umgegend eingerichtet worden waren,
während die weitgehenden Fahrten nach Hofheim. Soden
und Sossenheim wegfielen. Die Kerbeburschen führten,
wie alljährlich, ihren Kerbehammcs im Umzug mit sich.

8 Unterliederbach , 13. Okt. Persönliches.  Dem
Titularpfarrer N 0 l t e wurde die hiesige katholische Pfar
rei definitiv übertragen.

t . Königstei«. 12. Okt. Todesfall.  Der hier ange-
stellte Kaplan Schuster ist auf einer Erholungsreise in
Rom g e st0 r b e n.

0. Braubach, 12. Okt. Verschiedenes.  Als der
Jagdaufseher Schmidt gestern durch das Jagdrevier ging,
hörte er mehrere Schüsse fallen. Bei seiner Annäherung
sah er. wie sich zwei Italiener fluchtartig entfernten . Der
Polizei gelang es bald, die beiden zu ermitteln und die
in ihrem Besitz befindlichen Schietzwafsen zu konfiszieren.
— Gestern Nachmittag traf der neue Bischof  von Lim¬
burg von Camp kommend, hier ein. Nach etwa zweistün¬
digem Aufenthalt wurde die Reise nach Oberlahnstein zu
Wagen fortgesetzt, wo der Bischof heute die Firmung vor¬
nahm.

c?  Bad Ems. 12. Okt. Der Kreisausschutz  des
Untcrlahnkrcises gibt bekannt, dass mit Genehmigung des
Herrn Regierungspräsidenten von der Veranlagung und
Erhebung ' der Zuwachssteuer  in den Landgemeinden
des Unterlahukreiies mit Wirkung vom 1. Julr d. I . ab
abgesehen ist.

R. Limburg , 12. Okt. Der Evangelische Bund
hat hier und in der Umgegend viele Mitglieder und
Freunde . Dies konnte man heute bei der Jahresfeier
des Bundes für das Dekanat Runkel  erkennen . Denn
sehr stark besucht waren der Festgottesdienst und auch die
Nachfeier. Im erstereu predigte Liz. D. Schlosser  über
die Paulusworte „Ich glaube, darum rede ich". — Ein Be¬
kenntnis und ein Gelübde. — Die Nachfeier im evangeli¬
schen Gemeindehause wurde eingeleitet durch eine An¬
sprache des Dekans Obe «aus.  Pfarrer Kopfermann
aus Caub sprach in der Festrede über „1813 uud wir ".
Er zeichnete in meisterhaften Ausführungen das große
Elend und die Armut vor hundert Jahren , die Knechtschaft,
die sittliche Wiedergeburt und die endliche Erhebung des
deutschen Volkes. In dem begeistert gesungenen Liede
„Deutschland, Deutschland über alles" klang seine Rede
aus . Und so war die Feier mehr eine vaterländische denn
eine rein religiöse. Pfarrer Sachs aus Dillenburg , der
über „Stein " hatte sprechen wollen, war in letzter Minute
am Kommen verhindert worden. Zum Schlüsse berichtete
Dekan O b e n a u s kurz über die Generalversammlung des
Bundes in Usingen. Liedervorträgc des evangelischen Kir¬
chenchors und des Cäcilienvereins verschönten das Fest.

ät . Dachsenhansen, 13. Okt. Zugentgleisung.  Am
verfloflenen Samstag entgleiste auf der Kleinbahn unweit
der Haltestelle Gemmerich ein Güterzug.  wobei die
Lokomotive umfiel und einige Waaen stark beschädigt wur¬
den. Menschen kamen nicht zu Schaden. Die Ursache der
Entgleisung ist noch nicht festgestellt.

i. Mainz , 11. Okt. Die Einwohnerzahl  der Stadt
Mainz betrug Ende September 121 524 Personen.

r Osfenbach lDillkreisj , 13. Okt. Lehrpersonale.
Lehrer Willig  verlässt unseren Ort und folgt einem Ruf
nach Löhnvera. aus dessen Nachbarschaft er stammt. Er war
hier sehr beliebt, iodass man ihn nur ungern scheiben sieht.

t . Frankfurt , 12. Okt. Einweihung einer Kirche.
Im Stadtteil Sachsenhausen wurde heute durch den Geh.
Konsistorialrat Kayser  die neuerbante evangelische
Lukas kirche  eingcweiht . Die Kirche erhält dadurch einen
ganz besonderen Wert , als Frl . Rosa Livingston (Frank¬
furts für die Ausmalung der Kirchenwände 150 000 M. stif¬
tete. Mit der Ausführung der Gemälde wurde Professor
Wilbelm Steinhaufen  betraut , der die Motive zu den
Bildern dem Lukasevangelium entnehmen wird . Im gan¬
zen kommen achtzehn größere und kleinere Bildwerke zur
Ausführung , die Professor Steinhaufen in einigen Jahren
vollend-t haben wird.

n. Frankfurt , 13. Okt. Selbstmord eines drer-
zehnjähriqen Mädchens.  Die 13 Jahre alte Toch¬
ter Frieda des Tapezierers Wilhelm war gestern Mittag
wegen einer Kleinigkeit gescholten worden. Das nahm sich
das Mädchen so zu Herzen, daß es in ein anderes Zimmer
ging und sich aus dem zweiten Stock in den gepflasterten
Hof stürzte, wo es bewusstlos liegen blieb. DaS Mädchen
hatte einen Schädelbruch und einen doppelten Oberschenkel¬
bruch erlitten und sta-b kurz nachdem eS von der verzwei¬
felten Mutter in die Wohnung zurückgetragen worden war.

FT. Marburg , 13. Okt. A u t 0 m 0 b i l u n g l ü ck. In
der Nähe von Caldern verunglückte ein Auto aus Siegen.
Der Besitzer wurde getötet,  der Chauffeur schwer ver¬
letzt. ._

Gericht und Rechtsprechung.
Der Haserdieb auf dem Rathausspeicher. Usingen.

13. Okt. In der Nacht zum 17. Juli bemerkten der Bürger¬
meister und der Pclizeidiener im nahen Wehrheim, wie
eine männliche Person mit einem großen leeren Sack die
Treppe zum Rathausspcicher hinaufging . Sie vernahmen
weiter , wie von dem auf dem Speicher lagernden Hafer in
den Sack gefüllt wurde. Als die fragliche Gestalt das Rat¬
haus verließ mit dem schwer beladenen Sack, folgten ihr
daS Ortsoberhaupt und der Ortsgewaltige . Auf den An¬
ruf „Halt" blieb die Perlon zwar nicht stehen, schrie aber
erschreckt auf und ließ Mütze und Sack im Stich. Wie fest¬
gestellt wurde, war es der Taglöhner Johann Stamm , der
nach seiner Hofraite geflüchtet war und sich dort versteckt
hatte in seiner Scheune.  Da er auf diesem Gebiete
schon einmal gearbeitet hatte, wurde er trotz seines hart¬
näckigen Leugnens zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt.

Mordprozeß . Frankfurt.  13 . Okt. Das Schwur¬
gericht verurteilte den 37 Jahre alten Hausdiener Johann
Friedrich Münch aus Nürnberg , der am 20. Mai einen
Mordversuch auf ein Dienstmädchen machte, weil es ihm
nicht zu Willen war , und den dem Mädchen zu Hilfe eilen¬
den Georg Gleim durch zwei Revolverschttsse tötete,
wegen Mordversuchs und Körve' Verletzung mit Nachfolgen»
dem Tod zu zehn Jahren Zuchthaus.

Vermischtes.

zurückkam. war die Frau mit dem Kinde verschwunden,
nur der leere Sportwagen war noch vorhanden . Er¬
wachsene haben den Vorgang nicht beobachtet. Andere auf
der Straße spielende kleinere Kinder liefen der Frau wohl
zuerst nach, bald aber verloren sie diese aus den Augen.
Sie konnten nicht mehr angeben, als daß die Frau in der
Schwabstraße in der Richtung des Tunnels zu verschwun¬
den sei. Die Polizei wurde sofort verständigt. Bis zum
Abend war über den Verbleib der Frau nichts Näheres zu
erfahren.

Eine sonderbare Entdeckung
machte die Berliner Kriminalpolizei , als sie versuchte, eine
Zuhültereiaffäre aufzuklären. Sie nahm in der Wohnung
des Verdächtigen eine Haussuchung vor, um nach gewissen
Instrumenten zu suchen. Es fanden die Polizeibeamten
jedoch nichts, dagegen entdeckten sie einen Betrag von mehr
als 150 000 Mark in englischen und französischen Wertpa¬
pieren , gleichzeitig fand man die Personalpapiere eines
Grafen von Sourma -Jeltsch und eine Anzahl von Tele¬
grammen des Grafen, die, wie es scheint, den Abschluß von
Rennwetten betreffen. Der Verhaftete verweigert jede
Auskunft über den Erwerb der Wertpapiere und der Doku¬
mente des Grafen , ebenso lehnt er es ab, Aufschlüsse über
die Beziehungen zu dem Grafen zu geben. Der Verdäch¬
tige, der den Namen Wetthoff führt , wurde unter dem Ver¬
dacht der Zuhälterei dem Untersuchungsrichter vvrgeführt.

Liebestragödie an Bord eines Schiffes.
Der Draht meldet aus Gibraltar:  Der öster¬

reichische Dampfer „Daksa", der von Marabut nach Rotter¬
dam unterwegs war , verlangte am Kap Trafalgar einen
Arzt . Der Arzt fand auf dem Schiff den ersten Offizier
und eine als Begleiterin anwesende Dame mit Nevolver-
schüssen verwundet auf. Beide wurden , nachdem der Arzt
die erste Hilfe geleistet hatte, nach dem Hospital in Gibral¬
tar gebracht. Wie sich herausstellte, handelt es sich um ein
Eifersuchtsdrama . Die verwundete Dame ist die Tochter
des Besitzers des Dampfers „Daksa" und hatte auf dem
Schiffe eine Reise unternommen , die zur Herstellung ihrer
Gesundheit dienen sollte, während ihr Verlobter auf dem¬
selben Schiff als Magazinverwalter ebenfalls eine Er¬
holungsreise vornahm . Letzterer wurde nun durch die
Aufmerksamkeiten, die die anderen Offiziere seiner Ver¬
lobten erwiesen, eifersüchtig und gab einen Schuß auf den
Kapitän des Schiffes, auf den ersten Offizier und seine
Braut ab. Darauf tötete er sich selbst durch einen Schuß in

den Kopf. Erdbeben in Italien.
Der Draht meldet aus Rom:  In der Gegend von

Renevento crfolate ein neuer beltiger Erdstoß. In Colle
Sannita ist die Aula der Präfektur eingestürzt. Die
Glockentürme zweier Kirchen sowie die Carabinieri -Ka-
serne sind schwer beschädigt. Die Bevölkerung lebt in
grosser Furcht, da sich die Erdstöße seit vier Tagen be¬
ständig wiederholen. Der Herd des Erdbebens schein lo¬
kaler Natur und Neapel zu sein.

48 Personen bei einer Explosion getötet.
Ans Konstantinopel  meldet der Draht : Durch

falsches Hantiere « mit eiuer Dynamitpatrone wurden bei
de« Arbeiten im Anterli -Tunnel san der Bagdad-Linie)
3 türkische, 24 griechische und 21 armenische Arbeiter
getötet.

Kurze Nachrichten.
Mysteriöser Todesfall in Charlottenbnrg . Ein myste-

riöser Todesfall beschäftigt die Charlottenburger Kriminal¬
polizei. In der Wohnung des 27 Jahre alten Hausdieners
Ludwig Stumpf ist der 17jährige Friseurlehrling Wilhelm
Schicke! unter Umständen gestorben, die einer Aufklärung
noch bedürfen. Nach der Darstellung des Hausdieners
Stumpf hat sich der Lehrling, den er in der Nacht zum
Sonntag auf einer Bank im Tiergarten halb verhungert
aufgefunden haben will, vergiftet.

Die Schwester ermordet. Man meldet uns aus
Chemnitz:  Der 16jährige Seifert erwürgte seine 21
Jahre alte Schwester Camille, um ihr einen kleinen Geld¬
betrag abzunehmen. Dann zwängte er die Leichei» einen
Holzkoffer, den er fest verschnürte. Die Nacht schlief er
noch in der elterlichen Wohnung. Erst am anderen Mor¬
gen, als die Eltern um das Mädchen besorgt waren . fluA
tete er, wurde aber am Bahnhofe verhaftet . Er hat bereits
ein Geständnis abgelegt.

Der Erfinder Diesel — verarmt?
Aus München wird die sensationelle Kunde verbreitet,

die Bermögensverhältniffe des Erfinders Dr . Diesel, der
bekanntlich auf der Neberfahrt nach England verschwunden
ist, seien sehr ungünstig. Er habe seine Familie ohne Ver-
mögen und in schlechten Verhältnisse zurückgelassen, da er
seine Kapitalien durch Beteiligung an allen möglichen
Unternehmungen verzettelt habe. Bisher hatte Dr . Diesel
wegen seiner epochemachenden Motorerfindung natürlich
für ein sehr reicher Mann gegolten, so daß man sich hart¬
näckig dagegen sträubte, bei seinem Verschwinden Selbst¬
mord anzunehmen. Man wird abwarten müssen, was an
dem neuen Gerücht Wahres ist.

Der Draht meldet aus A m ste r d a m: In der Schelte¬
mündung wurde am Samstag die Leiche eines gut ge¬
kleideten Mannes bemerkt. Wegen des stürmischen Wetters
konnte man die Leiche nicht in den Rettungskahn bringen,
sondern man begnügte sich mit der Bergung der Wert¬
gegenstände. Der Leichnam wurde dem Meere wieder
preisgegeben. Aus gewissen Umständen vermutet man,
dass es sich um den Körper des vermißten Dr . Diesel han¬
delt. Der in München lebende Sohn Diesels wurde tele¬
graphisch benachrichtigt und traf gestern in Vlissingen ein,
inn die geborgenen Wertgegenstände zu rekokgnoszieren.
Er erkannte sie als seinem verschwundenen Vater gehörig
wieder.

Ein Kind gestohlen.
Ein unerhörtes Vorkommnis ereignete sich am Sams^

tag nachmittag in der Forststratze in Stuttgart . In der
äußersten Forststraße, wo eine Reihe neuer großer Wohn¬
hausbauten entstanden ist, verschwand eine noch unbe-
kannre Frauensperson mit dem Vr Jahre alten Kinde
des Mechanikers Josef Maier . Die Familie wohnt, dem
„Stutt . Neuen Tagbl ." zufolge, im Hintergebäude Forst¬
straße 146 im ersten Stock. Ein älteres , 13sahriges Mäd¬
chen hatte das Kind in einem Sportwägelchen sitzen und
fuhr mit ihm auf der Strasse auf und ab. Gegen %4 Uhr
gesellte sich zu den Kindern eine Frau . Diese bat das
Mädchen, für sie etwas auf der Post tn der Militarstratze
zu besorgen, sie wolle solange auf das kleine Kind auf-
vaffen. Das Mädchen weigerte sich zunächst ganz ent¬
schieden, gab aber dann doch dem Verlangen nach. Als sie

Von einem Werber der Fremdenlegion verschleppt.
Aus Recklinghausen  meldet uns der Draht : Bei

einem Transport von 14 Arbeitern , die für ein Bergwerk
in dem westfälischen Ort Marl bestimmt waren , befand
sich auch ein Werber für die Fremdenlegion . Zur ärztlichen
Untersuchung waren alle Leute erschienen, die Arbeit tra¬
ten jedoch nur 2 an, die andern 12 sind verschwunden. Alle
Nachforschungen waren vergebens. Man glaubt , daß sie
von dem Werber verschleppt worden sind.

9 Personen ertrunken.
Man drahtet uns aus Lemberg:  Bei Lisco wollten

0 Personen in einem Kahn über die Weichiel setzen, da
das Hochwasser die Brücke weggeschwemmthatte. In der
Mitte des Flusses schlug der Kahn um und alle Insassen
ertranken.

Rnffen und Deutsche unter Spionageverdacht
verhaftet.

Aus Petersburg  meldet uns ein Drahtbericht : Die
Polizei in Warschau ist einer Gesellschaft an der russische»
Grenze auf die Spur gekommen, die unter dem Verdacht
der Spionagedienste für eine fremde Macht steht. Es soll
sich um Spionage zugunsten Deutschlands handeln . Die
Festnahme der Verdächtigen, teils Russen, teils Deutsche,
erfolgte in Mlawa . An der Spitze der Verhafteten soll ein
preußischer Staatsangehöriger namens Behm stehen, der in
Mlawa zu Offizieren der dort garnisoniercnden Kavallerie¬
brigade Beziehungen unterhielt und ihnen militärische Ge¬
heimnisse zu entlocken wußte. Die Verhaftung der Ver¬
dächtigen erfolgte auf Anzeige durch Geheimagenten : die
Haussuchungen förderten namentlich bei Vehm belastendes
Material zutage._

- 1Sach demRasieren
eine Wohltat.

die Tube 20.60.190Pfj.
nfchtfeltende
Hautcreme ;
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l « Bin 13. Ott . (Privattelegr .) Preis von Longerich.
6500M 1200 Meter . 1. W. Lindenstaedts Zkoteleß(Burus ),
? Terminus 8. Angelico und Flying Thoughts -s. 6 liefen.

49-10  Pl 24. 27:10. - Niederwald -Rennen . 9000 M.
160Ö Meter , i . Lt. Stahlknechts Donners Bruder (Archr-
balö! 2. Patsy . 3. Haeckel. 8 liefen. Tot . 38:10. Pl . 16,
?c, 26-10 — Germania -Preis . 12 000 M. E0 Meter,
i ' c*rfirtt' S A v. Oppenheims Miramare (Archrbald),
l-  Pacing Air 8. Graphit. 5 liefen. Tot. 37:10. Pl . 16,
on.fn _ Chamant-Rennen . 12 000 M. 1600 Meter . 1.
^6r 'n S A v. Oppenheims Diamant (Archibald), 2. Lau¬
don 3 Emperador. 6 liefen. Tot . 41:10, Pl . 16, 16:10. —
Rosenverg-Jaghrennen . 3500 M. 3200 Meter . 1. Lt.
Gerteis ' Rapp (Lt. v. Moßner ). 2. Onwents.a, 3. Guerntca 11.
8 liefen Tot 26:10, Pl . 18, 12. 34:10. - Agrtpprna-Jagd-
rennen ' 4200 M. 4200 Meter . 1. E. Müllers Prmcesse
des Ursins (Lt. v. Moßner ), 2. Elk, 3. Silver Sea . 5 liefen.
Tot. 29:10. Pl . 13. 12:10.

Fußball , Hockey u. Htbletik.
«iqafußballwettfpiele am gestrigen Sonntag Nord-

r c'i s : O f sen b a che r F.-Kl. Ki cker s g. HaHnau J
,.n _ Sportklub Bürgel  g . Hanauer F .-Kl. 1894
giktoria 5:1 — West  kreis:  F .-B . Kaiserslautern g. F--
A. Phönix-' Mannheim 2:4. Ber f. Bew.-Sp Borufßa g.
> Gei 1903 Ludwigshafen 1:0. Sp .-Begg. Metz g. F .-Kl.
kbönir-Ludwigshafen 1:8. - O stkr e i s : 1. F .-Kl. Nürn-
u-rq q Sp .-Abt. „Pfeil " des Turn -Ber . „Tafelhof"-Nürn-
icra 2:1. ^ Männer -Turn -Berein München g. Fußb .-Abt.
Wacker" des Münchener Sport -Klubs Monarchia 2:3. —
L n d kr e i s : Freiburger F .-Kl. g. Mühlburger F .-Kl.
>:1 Tore,

Automobil - u. Radiport.
O Berlin , 13. Okt. Ein M a s s c n stu r z, der sich gestern

bei dem Radrennen im Stadion  ereignete , hat
leider unerwartet schwere Folgen gehabt. Während cs
gestern so ausgesehcn hatte, als ob alle Gestürmten heil
bavongekommen wären , ist heute der bekannte Amateur-
fabrcr' Max Hansen  einer Gehirnerschütterung, die er
bei dem Sturze erlitten hatte , erlegen.

Turnen.
Ein Sternlauf der Turner.

Die Einweihung des Völker fchla  ch bd e n km a l s
am 18. Oktober wird eine turnerische Veranstaltung brin¬
gen, wie sie in ihrer Art in dieser Großartigkeit in Deutsch¬
land noch nicht gesehen worden ist. Es sollen aus diesem
festlichen Anlasse Eilbote n l ä u f e ans allen Tei¬
len des Deutschen Reiches  von vaterländisch-denk¬
würdigen Vlätzen aus nach Leipzig  vorgenommen wer¬
den. Durch inSgesamtz 37 756 Läufer  soll durch die von
K>and zu Hand weitergegebenen Urkunden bezeugt werden,
wie ganz Deutschland an dem festlichen Ereignisse freu¬
digen Anteil nimmt. Diele Läufe, über deren Verlauf wjr
bereits eingehend berichtet haben, entsvringen einer An¬
regung des Kreisturnwarts des Mittelrhcinkreises , Bolze
in Frankfurt , und sind durch Beschluß der Deutschen Turner¬
schaft als amtliches Unternehmen dieser Körperschaft erklärt
worden.

In Deutschland werden insgesamt 7145 Kilometer von
den 87 755 Läufern durcheilt werden. Schon vom 16. Oktober
an stehen auf den Landstraßen vom fernsten Norden, Osten,
Westen uud Süden hin nach Leipzigs Gefilden die Turner¬
in Abständen von 200 bis 300 Metern verteilt , um schnellen
Laufes eine Urkunde  zu überbringen des Inhalts , daß
der deutschen Turner Herz und Hand dem Vaterlande gel¬
ten. Tag und Nacht, vor keiner Unbill der Witterung zu¬
rückschreckend und mit dem gleichen Eifer der tapfern Strei¬
ter, der Kühnen, der Unentwegten , der Nimmermüden da¬
maliger Zeit , wird die Urkunde von Hand zu Hand weiter¬
gegeben. um sie beim Akte der Denkmalsweihe dem Kaiser
zu überreichen. Durch Städte und Dörfer , die einstens von
frechem Uebermut und welscher Barbarei zerstört und dem
Erdboden glcichgemacht wurden , durch Gegenden, wo Not,
Hunger und Elend im höchstem Grade herrschten, werden
die Laufstrecken führen . An aesckstchtlich bedeutsamen Denk¬
mälern , durch Geburts - und Sterbeorte berühmter Männer,
die mit den Befreiungskriegen , auch mit den herrlichen
Siegen von 1870/71 in enger und engster Beziehung
stehen, wird es eilenden Fußes , rvie die Turnkunst es
lehrt, vorübergehen. Durch das „ganze Deutschland", bis
ins Herz, nach Leipzig, werden sich die Laufstrecken hin¬
ziehen. Die Laufstränge sind derartig angelegt, daß sämt¬
liche Königreiche. Großherzogtümer und Herzogtümer so¬
wie die freien Städte Hamburg . Lübeck und Bremen an-
vder durchlaufen werden.

An diesem großzügig turnerisch angelegten Werke, dessen
Schwierigkeit nicht zu verkennen ist, werden alle Kreise
der großen Millionenkörperschaft der Deutschen Turner¬
schaft mehr oder weniger beteiligt sein. Da keine der durch¬
laufenen Strecken über 300 und nicht unter 200 Meter be¬
tragen wird , werden auch ältere Turner sich an dieser
vatriotischen Veranstaltung beteiligen können. Da alle
Turnvereine Deutschlands die Veranstaltung dieser Eil-
botcnläufe, die ja außer ihrer turnerischen Bedeutung
gleichzeitig auch einen rein patriotischen Wert haben, in
ihren Orten feiern werden , so wird damit der Tag der
Denkmalseinwcihung in Leipzig auch zu einem allgemeinen
deut'chen Festtag werden. An vielen Orten Deutschlands

werden an dem Tage auch, wie es schon vor zehn und
zwanzig Jahren bei festlichen Gelegenheiten allgemein
üblich war , Freudenfeuer von den Höhen herab die Kunde
von dem Feiertage weit in die Lande hinein verkünden.

Auch unsere Wiesbadener Turnerschaft,  der
Gau Wiesbaden, wird an dieser großartigen patriotischen
Tätigkeit in großer Zahl teilnehmcn. Sie ist unter der
Leitung ihres Gauturnwarts Fritz Engel dem Lauf 8 zu¬
geteilt worden. Dieser Lauf beginnt , wie schon erwähnt, am
Freitag , 16. Oktober,  abends 6 Uhr auf den Schlacht¬
feldern zu Gr a v e l o t t e, führt über Metz undb Saar¬
brücken nach dem N i e d e r w a l d d e n km a l, wo er am
17. morgens 7,12 Uhr eintrifft . Hier findet dann eine kleine
Feier  statt , bei der zugleich die Stafette vom deut¬
schen Eck in Koblenz  mit übernommen wird. Um 7,42
Uhr beginnt von hier aus der weitere Lauf den Rhein ent¬
lang über Rüdesheim (7,58), Hattenheim (8,31), Schierstein
(9.03) und Biebrich (9,17 ) nach der Adolfshöhe,  wo
am Kilometerstein 2,2 um 9,31 Uhr die Stafette von unse¬
ren Wiesbadener  Turner in Empfang genommen und
von dort durch die Advlfsallcc, Adolfstraße, durch die untere
Rheinstraße nach der Frankfurter Straße befördert wird.
Alsdann geht es der Erbenheimer Chaussee über Erben¬
heim,  den Wandersmann nach Hattersheim,  wo die
Turner des Main -Taunus -Gaues um 10,81 Uhr sie zur
Weiterbeförderung entgegcnnehmen. Im ganzen sind auf
dieser Strecke 104 Turner aus Wiesbaden und 44 aus den
Orten Erbenheim , Nvrdenstadt, Delkenheim, Massenheim
und Wallau beteiligt , für die Strecke Rüdesheim bis Frank¬
furt 379. Die Läufe finden bei jeder Bitterung statt.

Luftlcbiffabrt.

Prinz -Heinrich-Flug 1914.
In der Delegiertenversammlung der Südwcstgruppc

des Deutschen Luftfahrcr - Berbanöes,  die am
12. Oktober in Straßburg stattfand und an welcher als
Vertreter des Mittelrheinischen Vereins für
Luftfahrt,  dem wir den nachfolgenden Bericht ver¬
danken, Herr Stadtrat Konsul Burandt  und Herr Regie¬
rungsbaumeister B e r l i t teilnahmen , wurde über den
nächstjährigen Prinz - Heinrich - Flug auf Vorschlag des
Arbeitsausschusses Beschluß gefaßt. Um bei den erheblich
gestiegenen Leistungen unserer Flieger auch dementspre¬
chend längere Tage setappen  st recken  schaffen zu
können, soll der Flug über das Gebiet der Südwestgruppe
hinaus bis Köln und Hamburg  ausgedehnt werden.
Nichts zeigt wohl mehr den großen Fortschritt im deutschen
Flugwesen , als allein der Umstand, daß die kommende
kleinste  Tagesetappe von etwa 350 Kilometer etwa der
diesjährigen größten Etappe entspricht, während durch die
weitere Bestimmung , daß auch zwei Etappenstrecken an
einem Tage durchflogen werden können, eine Tagesleistung
von fast 1000 Kilometer möglich ist. Dabei ist zum Ver¬
gleich mit anderweitigen Rekorden zu beachten, daß einer¬
seits am Prinz -Heinrich-Flug schwerere Maschinen teil-
nehmen. bezw. leichtere Maschinen durch Aufgewicht und
Reduzieren der Flugzeiten gewissermaßen gehandikapt
werben, andererseits sich die Flieger weder das Wetter, noch
die Richtung ihres Fluges aussnchen können. Es ist sogar
durch Schlcifenfahrten dafür Sorge getragen, daß minde¬
stens ein Teil des Fluges mit Seiten - oder Vorderwinü
geflogen werden muß.

Es ist folgender Weg in Aussicht genommen, der in
Einzelstrecken vielleicht noch einige Aenderungen erfahren
wird:

1. Tag : Anfangsetappe Darmstadt,  von da über
Mannheim , Pforzheim , Straßburg . Speyer, Worms nach
Frankfurt  a . M. (350 Km.). 2. Tag : Frankfurt a. M.,
Coblcnz, Köln, Frankfurt a. M. (350 Km.). 3. Hiernach
folgt ein Rasttag in Frankfurt a. M. 4. Tag : Frank¬
furt a. M., Gießen , Marburg . Cassel, Vraunschweig, Ham¬
burg (430 Km.). 5. Tag : Hamburg , Bremen , Osnabrück,
Münster , Bielefeld , Minden , Hannover , Hamburg <550 Km.).
Hiernach folgt wiederum ein Rasttag, und der Zuverlässig¬
keitsflug als solcher ist hiermit beendet.

Am 7. Tage findet eine große strategische Auf¬
klär  u ng  s ü b u n g von Hamburg mit Zwischenlan¬
dungen in Münster und Köln  statt , während am folgenden
Tage von Köln aus noch taktische Uebungen stattfinden
sollen, zu denen auch Nicht-Prinz -Hrinrtch-Flieger zuge¬
lassen werden. Als Zeitpunkt dieser Veranstaltung ist der
17. bis 24. Mai u. I .. d. h. die Woche, in welche Himmel¬
fahrt fällt, in Aussicht genommen.

Während in diesem Jahre 23 Flieger zugelassen waren,
werden es im nächsten Jahre 30—40 sein, wobei noch als
Neuerung hinzutritt , daß nicht nur wie seither zweisitzige,
schwere Maschinen zugelassen werden, sondern auch leichtere
einsitzige Rennmaschinen,  zu deren Einführung
die Heeresverwaltung für bestimmte strategische Zwecke sich
entschlossen zu haben scheint.

Man wird nach diesem großzügigen Programm dem
Arbeitsausschuß des Prinz -Heinrich-Fluges die Anerken¬
nung nicht versagen können, daß er dieses klassische Rennen
der Luftfahrer zeitgemäß auszugestalten sucht, und es ist
nach den seitherigen Erfahrungen zu erwarten , daß die
erheblich gesteigerten Anforderungen auch erfüllt werden
können. Die Leitung des ganzen Unternehmens, bei dem
auch, wie aus dem Programm hervorgeht, die Nordwest-
gruvpe des Deutschen Luftfahrer -Verbandes erheblich be¬
teiligt ist, liegt in den Händen des Arbeitsausschusses der
Südwestgruppe unter der bewährten Leitung des Herrn
Oberstleutnants Freiherr v. Oldershausen.

Todessturz eines Fliegers.
Berlin , 14. Okt. Der Flieger Leutnant König  stürzte

gestern abend auf dem der Allgem. Elektr.-Gesellschaft ge¬
hörigen Flugplatz infolge zu steilen Gleitsluges ab und
war sofort tot.

Das achte Gordon Benuett -Rennen der Freiballone
nahm Sonntag in Paris  seinen Anfang. Deutscher¬
seits  beteiligten sich Ballon „D u i s b u r g" (Führer Hugo
Kaulen ). Ballon „Hamburg  II " (Lt. v. Pohl ) und
Ballon Metzelei (Hans Berliner ). Von den 15 Gemel¬
deten fehlte nur der schweizerische Ballon „Azurea". Die
Konkurrenten wurden von 4 Uhr nachmittags in Abständen
von fünf Minuten abgelassen. Der Letzte, Hans Berliner,
stieg bereits bei der Dämmerung hoch. Anfangs wehte ein
.schwacher Südwind von 4 Sekundenmetern, der später nach
Südost umschlug und noch mehr abflaute. Infolge der Külte
waren die Führer gezwungen, schon gleich nach Beginn
Ballast auswerfcn . Die Ballone dürften, wenn das Glück
ihnen hold ist, Oberitalien und die Balkanländer erreichen.

Die Preise der Berliner Heröst-Flugwoche, die jetzt
durch das Preisgericht zur Verteilung gelangen, werden
wie folgt verteilt : The len 6410.79 M.. Rupp 5885.11 M..
Laitsch 6300.20, Remus 2993.86. B. Stoeffler 2750.63, E.
Stoesfler 2584.94, Stiploschek 2514.94, Netterer 2250.08. Jn-
gold 1738,02, Wrobel 1736,07, Janisch 1587,15, Grüner 1355,19,
Linüpaintner 1327.45, Kanitz 1251.93. Schulz 1280.55, Röver
1227.32, Krieger 984.86, Fiedler 750.27, Schwandt 703.53,
Kießling 558.93, Kämmerer 518.77, Sablatnig 232.30, Kol-
m-ri 227.08, Sck'üser 99.— und Böhm 75.54 M.

Verlcbiedenes.
34. Turnier des Verbandes Mittelrheinischer Fcchtklnbs.

Der zweite Turniertag am Sonntag in Mainz im
Kasino „Hof zum Gutenberg " brachte folgende Ergebnisse:
Florett:  Ziegler -Frankfurt vom Fechtkl. „Germania ",
Ehrenpreis des Grotzherzogs von Hessen' und 1. Ehren¬
preis ; Löffler-Fcchtklub Darmstadt 2. Ehrenpreis ; Schön-
Fechtklub „Gcrmania "-Frankfurt 3. Ehrenpreis : 4. Car-
bow-Fechtriege Turnv . Frankfurt ; 5. Jack-Fechtklub „Ger¬
mania " Frankfurt : 6. Graf -Fechtricge Turnv . Frankfurt.
— Trostpreise:  1 . Winkelmann, Fechtklb. „Germania"
Frankfurt ; 2. Steffan , Fechtklub Darmstadt: 3. Rücker,
Fcchtsportverein Wiesbaden . — Säbel (Wander¬
preis ): 1. Jack-Frankfurt , 2. Schön-Franksurt , 3. Löffler-
Darmstadt 4. Ziegler -Frankfurt , 5. Schwarz-Mainz . —
Trostpr 'eisfechten:  1 . Staadt -Mainz , 2. Reinhardt-
Mainz , 3. Steffan -Darmstadt , 4. Büdingcr -Frankfurt . —
Dem Turnier schloß sich Abends ein Festmahl an. Wäh¬
rend des Festessens fand die Preisverteilnng statt.

Wetterbericht.
E . üeiaä &is & Co.
letzt Langgasse 31 u.Taunusstr .16
Spezial - Institut f . Optik

- 2 .
von der Wetterdienststelle Weilburg.

Höchste Temperatur nach 0.: 12 niedrigste Temperatur
Barometer: gestern 773.3 mm. heute 777.4 mm.
Voraussichtliche Witterung für IS. Oktober:

Heiter und trocken bis auf Morgennebel: nachts vielenorts
leichter Frost , mittags milde.

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Niederschlagsböhe seit gestern:
. . . . 0 Trier . . . .

. . . 0 Witzenhausen .

. . . 0 Schwarzenborn

. . . 0 Kassel . .

o
o
0
0

Wasierstand : Rheinpeaei Caub: gestern 159, heute 163.
Pegel: gestern 136, heute 150. _

Lahn»

18. Oktober .nifganfl 6 .26
niinteroann 5 .05

Mondausgang
Mondunterganc,

4,54
6,34

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlaasanstaltG. m. b. H.
(Direktion: S eb. R i e dn er ) in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Lebte Drahtnachrichten: Han»
Schneider:  kür den gesamten übrigen redakttonellen̂ eiUTheodor Beier:  für den Reklame- und Inseratenteil. Han»

F a t t i n ger . Sämtlich in Wiesbaden.__
WM- Es wird gebeten, Briese nnr an die Redaktion,

nicht an die Redaktenre persönlich zu richten.

bei allen
Verdauungsstörungen
eine altbewährte, leicht
verdauliche und gern
genommene Nahrunp.

i
'-f ■FW'i>1' 1‘'y .'Yv

MAGGI5 Suppen verbürgen feinste Qualität!
Sie haben deshalb auch seit mehr als 20 Jahren das
volle Vertrauen von Millionen von Hausfrauen.

t Würfel für2- 3 Teller 10 vfg. —Mehr als 40 Sorten.183,10
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Zu vermieten
Wohnungen . j
2 Zimmer.

ZLellritzstr. 20, Vdh.. Msd., 2 Z.
u. Küche so?, z. verm. f5809

1 Zimmer.
Blücherstr . 6, sch. gr. Z. nt. K.
n. Svk .. Zubh . a.  1 . Nov .. 21 Ji.
_ 11589

8 Zimmer j
Herma instr . 19, P ., ich.gr. leer. Z.

v . H rd u.bias , f,Eg .,z.v. ts9si
fetnaf.Uitr lj, 1/f£>. m. gpifiofcn.

1 Möbi , Zimmer f
Bcrtramstr . 19,1 ., Dauermieter

2 gut müDI. Zim . m. Küche
lGasberd ) zu verm . f5843

Blücherstr . 5, Mtb . Part . lks.
möbl . Zim . bill ig^z. vm. t'591ü

# Helenenftr . 11, Part ., erb. r.
Arb , sch. Schläfst ., sevar. f5845

Mritzflr. 44,3.Klage,
freundl . gut möbl . Zimmer
ver sof. au vermieten . 89325

Oranienstr . 37. Gtb. 3. l., 2
föl . möbl . Z . bill . *. vm. *«« 8

Rauenthalcr Str . 4. Hochvart.,
möbl . Zimmer n. vm . f5896

Läden
Schweinemctzgcrladcn s. verm.

Wurstkücke— Arbeitsraum . Zu
erfrag. Wagem annstr. 31. ôoo

8 Werkstätten etc.
l8ü8üadratmctcr grober tragcr-

keller sofort billig zu verm.
Näb . Exved . d. Bl . 11130

ArlikitSlimtWikSdaden.
Ecke Dotzheimcr- «.Schivalbacher Str.
Gefchäftsstunüeu von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Uür.

Telefon Vh.  573 und 574.
(Nacbvruck ufrDoteti.J

Offene Stellen.
Männl Personal:

1 Feuerschmied.
1 Hufschmied.
1 ig . Küfer f. Kellerarbeit.
10 Zimmerleute.
3 Schneider auf Woche.
1 jg. Herrschastsdiener.
3 Hausburschen mit Zeugn.
1 jg. Taglöbner f. landw . Arb.

Kaufmänuisches Personal.
Männlich.

2 Kontoristen.
2 Buchhalter.
2 Korresvondenten.
1 Stenotvvist.
1 Verkäufer.
2 Reisende.
1 Dekorateur.
2 Prov.-Rcisenbe.
1 Filialleiter.

Weiblich.
2 Kontoristinnen.
1 Stenotvvistin.
22 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.

Hausverlonal:
1 Kinöerwärterin.
2 Kindergärtnerinnen.
2 Kinderfräulein.
15 Alleinmädchen.
2 Hausmädchen.
5 Köchinnen.
1 Serviermäöchen f. Priv.
Galt - und SchankwirtlchaktS-

Pcrsonat:
Männlich.

2 Büfettier , Zavfer.
2 Kllchcnburschen.
3 jg. Hausburschen f. Rest.
2 Kellnervolontäre.
2 Kochvolontäre.

Weiblich.
1 Hausbältcrin lKliche).
3 Servierfräulein.
1 perf . Büglerin.
2 Herdmädchen.
2 Babemäöchen.
3 Köchinnen.
1 Kaffeeköchin.
2 Beiköchinnen.
1 Kalte Mamsell.
25 Haus - u. Kiichenmädchen.

Männliche. _

Wir Weit. -
Wir wollen f. Wiesbaden u.

Umgebg. eine Filiale errichten
u. suchen bierfiir einen zuver¬
lässigen Mann , einerlei , welch.
Beruf . Kenntnisse ob. Kavital
nicht nötig . Einkom. monatl . 200
b. 300 Ji.  Off . z. Weiterbeförd.
u. R. M . Nr . 57 an Haaien-
stein & Vogler A.-G., Nürnberg.

Für den
Rheingau und Lahittreis
suchen wir

2 Bezirkrbeamte
für die
llnsallmfich.mMchenprmie,
Kinder - u. Lebensvers . geg. Gek..
Spesen u. Bezirksvrovision . Off.
n. Bo . 930 an ö. Fil . d. Bl . t«
2IfSCnt fiel. Vergüt . M. 300 .—.

H. Jürgenscn & Co..
Cigarr .-Fa ., Hamburg 22. v. 88«

Schölltt
NebMerSienft

für den Winter durch Bestel¬
lungsvermittlung unter Be¬
kannten, Kollegen u. Freunden
für einen in jedem Haushalt
verbraucht werdenden Konsum-
Artikel . Für Damen wie Herren
geeignet . Osf. unter U. 4021 an
D . Frenz , Wiesbaden . E. 43

Weibliche.
Junger Mann , Ww ., Arbeiter,

evgl ., mit 2 Kindern , sucht ein
ordentliches Mädchen nicht unt.
25 Iabren zur Führung des
Haushaltes . Spätere Heirat
nicht ausgeschlossen . Off . unt.
H. 27 a. d. Exp. d. Ztg . »6486

Gesucht
zum 15. Oktober gegen guten
Lohn für kleine ruhige Familie
eine tüchtige, zuverläff . Köchin.
levang .j, welche feinbürserlich
kocht u. etwas Hausarbeit ver¬
richtet. Rcrobergstr . 13, 2. Et ..
von 5 lTTtr nachm, an.  f 5883

Tüchtige solide Mädchen
als Packiererinnen . Schrikt-
färberinnen . Kapfclzieherinnen
finden dauernde Beschäftigung
bei hoben Akkordsätzen. ««ss«

Erste Mainzer Metallkapsel-
Fabrik . Inh .: Franz Zahn,

“'■om mcßer Str . 33.

Tüchtige branchckundig.

VerNusem
sofort gesucht. 40017
Jricdrichstraße 37 bei Vollmer.

Mädchen,
welch, bürgerl . kochen kann, gef.
fäsw Kiedrichcr Str . 2, P t. l.

Mädchen für Saus u. Küche,
gut. Lohn, ges. Nerostr . 7. f5993

Durchaus versektt
. ESüg ii -in

find , gut bez. u. dauernde Stell
Neuwäsch. Rund , Nicülstr . 8.

Männliche.
Hotel - Direktor.

Augeublickl. in ein. Sanawrium
tätig . Mitte Dreißiger , verü.,
mit gut . Zeugn ., sucht z. Febr.
ob. März 1914 Stellung in
Wiesbaden od. nächster Rübe.
Gefl . Angebote unt. Bt . 934 an
die Filiale b. Bl . erbeten, fRA

Weibliche.
Näherin sucht Beschäftigung in

Knaben - und Mädchen-Kleid..
Haus - und kl. Wäsche. 15998
_Fcldstraße 14. B .. 2. r.

Jg . Frau zum Waschen
in Monatsstellung gesucht,
Dotzheimer S tr. 89. Mtb . Part.

Ziiilges Fräulein
auS guter Familie , angenehme
Erscheinung, perfekt in Mani-
cure, auch Damenfrifieren . sucht
Stelle in beff. Friseurgeschükt.
Off . u. H. 28 an Exp, d. Ztg . *bi»i

monalftoDc.
DotzheiinerZtr .109, Hth. 2. f5960

OrNernielit.

Unterricht in franz . u. engl.
Sprache , Buchführ .. Maschineu¬
schreib., Stcnogr . ert . J . Estercr,
Schwalbacher Str . 53. *6942

Entweder Kathreiners Malzkaffee oder gar keinen!
Ich lasse mich nicht täuschen! Ich kenne den echten
Kathreiners Malzkaffee nicht nur am geschlossenen Paket
mit Kneipp-Bild,sondem auch an seinem Wohlgeschmack

und würzigen Aroma.

Zu verkaufen
diverse. _

Prima Arbeitspferd 280 Ji,
gebe . Federrolle zu verkaufen.
99998_ Hclenenstraße 18.

Waldvögel und Kanarien bill.
Reith . Helcncnstr . 24. Mtb . 3.
_ f5809

Mehr . mod. sehr gute Sakko-
Anzüge , mittl . ges. Fig ., ä 12 JI
Ueberz. 4 Ji.  Bleichstr . 18, 1. r.
_ f49U

Gut erh. Damen -Garderobe.
Gr . 46, billig abzugeben . Händ¬
ler verbeten . Kirchgasse 47,
2. St . l.. 12—3 Uhr. f" 25

Gute Nähmaschine 35 M,  2
eins . Betten , 2tür . Kleiderschr.,
6 Stühle k 1 .80, schwarze Etag.
Tr .-Sviei . bill . Rdolfstr . 5. Stb.
Part , links. _ ^6478

3 gut erh. Betten 15. 20 und
25 Ji,  Diwan . Vertiko , Waschk..
1- u. 2t. Kleiderschr. 10. 14 u.
22 Ji.  Blei chstr. 39, Pt . *«*83

Versch. Betten 15—40, Kld.-
Sckr . 8—22, Waschk. m. u. ohne
Marmorpl . 8—35, Diwan 25,
Kückenschr., Tr .-Sviegcl , versch.
Tische, Svicg . all . Art bill . z. vk.
Zimmermannstr . 4. Pt.

Kleiderschr., Sekret ., Waschk.,
Kaffenschr., Nähmasch., Betten
bill . z. vk. Bleichstr . 25, P . *M8S

Gute billige Betten
u. Sofa bat abzg. Tavcz . David,
Bcrtramstratze 29._

Versch. Fnßchen, 30 —40 Liter,
b. z. v. Wa lramlir , 9. Stb . 1. 1 5926

Gaslüfter
für Schaufenster und Geschäfts¬
räume bill . abzngeb . porzellan-
geschäft Lanaaaffe 15. i 9e7

Wegen Platzmangel
Vertiko , Gaslitster und Lamve
btll . z. vk. Jahnstr . 1. 2. fSW

1 groß. Füllofen u. 2 gut erh.
Kochherde zu verkaufen . f" i8

Schiersteiner Straße 64.
Eine gebrauchte Rolle zu vk.

slö bis 18 Zentner Tragkraft .)
f5917_ Schachtstraße 5.

Kinderwagen
billig m  verkaufen . *6490
Moritz str. 48, Htb. 3. r. b. B olz.

l< aufg 68 uc: li 6 <
Ein Pony

zu kaufen gesucht, evtl , auch mit
Geschirr. Angeb . m. Gr . u. Preis
unter A. 364 an d. Erv . d. Ztg.

*6492

an  fich. Pers . a. Wech-
ObM lel . Schulbsch.. Haus-

stand. Prov . v. Darl.
Zu s'ab. d. Kelling .Rbeinstr . 32,2.
Bürozeit 10—12 u. 4—6. <39822

Darlehen in jeder Höbe ver-
Heröerstr .l 5, P .9-11 n.3-5. *6482

v. 50 Mk. auf»
Wlcivr wärts erhalten schnell,
reell , diskr .. kulant Kauf !., Be¬
amte , Priv . u. Hotel -Angestellte,
auch Damen , glatt , ohne un¬
nötige Schwierigkeiten v. Sub¬
direktion, Hellmundstratze 201.
11—2,7 —9, auf Kartesof . Besuch.
_ f5847

rfUrtfX £*eI1« schnell, diskr . a.
Ratenzablg . gibt Pri-
votier Hengstmann.

Berlin 27. Wikinger -Mer 4.
Tücht. Vertreter ges. 3 .193,10

Heirats -Gesuche
Handwerker

ev., 29 I ., eig. Gesch., ca. 3000 ^ 1
Eink.. w. d. Bekanntschaft ein.
netten , lieb . Mädchens von nur
best. Veraangenh ., w . sich wirk !,
nach einem gemlltl . Heim sehnt.
Gefl . Off . m. Photographie u.
genauen Angab . erbeten . G. 301,
Duisburg -R.. vostlagrrnd . *6492

Heirat.
Strebs . Herr , 30 I ., vorurteils¬

frei , wünscht die Bekanntschaft
vermögend . Dame zwecks i*s489

baldiger Heirat.
Gefl . Off . u . A. 36 an Exp. b. Bl.

Verschiedene
winterlagerobst billig.

Dicke Kochbirnrn 10 Pfd . 85 Pf .,
feinste Eßbirnen sehr billig.
15929 Adlerstr abe 55, H. 1.

Empfehle fortwährend:

Prima Hammelfleisch
zum Kochen Pfund 70 Pf .,
zum Braten Pfund 80 Pf .,

Keule Pfund 90 Pf.
Juttus Saum»

Wellritzstratze, 40022
Ecke Schwalbacher Straße.

Gewiffenhafte Information über
Rente»- unö Lebensversicherung
erteilt vertrauenswürdig . Fach¬
mann kostenlos u. unverbindlich.
Off . kub K. A. 58, bauvtvostla ^.

aller
Systeme

für
Kohlen,

Gas,
Spiritus

u. Petro¬
leum.

Garantie.

i .Frorath Nacht.
Kirchqasse 24.

Speifcfortoffein
(Industrie ) » s-o

von vorzügl . Qualität , find von
5 Zentner an zum Preise von
Mark 2.30 den Zentner frei
Hans zu beziehen. Größere
Partien nach Uebereinkunft . Gest.
Aulträge an die Verwaltung
des Damp -ziegelwerks von (6 . D.
Linnenkohl in Dotzheim erbeten.

Zu  billigen Preisen
und nicht wieder ge¬
botenen günstigen

Bedingungen

Komplette Einrichtungen,
Einzelmöbel,Buffets,Oer-
tikows, Schreibtische,

w Bücherschränke, Kleider-
-* sch ränke,Küchenschränke,

Kommoden, Trumeaux,
Tische, Stühle, Diuans

usw.
Betten , Teppiche,

Gardinen.

Konfektion
Damenmänte!. Costümes,

Paletots, Blusen,
Herrenanzüge, Paletots,
Ulsters, Jünglings- und

Knaben-Konfeiction
in riesin -er Auswahl.

Ohne Anzahlung
für meine verehrlichen
Kunden und Beamte.

Kredit nach auswärts

Wer probt, Her lobt
meine 3, 4 und 5 Ji  Zigarren.
Tabak K Pfund 25 A.  fMi
Wellritzstraße 4, Zigarrenladeu.

Rohrstuhle
Stuhlsitze u. Flechten v. Stühlen
billig . A. May , Mauergaffc 8,
Eingang durch Torfahrt . 40020

MB Mamallk!
ÄnSpiitzWle

100 Pfund Ji  6 .50 mit Sack
versendet gegen Nachnahme

A u g. Busch.
B. LZö Neuß a. Nh.

Wllldsiige! find toartcnnogel
in grober Auswahl . Reith,
He'enenstr . 24. P .'tb. 3. nstssi?

15914

gesehmaehvoll od. gesohwaoli-
los geldeidet zu sein, ist eia
großer Unterschied. Der zu¬
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliebte und neue

Favorit -Moden -Album
(nur 60 Pf., franko 70 Pf.) der
Intern . Schnittmanufaktur
Dresden - N. 8 . Bequemste
Hilfe beim Schneidern bietea
dievorzügl. Favorit -Schnitte.
Auch d. Favorit-Jugend-Album
u . Favorit -Handarbeits -Album
(ä 60 Pf., franko 70 Pf.) seien

bestens empfohlen.
Hier erhältlich bei : 76/1

Cli . Hemmer , Langgassa
ie rühmte Phrenologin

Zinna Hcllbach.
Michelsberg 26, 2., Bdb.

39926

Zrau Heny Richard
19-jähr. Beruf

wohnt Wagemannstratze 33
früher Metzgerausse.

Berühmter Erfolg
in Phrenologie u. Chiromantie.

Frau Else Schütte.
Schützenhofstr . 1. Ecke Langgasse,

früher Michelsherg 20.

IProf.Eliriieli's!
geniale Errungenschaft für

Syphilitikes 1.
[ Aufkl .Brosch . 2 üb .rasche u.

gründl .Heilungall . Unterlelbs-
1eigen , ohne Berufsstör ., ohne
Rückfall ! Diskr .verseht M.1.20.

\ Spezialarzt Qr. med . Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a . Main , Krön-
prinzenstr . «S (Hauptbahnhof ).

J Kwlu , D. Sachsenhausen 9, I
|BerllnW .S , Leipzigerstr .108.

125.1

Rino -Salbe i atsi';hbd“ä5Scnd'rrlechte sehr gut
bewährt , hatte schon nach 2 Tagen
Besserung . Die Flechte hatte ich
bereits ein halbes Jahr , und viel
anderes vergebens angewendet.

Gr .-S., 29. 1. 12. J. s.
JJatte 1Jahr an meinen Händen

hartnäckige Flechten, nichts
wollte helfen, bis mir Ihre Rino-Salbe
empfohlen wurde. Dieselbe wirkte
wahres Wunder. Die Flechten sind
gut verheilt und seit l Jahr nicht
wiedergekommen. Werde Rino-Salbe
allen empfehlen.

B., 1. 12. 11. H, s.
Rinn - ^ nlhf »bewährt bei Bein-
«HIO OaiOe leiden, Flechten,
Hautleidcn , offenen Wunden, auf.gesprungenen Händen.
In Dosen von Mk. 1.15 und 2.25

zu haben in allen Apotheken.
Achten Sie beim Einkauf auf den

Namen Rino  und die Firma
Rich.Schuberi&Co.,Weinböhla-Dra8detk

Nehmen Sie nichts anderes I

W— '*frr*1,>■ null MTTTTITjIlliiiiprklMiwj

Alt und Junö nimmt a/temal
Mir dis Sdiuhpufc.

<N
Ä
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Das grüne Auto.
Roman von August Weißl.

(37. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Polizeirat Wurz bemerkte , zu dem Hauptmann ge-

®,C1 2rte Baronin Steruburg , die ich meine , ist eine große,
iebr schön gewachsene Frau mit goldblondem Haar , wohnt

Wien auf dem Schwarzenbergplatz und ist. wenn ich recht
unterrichtet bin . die Braut des Generalstabshauptmanns

^ D̂as ^ Untlitz des Haupturanns überzog eine leichte Röte
des Unwillens.

Sie sind richtig informiert , mein Herr ! Nun wünsche
ich aber eine Aufklärung , was dieses Gespräch , welches
keine Unterredung , sondern bereits ein Verhör ist , zu be¬
deuten hat . Es kann kein Zufall sein , daß Sie sich gerade
rn mein Coups verirrten , und daß Sie gerade am dem
Tage » ach Italien fahren , an dem ich die Reise antrete.

Gewiß nicht , Herr Hauptmann . Wir wissen , daß Ihre
Braut Sie telegraphisch berief , und zwar in dem Augen¬
blick berief , als sie vor der Polizei floh.

Floh ? Vor der Polizei floh ? — Wie meinen Sie das?
Wie soll ich das verstehen ? fuhr Fernkorn in erregtem
Ton auf . Ein anderer Ausdruck wäre da wohl am Platze,
dächte ich — meine Braut soll geflohen sein?

Es tut mir leid . Ihnen die unangenehme Eröffnung
wachen zu müsien . Die Baronin sollte von einem Beamten
unserer Polizei von Venedig nach Wien gebracht werden
und entkam auf bisher unerklärte Weise aus dem Coups.

Der Hauptmaun fand nicht gleich Worte . Bemüht,
seine Aufregung zu dämpfen , fragte er:

Ich habe Sie doch recht verstanden ? Meine Braut sollte
nach Wien eskortiert werden ? Sic ist also irgendeiner Tat
schuldig , die ihre Verhaftung veranlaßt hat?

Das wäre zuviel gesagt . Die Baronin wird nur ver¬
dächtigt , an einer Affäre , die die Polizei interesiiert , betei¬
ligt zu sein . Sie verweigerte in Venedig die Auskunft,
erklärte sich aber bereit , mit meinem Beamten nach Wien
zu reisen , und ist merkwürdigerweise auf dieser Reise ver¬
schwunden . , „

Der Hauptmaun kämpfte noch immer gegen ferne Er¬
regung . Gewaltsam zwang er sich zur Ruhe , langsam und
gepreßt kam es von seinen Lippen:

Bitte , um welche Angelegenheit handelt es sich eigent¬
lich?

Um den Mord in der Grillhoferstratze . Der Ermordete
und Giardini waren ein und dieselbe Person . Wenn nun
Giardini der Bräutigam der Baronin war , wie sie und
ihr Vater erklären , muß sie von dieser Sache mehr wißen,
als sie bisher zugegeben hat.

Der Hauptmann sah den Polizeirat verständnislos an.
Er zuckte die Achsel und griff abermals nach der Stirn.

Hol ' mich der Teufel » wenn ich das versteh '! Aber in
Cincio werden wir ja alles hören . Meta wird alles sagen,
rvas sic weiß . Desien können Sie versichert sein.

Der Turm von San Sebastians wurde sichtbar, die
Station , auf der sie umsteigen mußten . Der Hauptmann
öffnete den Koffer und legte die Aktentasche auf den Sitz.
Dann sagte er tiefernst und nachdrücklich:

Ich gebe Ihnen als Mann und Offizier mein Ehren¬
wort , daß ich von allen diesen Dingen nichts weiß . Und
eben deshalb bitte ich Sie , mit mir zu meiner Braut zu
fahren und in meiner Gegenwart all sie die Frage zu
stellen . Ich kann nur annehmen , daß die Polizei irrt , und
habe das größte Interesse daran , daß dieser Irrtum in
meiner Gegenwart aufgeklärt wird.

Bis Cincio teilte der Polizeirat dem Hauptmaun auf
dessen Wunsch alles Wissenswerte mit.

Nur zwei Momente umging er , erstens , daß man die
Baronin des Mordes verdächtigte , zweitens , daß der Dieb¬
stahl der militärischen Dokumente in die Affäre hinein¬
spielte.

Ohne zu wissen , daß er selbs ! scharf beobachtet wurde,
stellte Hauptmaun Feinkorn , die Aktentasche in der Hand,
an der Tür der Villa in Cincio Polizcirat Wurz seiner
Braut vor.

Im selben Augenblicke verließ ein zweiter Wagen die
Station , der den Weg nach dem Landhause nahm . Er
brachte Doktor Martens und die Leihen Agenten.

Dreizehntes Kapitel.
Polizeirat Wurz hatte sich höflichst verbeugt und war

mit dem liebenswürdigsten Lächeln auf die Baronin zu¬
getreten.

Gnädigste Baronin , Sie verzeihen die Störung . Der
Herr Hauptmaun war so giitig , vorauszusetzen , daß Sie
mich gleich empfangen würden . Es handelt sich nur um
die Richtigstellung einiger Daten , derentwegen , wie ich ja
begreiflich finde , Sie sich nicht nach Wien bemühen wollten.

Die Baronin hatte sich sofort gefaßt . Sie fühlte , daß

es jetzt kein Entrinnen mehr gab . Und sie erkannte auf
den ersten Blick , mit welcher Ueberlegenheit der Polizeirat
die Situation beherrschte . Sie war sofort wieder die große
Dame und zahlte für die Ironie mit gleicher Münze.

Sehr liebenswürdig , daß Sic sich zu mir bemüht haben.
Sie hätten sich aber die Beschwerlichkeit einer Reise er¬
sparen können . Heute wollte ich ohnedies in Begleitung
des Herrn Hauptmanns nach Wien zurück. Seien Sie
überzeugt , ich hätte gewiß nicht verabsäumt , Sie in Ihrem
Bureau zu besuchen . Bitte , wollen die Herren nicht herein¬
komm cn?

Sie machte eine verbindliche Bewegung mit der Hand.
Ich habe ein kleines Frühstück vorbereitet , sagte sie

zum Hauptmann , und dann sich zum Polizeirat wendend:
Sie werden mir doch das Vergnügen schenken?

Wurz verbeugte sich dankend.
Die beiden Herren folgten der Baronin in den Salon

des ersten Stockwerkes , wo rasch ein drittes Gedeck auf¬
gelegt wurde.

Der Polizetrat verfolgte als Menschenkenner seine
eigene Taktik . Er begann ein leichtes Gespräch und unter¬
hielt die Baronin und den Hauptmann , ohne auf den Zweck
seines Besuches einstweilen näher einzugehen.

Meta , die mit dem Gesicht gegen das Fenster saß, blickte
in Gedanken verloren auf die Landschaft hinaus . Haupt¬
mann Fernkorn fand die Situation äußerst unbehaglich.
Nur der Polizeirat ließ sich die Gansleber und den Kaviar,
den nuSgelöstcn Hummer und den herben Sekt vorzüglich
schmecken.

Sie waren mit dem Gabelfrühstück noch nicht zu Ende,
als ein zweiter Wagen vor dem Landhaus vorfuhr.

Die Baronin bemerkte mit einem Versuche , zu lächeln,
zum Polizcirat:

Wohl eine Assistenz ! Muß ich in den Augen der Poli¬
zei eine gefährliche Frau sein ! Vier Mann hoch gegen eine
Frau!

Verzeihen Sie , Baronin , entgegnete verbindlich der
Polizeirat . Eine Frau ist immer gefährlich und wird auch
leicht mit vier Männern fertig . Die Herren kommen nur,
weil ich sie nicht auf freiem Felde warten laffen konnte.
Wenn Sie gestatten —

Gewiß gestatte ich. Es wird mich freuen , wenn der
Herr Kommissär ein Glas Wein mit uns trinken will.

Ich werde Doktor Martens Ihre Einladung selbst
übermitteln , antwortete der Polizeirat zuvorkommend und
verließ das Zimmer.

(Fortsetzung folgt .)
9

Handel und Industrie.
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt . IS. Okt . Mangels neuer Anregung blieb die
Abeuübörse sehr ruhig . Von Schiffahrtsaktien notierten
Paketfahrt wie Nordd . Lloyd neuerdings etwas niedriger,
weil die geplante Kapitalvermehrung der Hapag Lei der
Spekulation starke Verstimmung hervorrief . Am Kassa-
markte wurden Elektr . Accumulatoren 6 Proz ., Bad . Ani¬
lin 3 Proz . über Heute Mittag umgesetzt.

— Königlich Ungarische steuerfreie 1Z4» roz . Staats¬
kassenscheine . Für die am 16. Okt . zum Kurse von 85.60
stattfindende Subskription auf 150 000 000 M . König !.
Ungar . 4^ 'proz . Staatskassenscheine  nimmt die
Direktion der Diskonto - Gesellschaft,  Zweig¬
stelle Wiesbaden  lWilhelmstr . 14) kostenlos Zeich¬
nungen entgegen . _

Nassanischer Sandes -Obst - nnd Gartenbanverei « .
t Cronberg , 12. Oktober.

Heute fand hier die Generalversammlung des N a s -
säuischen Landes -, Obst - und Gartenbauver¬
eins  statt , die zugleich einer Gedächtnisfeier anläßlich der
Wiederkehr des 100. Todestages von Pfarrer Christ,  des
berühmten Cronberger Pomologen (Vergl . den Aritkel in
der letzten Nummer des „Landwirt in Nassau ". Red .) galt.

Am Denkmal von Joh . Ludn . Christ , gestorben 19. Nov.
1813, wurdenKränze niedergelegt vom Bürgermeister P i t s ch
für die Stadt , Herrn Ph . Kunz  für den Cronberger
Obst- und Gartenbanverei « und Gcheimrat Duderstadt
(Diez ) für den Landesverein . Sodann vereinte man sich
zur Generalversammlung  im Schützenhof , die
außerordentlich stark besucht war . Geheimrat Duderstadt
bot den anwesenden Ehrengästen einen herzlichen Will-
kommengrutz , besonders .dem Landwirtschaftskammerpräsi-
öenten Bartmann - Lü dicke  und Landrat Dr . Klau¬
sel (Höchst ). Dem Andenken Pfarrer Christs galt zunächst
ein Vortrag von Redakteur Richard Hecht (Frankfurt)

über ,chie Bedeutung von Pfarrer Christ " für den nassau-
ischen Obstbau ". Ein vom Nestor der uaffauischen Obst¬
züchter , Obergärtner E i che-n a u e r (Cronberg ) niederge-
schriebener Bericht über „Croubergs Obstkulturen vor 100
Jahren und heute " kam durch Handelsgärtner Georg
S chr o d t zur Verlesung.

Von feffelndem Intereffe war sodann das ausgiebige
Referat von Hofgärtuer Schipper  über „Die Obstkul¬
turen Cronbergs ". Nach der Bekanntgabe der gefaßten
Beschlüsse der Vorstandsfitzung folgte eine Besprechung des
Vortrags von Inspektor Junge  über „Kritische Betrach¬
tungen über neue Kulturmaßnahmen im Obstbau ". All¬
seitig wurde vor der Anwendung der Frnchtgürtel gewarnt,
da sie den Bäumen nur schaden . Ebenso wurde die An¬
wendung des Romperits nicht befürwortet , nur bei felsigem
Boden nnd schwerem Boden verheißt es Nutzen . Bezüglich
der Schutzmaßregeln gegen späte Nachtfröste ergab die
Debatte , daß mau das Räuchern den Heiztöpfen vorziehen
sollte.

Landrat Dr . K l a u s e r berichtete über gute Räuchcr-
versuche mit feuchtem Reisig in Weinbergen bei 3,7 Grad
Kälte . Garteninspektor Junge  sprach über richtige
Sorteuauswahl , ferner befürwortete man gegen Hasenfraß
die Anwendung von Lehm , der mit Karbolineum durch-
tränkt ist und empfahl dringend die Späternte des Obstes.

Industrie.
4- Auszeichnungen . Den Kommerzienräten Louis

Hagen  in Köln und Arnold Schoeller  in Düren ist
der Charakter als Geheimer Kommerzienrat verliehen
worden.

4- Deutsch - Luxemburgische Bergwerks - nnd Hütten-
Akt.-Ges . In der letzten Aufsichtsratssitzung wurde der
Abschluß pro 30. Juni 1913 vorgelegt . Der Bruttogewinn
einschließlich Vor * rag beträgt 29 456 591 M . (i. V . 22  214 905).
Nach Abschreibung von 16113 222 M . (i . V . 10 Mtll . M .)
wird der Generalversammlung eine Dividende von 10
Proz . (i . V . 11 Proz .) auf das voll dividendenberechtigte

Kapital von 110 Mill . M . und von 6 Proz . auf 20 Mill . M.
junge Aktien in Vorschlag gebracht.

Weinzeitrmg.
T . Bingen , 12. Okt . Der Beginn der allgemeinen

Weinlese in den Weinbergen der Gemarkung Bingen ist
auf Dienstag , den 14. Oktober , festgesetzt. Der Ertrag
dürfte einigermaßen zufriedenstellend ausfallen . Am
gleichen Tage beginnt auch der allgemeine Weißweinherbst
in den Weinbergen der Gemarkung Büdesheim und der
Gemarkung Gau -Algesheim.

T . Niersteim 12. Okt . Ein umfangreicher Verkauf
von 1911er Weinen  hat hier stattgefunden . Bürger¬
meister Reichardt verkaufte seine gesamte 1911er Kreszenz,
insgesamt 16 Stück , zum Preise von durchschnittlich 2600
Mark für das Stück . Der Gesamterlös stellte sich auf rund
40 000 Mark.

Marktberichte.
Limburg . 11. Okt . Am Viktualienmarkt  waren

angefahrcn : 287 Ztr . Kartoffel . 44 Ztr . Aepfek , 15 Ztr.
Birnen , 11 Ztr . Zwetschen , 2 Ztr . Bohnen , 1200 Gurken,
2 Rollen , 1 Fuhre (830 St .) Kraut und Wirsing und son¬
stiges Gemüse . Das Geschäft war gut und der Markt bei!
lebhafter Nachfrage bald geräumt . Es notierten : Kartoffel
per Ztr . 1.80—2.00 M „ Aepfel 4—14 M ., Birnen 4—12 M ..
Zwetschen 6 M ., Bohnen 20 M ., Gurken p. H. 1—2 M .,

Frankfurt a. M ., 18. Okt. Fruchtmarkt.  Weizen,
hiesiger 19,40— 19,50 . kurhessischer 19,40—19,50, Roggen , hie¬
siger 16,40 —16,50 , Gerste , Nied - und Pfälzer 16,50—17,50,
Wetterauere 16— 17, Hafer , hiesiger 16,25—17,25, Mats 14,50,
Kartoffeln , en gros 8„50, en detail 5 M.

— Königlich Ungarische steuerfreie Staats-
kasscnfcheine . Für die am 16. Oktober zum Kurse von 95,60
stattfindende Subskription auf 150 000 000 M . Königl.
Ungar . 4 ^ proz . Staatskassenscheine  vermittelt
das Bankhaus Ma r c u s B e r l s u . C i e., hier , kosteufrer
Anmeldungen zur Zeichnung . _ _

Berliner Börse » 13 . Oktober 1913
Rheinp.Pr.-Obl.
do. 9. 11. 14
do. S. 20. 21

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf.Prv.-Anl.
do. 8. 2. 3. 4
do. Serie 2

Teltow. Anleihe

3Ä
3
4
4
34
3k
4
3*
3
4

87 OOG
82.25G
95.50b

94.5öbG
83.756
81 .506
93 .50G

Aachen 93/02 4 93.506
AltonaSt.-A. 01 4 9b .Gl}ü
BarmerSt.-Anl. 34
Berliner St.Anl. 3S. 96.606
do. 1882/98 87.0006
do. St.-Svn. 1 4

BielefeldSß.OO 4
Breslau 80, 91 34 87 .25b
8romb.09 ukl9 4 93 .606

do. 1895. 99 34 66 406
CharIttb.89/99 4 96.406
do. 07 ukv. 17 4 96.20b
do.95 99 02 05 3V 86 .506
Cöln.St.-A.».98 34 84 .606
Düsseid. 88/03 34 83.806
Elbert.St -A.99 4 95.106
Essen 839801 34
FuldaerSt.A.07 4
GSrl. Stdtl. OC 4
do do. 31 88.25G

HallescheSt.-A 4
Hann. St.-A. 95 34
Kiel.StA.04ul? 4
io .07trk.18/lS 4 93 25b
Magdeb. 1906 4 96106
do. 86 91 02 31- 88400
MündenerSt.A 4
Naumbg.97. OC 3' 88 .08V
PeinerSt.-A. Oe 31
Stettin. N.O.P.t 31 88 .400
Wiesbad.00.01 39

Bert. Pfdb 5 114.406
do. do 4V108.000
do. neue 4 93.006
do. do. 34 83 .808
de do 3 77.808

BrdbPfAm 4 95106
OtPlb.Pos 4 96.406
KuruNeuir 31 96.006

do. neut 31
c Idseli .Cnl 4 92 .80bG

do. do. 3* 33 .30b
do. do. 3 75.751)0

OstpreoO. 4 92 00 b
do. 3 83006

PommLnd 3 85.0JoG
do. do. 3 76106
do.neulc 3 83.8086
do. do. 3

Posensch 4 100.006
de. s 8C.Z5G

Posen.^.D. 4 92.108
Sächsisch. 4

do. 34 —
do. 3 80.60bG

Schles.alti 3%
do. LA.C.O 4 93 831!
SchlHIstLk 31 84098

4 91.8QB
WestfUnd 4 93,09b

3% 84756
Westp.ritt. 31*
do. do. 3 74.750
do. neue 34 83.25b
do. do. 3 —

Augsb. 7Gld-L. Ire. —
Bad.Präm.A. 67 4 179.10b
Brnschw.20TL.trc. 199 00b
Cöln-Mind.Pr./ ’i'k 139.5990
Hamb.50Tlr.-L. 3 34.40b
0ldenb.40TI.-L 3 —

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M. 4\
do. äuB. lOOLv.4W 96.75b
do.Ges. 8. 8.97 4
Bug.St.A.92 2r 6 101 OObG
Chile Gold-Anl. 4't 89 30bG
Chm.Anl.»1895 6 101 90b
do. ». 1896 5 97 30b
do. Tients.-P. 5 90.60b
do * 1898 4V_89.00b

GrieclrA.81/84 1.6 58 OObG
do. Goldrente 1.3 47.0060

dap.t .2. 10.1.7 89.308
do 4 81.99b

Mei.Anl 2001 5 95 10b
Oesterr. Goldr 4 88.90b

do. Papierrt 4.2
do. Silberrt. 4 .2 84 75b
do 60r Lose 4

Port.unif.3r .02 3 64 5066
Rumän. 1903 d 98.25b
do.stf.St Schic 4^ 98.75bG

de. 189( 4 92.75b
do. 189! 4 8670b
do. 1905 4 86.70b

Russ.An!. 1902 4 89756
do do. 1905 4S 93 9068
do. Staatsrnt 4 91 906
do. Boden-Kr 5 114750

Sao Paulo 10 5 W.506
Serb.am.Anl95 4 79.2080
Turk.Bagd.E-A 4 80.808
do. unif.03.06 4 87.601)6
do. 1905 4 74.9036
do. 400-Fr.-l fre 162.21b
Ung. Goldrente 4 83.20b
do.Kronenrcnl 4 803956
do. Staatsr. 91 3‘ 71.90b
Batar. Jini 9£ 4J

4 93.25bG Südd. Bodenkr. 8Ü-
4 93.506 Westd. Bodenkr 7» 132.00nG
4 95.006 WestfLippVerB 5 1 99756

Berlin . Bankdiskont 6, Lombardzinsfuß7. Privatdiskon4T/»*/o.
Obligationen mit * sind Hypothekar. sichergestellt. Naehdr. wt >.
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OLRchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1915
Ot Reichs-Anl,

do. do.
do. do.
do. $chtzg.08

Preu8.kons.Anl
do. do.
do. do.
do. Staffel 1

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Cass. Landeskr
do. S. 21 o. 17
do. S. 22 u. 14
do. S. 23 o. 16
do. 8. 24 o. 21
do. S. 25 o. 22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.960304 05
do. 1909
Meckl.ks90/94
Oldenb.St.A.03

Hannoirsch

Hess.Nass
do

KoruNeum
do.

Pomm.
do.

P08608Che
do.

Preußisch,
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch.
Schles. . ,

do.
SehLHolst.

[ do,
Brandenb.Pr.-A
Hann. Pr. S.7,8
Oslpr. Pnf.-QW,

do. do
Pomm.Prv.-Anl
Posen.Prv.-Anl.

do. do.
do. d«.

4
4
4
4
3'i|
3
4
Z'k
3
4
4
4
32-
4
3^
3y
4
3
3*
3'Ä
4
4
4
4
4
3%
3
3%!
3
4
3%
34
4
34
4
34!
4
34l
4
34!
4
34!
4
34t
4
34}
4
4-
34j
4
34

3

93 306
1.6066

_J .50bG
97.9QbG
84 .80bG
76 .10b
S6.40oG
84 .903
76 .1ObG
97.90bG
88 .30oG
96 .256

97.306
84 .00bB
82.008
95 .606
73.25bB
86 .0066
90 .00bB
98 .25b

96 .800
98 25b
96 .256
86 508
79 .406
83 .006
73.6006

83 .006

84 603

95.75b
84 .603
94 .758
84 .50b
94 .506
84.506
94 .803
84 .506
94.806
84 .506
94.756

94 .758
84.536
85 006

82 .70b
4
34
34

34 82503
u

Buen.Air. 100L,
do. do Pes.

Lissabon.St.-A

Allg. ÖtTKieinF
Braunschw. Ld.
Crefelder
Eutin-Lübeck .
Halle-Hettst. LA
Lübeck-Buchen
Mck.Fried. Will)

do do.
Niederlausitz
Nordh.Wern LA
Oesterr Staats
CanadaPacific.
Mittelmeer . ,
Pr Henri . . .
Schantung . .
Zschipk. Finstw

92 .256
102 003
75 25bG

isenbahn - Stamm - Aktien
125 .00bT

6A 26 .756
1 94 .256
3X

83 .756
179.5UbG
119 506
107 5016
25 .506
62756

233 OObG

164 50b
7^ 121.3056
' 238 .OObG

Elsenbahn-Prior.-Obligat.
ßöhm.Ndb. Gld
Dux-Bodb Gld

do do. Silb
Oux-PragerGId
Kasch.Odb.Gld

do Silb. 89
Oest Ung.St.alt
do. trganzngsn
do Staats Gold
Südöst.(Lomb

do Obi. Gold

4
4
4
3
4
4
3
3

b
Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk ,
OrelGrias»89er
Süd -Westbahn
Kurslc-Kiew
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybmsk gar.
Süd-Ost 1897
do 1898 uk.08
Wladikawk. 98 4
Anat. Eisb.-Obl.
do Ergnz.-Netz
Ital Mittelmeer
Maced.GoldPr.
Tehuanteb.G.A.

90 .908
SQ6U6
81 606
72 406
87 .503

75 OObG
72 .60b6
8S90bÜ
5325b
97 40bG

86 008
85.75b
86756
85 70b
86 806
8570b
85 6053
8575b
8610b

91 906

64 .106

Deutsche Hypoth.-Pfandb
Bari.Hy».-Bank
do.S.5,0 uk. 14
do.S.3.4 uk. 15
do.S7 .8 uk. 17
do.S.13,14u 19
do S. 1 uk.
do.Km.Ob 1ul 8
do Hann 25,20
ßr, Ser- 10, 11

8*.50G
99 .256
92 3056
92 .606
93.006
87 006
94 106
94 406
94,306

4
3X|
4
381

Dt.Hyp.ß.18,19
po Serie 8. 9
Frankf.H.B.SH
üoth.Grdkr. A.2
do. Pf.16 uk.19
Hamb.Hp.B.u18 4
do. Ser . 1-190 38
Hann.ßd 15u19
do do. Ser . 2
Meckt.H.uW.S7
do. Ser .1 uk.13
do. alte . 8. 2. 3
Meckl.Str .H.-B.
do Ser . 3 u. 4
Meining. S 8. 9

do. S.Huk .19
do. S.15uk.20
do.SlOukv.13

Mitteid. ßdkr, 6
do.
do. Grdrtb.S.3

Nrdd Grdk 3-5
Pr Bodkr. Ser.4

do. Söf 17-19
do. S.29uk.22
do 11.15 . 16

Pr Centr.Bd.90
do * 99 . 01.03
do. «. 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do v. l0 uk. 20
do * 86 . 89 .94
do. * 04 uk 13
do Km-Obi 96
do do 1906
Pr.HypAB abg
do v 04 uk. 13
do. v 05 uk 14
do. v 07 ufe. 17
do v 09 uk 19
Pr.Hyp-Vers.I.
Pr PfdbB18-22
do.Ser .25ukl4
do.Ser.27 uk15
do.Ser .28uk17
do Ser 29 uk19 *
do.S.30.31u20
do S 32 .33u22
do Serie 23
do.Ser .26 uk14
do. S. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr Korn. Ob.6.7
do Ser.9 uk.20
do.Ser .10 uk21
do. Serie 1, 3
RhnH .B.83-85
do. S.50.69 -82
do. Komm.-Obi
Rhein -W ausl.
do.Ser.10 ukl 5

93^ ÜUi

94 .20t)G
21 .906
93 .6056
94.0056
84.006
94.256
84 .006
95 006
88.506
84.506
91.006
91 .506
93 .2056
941 ObG
94.406
85.006
92 7556
84.0056
94 OObG
92.2556

113.006
921056
95 .006
83 .9056
93.005G
925056
92906
92 .806
93 906
84 30b
83 6056
85.006
84.506
830056
92 506
92 506
92.506
93.0053
93.806
92 .4056
923056
93 .1ObG
93.5056
937556
935056
95 OObG
87.256
87 256
832556
92306
95 506
95 5056
95.756
83.755G
93.206
83206
83 .206
91 .7556
92.256

RhWstf.11ukl8
do.Ser. 12,12a
Rhein.Wstf813
Sachs.Bdkr.1,2
Schles.Bod.1-5
. . . do. 1-4
Wstd. Bod.S.10
do. do. 8. 3.4

92.006
83.0056
93.806
83.406

Industrie-Aktien

Bert. Bockbr.

Bank-Aktien
6Ä110 1056
7^ 142.OObG
9X161«40b
6^ 109.0053

10 168.5056
ö 112.256
8^ 159.408
6 107.606
6X115.7556
6* 110.256

12*24740b
6 111.706
8 143.5056

10 184.50b
8 ' 149 50B
5X 94.506
8^ 153.60b
9 156 306
> 181 756
7^ 134.506

“9 164.006
6 94 006
/ 127 0056

151.0056
7^ 120 006
8 156.00b
6^ 114 406
5 91.006

Barmer Bankv
Berg.-Märk.Bk
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.BkAu.ß
Brasil. Bk. t.Ot.
BrnschwBk.u Kr
do -Hann. H'
Comm. u.Oisl
Darmst. B.Mark
OessauerLdsb
Deutsche Bank
do.Effu.W-Bk
do. Hypoth.-Bk
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
ElberfeldBnkv
EssenKredit-A
GothaerGrdkr
Hamb Hyp-Bk
Hanno» Bank
Hildesheim.Bk.
KielerBank
Kömgsö. Ver.B.
Leipi. Kred.-A.
LübKomm-Bk.
LuxembBank
Magdeb.Bankw.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u WB15
do -Strel.Hyp.8
Mein. Hvp.-Bk.
Mitleid.Bodk.A.
do Kreditbank
do. Privatbank
Mülh(Ruhr) Bk.
Nationalb. f.Dt.
Mordd. Grundkr
do Kreditanst
Osnabrück. Bk
Ostbt.Hd.u.Gw
Patersb. Int.Hb
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr
doHyp.Alrt.-8k
do. Pfandbr.Bk
Reichsbank
Rhein.Wstf.Bod

do.Disk.-Ges
RussB.f.auswH
Schaatfh Bnkv
Schles. Bankv

Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Sehulth.Brauet

5
11
5

15

125.00 b
219 .756
109.256
260 00 B

Boch. Victoria 7 108.50G
Dortm Akt.-Br.20 382.500

do Umon-Br.25
do Victoriab. 6 111 506

GermaniaOrtm. 9 137 506
Herkul Brauer. y 151 306
Leipz. Br. Rieb. 10
Lmdenbr Unna 5 67.606
Lmdener Br . 13 19400B
Löwenbr. Drtm.10 177.506
MuserBrauerei 8 125 OOG
Schlegel Br . 10 164.OOG
Schöfferho! Br. 0 48 .50bG
Wickül. Küpper 7 121 906

286 00G
4 95006
1 133 .306
4\ 82.256
6^ 114405
7 119 5016
4^ 93 006
7 118 0056
6 111.506
7 115 00b
7X124.506
7 122.OObG

13.°209.2556
t 148 00K
(>■183.206

6 V09.205G
. 147 008

. 6.»5136 .255G

117 00b

Brauereien
1020056

Adlerhätte
Allg.Elektr. Ges
AlsenPortl.Cem
Alummium-Ind
Anglo-Contm.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
BalckeBochum
BareperWatzw
Bergm Elektr
Berg. Mark.lnd
Berf Elekt.-W

do Maschb
Bismarckhütto
BochumerBgw

do GuBstahl
BösperdeWIzw
Braunk u.Brik.l 11
BraunschwJute_ _ 15

do. Kohle» II
15BremerLiitel .

do.Wollkämra. 20
Carolineb.Off!
Cassel Fadst
CölnerBrgw.V.|80
do Gasu.Elekt.
ConcordiaBgb
Consolidation

8!4154̂006 Cröllwitz. Pap'
Delmenh. Linol

10 155.7556 Dessauer 6as
106 805 Dt.Uebers.El.G

7yi48.00U Otscii.Gasglühi25

13 184.596
14 244 .50bG

|2D6.50b
272.25oG
122.106
210 .25b
116.006
156 OObG
396256
221 .50b
147 00G
130.00bG
67 1056

176 OObG
242 .OObG
154 OObG
137 508
221 2558

7400b
190 OObG
210 .OObG
238 OOQ
178.50b
262.5056
4135056
126.256
48 .75b
50 0056

306 50b
3280Gb
192 006
280 OObG
178 25b
165 10bG
503.OObG

Ot. Lux. Bgw.-V.
do. Südam.Tel.
do.Waff.u.Mun
Oonnersmrckh.
Dürrkoppwerke
Düssd.EbWeyer

do. Eisenhütte
OynamiteTrust 10
Egestorff Salin 11
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.
Elkt. Unt.Zürich
Engl. Wollwar,
Eschweil. Brgw,
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb,
Frister &Rossm
Gelsenk, ßergw
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr .Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woil-Ind
Görlitzer Eisnb.
do. Maschinen

Haberm.AGuck
Hallesche Msch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückend
do Bergb.Pr.A.
Harpener Brgb.
HartmannMsch
Hasper Eisen« .
Hedwigshütte .
Herbrand Wgg.
Hösch. Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Hubertus Brkhl.
Jlsa Bergbau .
KahlaPorzellan
KaliwÄscherst
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
König Wilh kv.
Königsborn
Kürbisdorf ?ck.
Gebr Körtin® .
Küpperb.ÄShn.
Kyffhauserhütt.
Lauchhammer .
Laurahütte
Leonhardt Brk
Leopold-Grube
Löhnert Masch
LdwLöwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr
Marienh. Kotz.

11
27
28
10
10
8
0
8
5

10
5
7

14
10

9
13
9
5
7

30
20

6
6

13U
11
8

12

24
30

8
24
m
10
15
20
18
18

7
8

13
0

10

144.90b
109 .806
601 .00b
329 .OObG
338 .25b
232 .508
147.25b
169 258
156.508
497 .00bG
550 .00bG
184 .00oG
52 .606

216 .5056
155.5056
122 00B
74 .506

176.10b
91 .80b

117.0056
224 758
156.25 b
147 256
14010b
236 256
107.00b
91 OObG

390 .00b
321 .0056
131 00b
97 .258

J96 .25bü
1892556
136.00b
151.00b
130.2558
151.506
329 .00b
612 .00 bG
145.8Q5G
492 .5056
344 .50b
141 756
227 008
428 .6056
249256
241 2550
147508
120 .90b
206 .256

97 .75b
189 75b
167.256
171.5056
155.5056
120 .256
330 .10b
107.75b
510 .006

i 205 .1ObG
73 .2556

MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningen
NahmKocti&Co.
NeueBod.-A.-G.
Nieder! Koblnw12
Nordd. Wollkm.
Obsehl.Eisb.-8.
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppöl
Otavt-Minen .
Ottenser Eisen
Phönix,LILA. .
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrk10
Rh.-Wstt.Kalkw
Riebeck, Mnl.W
Rombaoh.Hütte
Roaitz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs.Gusstahl
SalineSalzung.
Sangerh Msch.
Schering ch.Fb)13Schimisch.CemT“
Schles. Gement

do. Zinkhütte
Schub.L Salzer
SchockertElekt
Schulz- Knaudt
Fr.SeiffertÄCo
SiemensGlas-I
Siem & Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co
Stoib Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThalsEisenhatt20
Leonh.TietzAG.
Ver. ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P20
do laus . Glas25
do. Mtilw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss,
Victoria Fahrr.
VorwartsBielf8
Vogt & Wolf
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk,
Westfalia Gern.
Westf.Orahtindl

80.206
(324 /58
183 506
87 40b

198 OObG
142.0056
88 .10b
69 75b

223.00b
143.0SVG
146.008
172 10bG
110.25bG
88 256

25270b
95.506

217 0058
158 6056
166 90b
204.00bG
150 00oü
89 .0056

1180056
155.00b
284.50b
32.106

200 00b
225 OOteG
162.756
1462550
376 OObG
350 2556
150 6056
120 00b
138 OObG
221 .50b
215 OObG
113 506
447 006
103 60b
126 00b
249 756

11
18
12
7
0

13
18
9
4

13
5
9¥|1

Wstf.Drahtwerk
de. Kupferwk.

Westf.Stahlwrk
WickmgCemnt.
WickrathLeder
Wiel. &Hardtm.
WilkeGasen, .
Wilhelmshütte.
Witten.GuOsthl.

do Stahlrohr.
Zeitzer Masoh.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgBl.Omn
do.LokuSt.
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Bresl. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt. Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb. Packt
do. StraSb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf. 1
Mrdd.Lloyd

322 00b

157 256
270008
158.OObG
94 7556
44 1056

207 50b
139 OObG
93 506

187 5058
97.506

171.OObG

83 .066
105 OOG
42 .006

t76üOoC
18610DC
106.50b

95 .256
91 .256

182.50b
116.50bC-
280125O6

78.0060
149.75B
181.50bk
167.756

68161 008
‘ 128.008

106.606
lao .oOne

8X161 70b
139 2056
177.006

3% 74.006
9X-
‘ 299 25b

121.25bQ

Obligat. Indust. Besellscli.
Allg.Elekt.-Ges.
Oortni. Union .
German. ScMf2
Fr Krnp|> . .
Iaurahütle .
HeueBod.-Ges,
SremiHlsk.k»3
Landbank Obi.

4*

•4
•4
•4
4
4
4X1

97 .75bQ
99 .75(1
97.10(1
91 .40b
82 50 (1
92 50b
80 00(1

Wechsel
Amst.Rott 81. S

! f
Kopnnhg.
London .
Kooyork.
Paria . .
Wien . .

81.
rista
msta
»ista

rr

6
5

4
6

20 .4530

80.92510
84.52580

**• *

Patersb.. rr 6*
Bold. Silber. Banfcnoten

20-Franes-Stücke
Sovereigns, p.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1l,
Franz.Bankn100fr
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten100Rbl.|216 90b

16.18b
20 48b

216.20b
4.20 b

20 .450
81 00b

168 9Gb
84.85b
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Hallgerdr hatte öen Brief wieder, immer wieder ge-lesen.
Warum brannte ihre Wange in Scham, wenn sie zu der

Stelle kam, wo Helga von einem neuen Glück für sie sprach?
Nein, das war für sie für immer vorbei, trotzdem heute

vielleicht noch einer kam, an öen sie nie wieder denken
wollte, und der doch immer in ihrem Gedanken lebte.

Wie ein Lauffeuer war es vor einigen Wochen durch
Reykjavik gegangen: „Die Expedition Kaare Myröals
kehrt heim." Nachdem die „Froa " jahrelang verschollen
gewesen, nachHew man schon jede Hoffnung aufge-geben
hatte , die kühnen Forscher wiederzusehen, hieß es plötzlich,
dag sie von einer Erforschung Grönlands nach Kopenhagen
zurückgekehrt seien mit reicher Beute für die Wissenschaft.

Mit glänzenden Ehren hatte man sie dort empfangen.
Der König selbst hatte Kaare Myrdal umarmt , und das
Volk hatte öen kühnen Männern zugcjubelt und sie gefeiert

Mit klopfendem Herzen hatte Hallgerdr das alles ver¬
nommen . Mit brennenden Wangen hatte sie alle Nachrich¬
ten der Zeitungen über die Forschungsreifendcn verfolgt,
aber ihr selbst war kein Wort, keine Zeile von Kaare Myr¬
dal zugegangen. Er hatte sie vergessen, wie sie ihn.

Nein , sie nicht. Wie von einer stillen Glorie umstrahlt
lebte seine Liebe in ihrer Brust , wie eine heilige Erinne¬
rung.

Wie anders erschien ihr jetzt Kaare Myrdals Liebe in
ihrer unerschütterlichen Treue , die einst mißachtete, gegen¬
über der flammenden Leidenschaft von Jngwalds Liebe,
die sie fast in den Abgrund gerissen.

Aufstöhnend verhüllte Hallgerdr ihr Angesicht. Es
war ja doch alles vorbei, vorbei wie der versunkene Hofin dem Lavafeld.

Bon Tromsö aus war ihr dann- die erste Kunde von
Kaare Myrdall gekommen. Ein schmaler Brief mit seiner
großen, charakteristischen Schrift , in dem er ihr schrieb, daß
er nicht aufgehört habe, sie zu lieben, daß er in Tromsö
ihre Antwort erwarten wolle, ob sie ihm treu geblieben,
und ob er kommen dürfe, sie heimzuführen in das Land des
Glücks, das er immer für sie erträumt . Nur wenn sie ihm
folgen wollte, sollte ihn die „Froa " an Islands stolze Fel¬
senküste tragen , sonst würde ihn Island nie Wiedersehen.

Und Hallgerdr hatte mit sich gerungen in Schmerz und
Qual , und endlich hatte sie sich aufgerafft und ihm geschrie¬
ben. alles, was ihr auf der Seele lag.

Wie sie Wer einer andern Liebe ihn vergessen, und
welches Leid ihr Herz trug , vom Ende des Widarhofes,
und wie Gott selbst den Fluch von ihrem Hause gelöst.
Aber kein Wort hatte sie geschrieben, daß sie seiner voll
Sehnsucht gedenke, daß sie glücklich sein würde , wenn er sie
großmütig , milde verzeihend an  sein Herz nehmen würde.

Dienstag , 14 . Oktober l9i&

Schwäche jeder Art, Energielosigkeit, Blut¬
armut , Nervosität ist stets von einem Mangel
und fortschreitendem Schwunde an Nerven-
substanz in den betroffenen schwachen Organen
begleitet. Neuerdings kann man dem Organis¬
mus aber Nervensubstanz wieder zuführen,
und zwar durch Biocitin, welches Nerven¬
substanz in physiologischreiner Form (Lecithin)
nach Professor Dr. Habermanns Patenten als
wichtigsten Bestandteil enthält ; und hierin
liegt der Grund für die glänzenden Erfolge
und für die allgemeine ärztliche Anerkennung
des Biocitin als erstes und vertrauenswertes
Kräftigungsmittel bei Nervosität, Blutarmut,
wie überhaupt bei allen mit körperlicher oder
nervöser Schwäche verbundenen Zuständen.

Biocitin ist nur in Originalpackungen in
Apotheken und Drogerien erhältlich. Wir
bitten daher, minderwertige Nachahmungen
zurückzuweisen. Falls nicht vorrätig, erfolgt
Versand portofrei von der Fabrik . — Ge¬
schmacksmuster und Broschüre über rationelle
Nervenpflege sendet auf Wunsch kostenlos die
Biocitin-Fabrik, Berlin S 61/76.

-
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J. Post
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Grösstes Spezialgeschäft von
Oefen und Herde am Platze.

Amerikaneru. Irische Dauerbrand-Gefen
nur bester Fabrikate unter Garantie.

Alleinverkauf der
Wnrmbacber Dauerbrand -Oefen.
— — Reparaturwerkstatt «;. _

Gesichtsausschlä fjft
Pickel , Qesichtsröte . übermässige Schweissbildung

beseitigen Sie y~> • c ? • r
rasch mit 1IIO " oGIf ß.

Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen
enthält Ingredienzien , welche desinfizierend*
wirken und bei regelmässigem Gebrauche
= = = == die Heilung fördert . -- ,
Verhindert Übertragung v. Hautkrankheiten

Preis per Stück 60 Pfennige.
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Zu haben in den Apotheken und Drogerien.

Nein, das konnte sie ihm nicht sagen. Zu unwürdig kam
sie sich vor, ihm gegenüber, der so groß und rein ihr die
Treue bewahrt.

„Die Froa kommt," hatten heute morgen sich schon die
Kinder auf der Straße zngejubelt.

Hallgerdr schloß erschauernd die Augen. Wenn sie
wirklich in den Hafen einzog, dann war Kaare Myrdäl
sicher nicht an Bord. Er hate dann von ihr sein Todes¬
urteil empfangen, denn wie konnte es ihm noch nach einem
Weibe verlangen , das. wie sie. seine treue Liebe verraten?

Wie still es im Hause war.
Hallgerdr preßte die Hände fest gegen ihr Herz. Ein

trefes Erschrecken, ein heißes Erglühen nahm ihr denAtem.
Klangen nicht Schritte die Straße herauf ? Waren es

nrcht Kaare Myröals Schritte , die ihr so schnell damals in
der Mittsommernacht verwehten, als sie ihn zum letzten
Mal geküßt?

Nein, Kaare Myrdal kam nimmer . Er würde sie nun
verachten. Er würde sich still von ihr wenden. Nie, nie
wieder mochte sie in seine Augen schauen.

Klangen nicht die Schritte jetzt draußen auf der Stiege?
Kamen die Kirchgänger schon zurück?
Nein , ncch klangen die Glocken nicht durch die Luft.

Sie beteten noch in der Kirche, und sie, sie konnte nichtbeten.
Und da, da setzten die Glocken ein. Mit ehernem Klang

dröhnten sie durch die stille Stadt , und bezwungen von
ihrer eindringlichen Macht, sank Hallgerdr in die Knie, und
von ihren Lippen bebte es leise: „Und vergib uns unsere
Schuld, wie wir vergeben unfern Schuldigern ."

Da öffnete sich mit einem kräftigen Ruck die Tür , und
Kaare Myrdal , das braune Gesicht mit öen leuchtenden
blauen Augen stolz erhoben, stand in der Stube und
streckte beide Arme nach Hallgerdr aus.

Ein Schrei, ein entsetzter Schrei löste sich von ihren
Lippen. Auf ihren Knien kroch sie heran , und seine Füße
umfassend, schluchzte sie aus: „Vergib , vergib mir , Kaare
Myrdal , ich bin deiner Liebe nicht wert ."

Da lächelte er so eigen und hob die bebende Mädchen-
gestalr empor an seine Brust, und ihr tief in die Augen
schauend sagte er innig : „Nur der Gereifte, Abgeklärte,
der durch eine lange Leidensnacht selbst gegangen, kann
verstehen, wie leicht eines Menschen Seele irrt , ehe sie die
rechte Heimat findet. Wer wie ich in den Regionen des
Eismeeres Gottes Wunderkraft erkennen lernte , wer wie
ich in der schauerlich großen, unendlichen Einsamkeit auf
den Herzschlag lauschen konnte, der Wer das weite Meer
zu mir drang , der weiß auch, daß die Liebe nicht nur Wun¬
den schlägt, sondern daß sie auch heilen kann.

Willst du es mit mir versuchen, Hallgerdr ? Willst du
mein Weggenosse sein, und teil haben an allem, was mich
bewegt und was mir zu eigen, du in all deiner Kraft und
Herrlichkeit bist wie geschaffen zu der Frau eines Mannes,
dessen Leben andere Aufgaben verfolgt , als die, hinter dem
Ofen an warmer Heimstatt zu sitzen, dann schlag ein. Ich
will nichts ooi dir  was du nicht geben kannst. Trösten,

Wollen Sie Ihre Zukunft
wissen?

Wünschen Sie Aufklärung über Vergangenheit, Gegen¬
wart und Zukunft, Charakter, Eheleben, Kinder, Prozesse,
Lotteriespiel u. s. w.? Senden Sie Ihre Adresse an das
Büro für Astrologie in Hattersheim a. Main 518
und Sie erhalten kostenlos

diese Mitteilung zuge-
scbickt.
Zahlreiche Dankschreiben
aus fast der ganzen Welt.
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hüten will ich dich, menn deine Seele wund ist, und du
sollst mir zur Seit , gehen als tapferer Weggeselle, der du
mir schon in Jugendtagen warst.

Willst du es mit mir versuchen, Hallgerdr ? Sieh,
Euer Hof des Schweigens kann nun nicht mehr zwischen
uns treten . Ein einziges Stöhnen der Erde nahm ihn
hinweg. Erlöse durch ein einziges Wort mein Herz,Hallgerdr ."

Und sie sah mit leiötiefen, blauen Augen zu ihm auf.
in denen es wie von Smaragden glühte, und ste sagte leise,
als sähe sie in unbekannte Fernen:

„Nun kommt das Glück doch noch zu mir . Gynna hat
es gestern geträumt , baß du kommen würdest. Verzeihen
im Herzen, aber sie weiß auch, daß ich dich lieb habe,
Kaare Myrdal , nicht mit der leidenschaftlichen Glut , die
das Unmögliche fordert, aber mit der innigen , treuen
Liebe, die nicht wankt, weil sie das Leid geläutert hat.
Nimm mich hin. Mein ganzes Leben in deinem Dienst."

Da flog ein seliges Leuchten über sein Gesicht, und er
zog Hallgerdr fest an seine breite Brust.

Leise und zart suchten seine Lippen die ihren , und
dann küßte er ihr die Tränen hinweg, die leuchtend ihre
Wimpern netzten.

Als sie Tags darauf , ein glückliches Paar , den weiten
Weg über die Lavafelder ritten , hin zu der Stätte , auf der
einst Hallgerdrs Vaterhaus gestanden, um Abschied zu neh¬
men, ehe Hallgerdr an Kaare Myrdals Seite ihr wildes
Vaterland verließ, um sich im fernen Norwegen , wo Kaare
Myvöal seine Arbeit fesselte, ein Nest zu bauen , da ritt die
alte Gynna hinterher . Sie hatte es sich nicht nehmen
lassen, das Paar zu begleiten, um noch einmal den ver¬
sunkenen Hof zu sehen.

Das weiße Haar hing ihr wirr um das kleine, vertrock¬
nete Gesicht, aber die blauenAugen , die strahlten im reinsten
Glück, als sie, zu den weißen Gletschern aufblickend, die
dürre Hand prophetisch emporgehoven, sprach:

„Alles Leid löst die Liebe. Sie nimmt die Not und
den Fluch, sie trägt ein jauchzendes Lied in öen schwei¬
genden Hof. Sie baut an fernen Küsten ein strahlendes
Haus , und Hallgerdrs Goldhaar webt ein Zanbergespiunst,
das alles Glück für immer gefesselt hält ."

Und dann kniete sie nieder an dem schwarzen Kreuz
mit dem Birkenkranz , und leise murmelnde Worte raunte
sie wie Zauberformeln hinab in das stille Grab.

Ravna Jonson sollte es hören, daß der Fluch getilgt,
seitdem die Liebe gesiegt, die ewig verzeihende, göttlicheLiebe.

Kaare Myrdal und Hallgerdr standen Hand in Hand
im heiligen Schweigen.

Das Meer warf jauchzend seine brandenden Wogen
gegen die Felsen, und ans den weißen Fjeldeu lag es wieSternenflimmer.

Ueber dem toten, versunkenen Hof aber spannte sich in
märchenhafter Pracht ein sprühender Regenbogenkrauz.
Rot , gelb, grün , violett spannte er sich über öen weißen
Schnee der Gletscher, und hob sich wie eine schimmernde
Pforte der Seligkeit weit über  den Hof des Schweigens.

Donnerstag frisch eintresfend:

la.Meine Schellfische Pch.16 Psg.
la. Me Schellfische.. 33 „
la. Man,mittelgroß„ 19

Zu haben in allen Verkaufsstellen von

Kölner Konsum-Geschäfte.

der Drucksachen ist eine
vorzügliche Empfehlung
für jedes Geschäft, wie
für Vereine und andere
Gesellschaften. Fordern
Sie bei Bedarf Muster
und Preis-Berechnungen.

G. m. b. H.
Nikolasstrasse Nr.11. Mauritiusstrasse Nr. 12

■■■■■■■■■■■■■■aasaBaaBBBaaaaaaa ,

SBj. ftaifert. Patentamt Rr . 161120 gesetzlich geschützt,
n beider Geschlecht

(Ausfluß in frisch,
u. älteste» Fälle»)

da absolut geruchlos." Ai § ' « ndwu»? d« ÄW >̂ ^ « l̂sl^ -Afllhrda"
standöloS erfolgt sofort Rück-abl^ io An.

Harnföhrenleidende

uuSsührll Broschüre m.t jahlI gttnl « Ltenö °nNL ? 7 Z0

Öder).
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Sonncnbcr ».
Perkonenstandsaufnahme.

Die Aufnahme des Personenstandes für die Einkommen - und
Ergänzungssteuer — Veranlagung für das Steuerjahr 1914 —

findcr am Mittwoch , den 15. Oktober 1913,
statt und zwar gelangen Hauslisten zur Verwendung . Die For¬
mulare werden den Haushaltungsvorständen rechtzeitig zugehcn.
Die Ausfüllung hat nach dem Stande am 15. Oktober 1913 zu
erfolgen " An diesem Tage werden die Listen wieder abgebolt.
Es wird darauf hingcwiesen , dah zur Vermeidung von Wei¬
terungen und Rückfragen die Listen sorgfältig ausgefüllt sein
müssen Insbesondere sind die Haushaltungsvorstänöe gehalten,
darauf zu achten, baß die Hausnummer , die Konfession und die
Staatsangehörigkeit genau verzeichnet sind. Im übrigen find
sämtliche Personen verpflichtet , den mit der Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Beamten die geforderten Auskünfte zu er-
teilen.

Wer für die Zwecke seiner Haushaltung oder bei Ausübung
seines Berufes oder Gewerbes andere Personen dauernd gegen
Lohn oder Gehalt beschäftigt , ist verpflichtet , über das Ein¬
kommen, sofern es den Betrag von jährlich 3000 Mark nicht
übersteigt , auf Verlangen Auskunft zu erteilen.

Wer die von ihm geforderte Auskunft verweigert oder ohne
genügenden Entfchnldigungsgrund in der gestellten Frist gar nicht
oder unrichtig oder unvollständig erteilt , wird mit Geldstrafe bis
zu 800 Mark bestraft . 134-20

Sonnenbcrg , den 6. Oktober 1913.
Der Gemeindcvorstand.

Rambach.
Betrifft : Das Anlegen von Leimringen an den Obstbäumen.

Im verflossenen Frühjahr bat der Frostspanner in einem
großen Teile der Obstanlagen des Landkreises Wiesbaden großen
Schaden angerichtet.

Sofern die Bekämpfung des Schädlings in diesem Herbst nicht
allgemein und gründlich durchgefübrt wird , steht zu befürchten,
daß der Schädling sich weiter vermehrt und nicht allein die nächst¬
jährige Obsternte zerstört , sondern auch den Fortbestand der Obst-
pflanzungcn stark gefährdet.

Eine allgemeine und rechtzeitige Bekämpfung durch Anlegung
von Leimringen an den Obstbäumen — insbesondere den Apfel -,
Birnen - und Kirschenbäumen — ist daher bringend geboten.

Soll diese Maßregel ihren Zweck erfüllen , so müssen die Leim¬
ringe in der Zeit vom 15. bis 25. Oktober angelegt und wenigstens
6 Wochen klcbfäbig erhalten werdend Letzteres wird dadurch er¬
reicht, daß geeigneter Raupenleim 4—5 Millimeter dick und in
einer Breite von wenigstens 6— 8 Zentimeter auf fettdichtcs
Papier (Zeitungspapier , Packpapier sind ungeeignet ) aufgetragen
wird.

Die Obstbaumbesitzer der hiesigen Gemeinde werden hierdurch
aufgefordert , die Anlegung von Leimringen an ihren Obstbäumen
bis zum 25. Oktober d. Js . zu betätigen . Im Unterlassungsfälle
wird deren Ausführung durch einen dritten auf Kosten der Säu¬
migen veranlaßt und der entstehende Kostenbetrag eingczogen
werden.

Das nötige Material als Papierstreifen und Raupenleim
kann von dem Vorsitzenden des Obst - und Gartcnbauvereins Ram¬
bach, Herrn Adolf Vef , hier , Kirchgasse , zu billigen Preisen be¬
zogen werden.

Rambach , den 8. Oktober 1913 . 172-13
M o r a s ch, Bürgermeister.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs für die Küche des Regiments

— Los l : Kartoffeln . Los H : Kaufmanns - und Kolonialwaren,
Los III : frische Gemüse , Los IV : Milch . Eier . Butter — sowie
die Abnahme der Küchenabfälle für 1. November 1913 bis Ende
Oktober 1914 ist zu vergeben . Lieferungsbedingungen , sowie
Angabe des ungefähren Iahresbedarfs werden kostenlos ab¬
gegeben.

Angebote find bis zum 23. Oktober 1913 an die Unterzeich¬
nete Verwaltung einzureichen.

Mainz , den 10. Oktober 1913 . Et

UüchenveewalLung Magdeburgischen
Dragoner -Regiments Nr . 6.

Lieferung von vibiualien.
. Bei der Unterzeichneten Küchenverwaltung ist auf die Dauer

eines Jahres und zwar vom 1. November 1913 bis 31. Oktober
1914 nachstehendes zu vergeben:

Los I : ca . 2000 Kg. Zucker , 200V Kg. Salz , sowie alle übrigen
Viktualien.

Los II : Sämtliche Gemüsearten , als Rotkraut , Weißkraut etc.,
von jeder Sorte ca . 2000 Kg.

Los III : ca . 10 000 Stück Eier . 50 Kg. Butter . 3800 Liter
Milch. 3000 Stück Sandkäse.

Los IV : Kartoffeln , geschält und ungeschält , auf die Dauer
vom 1. November 1913 bis 30. Avril 1914 und vom 1. Mai 1914
bis 31. Oktober 1914.

Außerdem ist für dieselbe Dauer Svlllicht zu vergeben.
Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis spätestens 20. Ok¬
tober 1813, 11 Uhr vormittags cinzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können bei der Unterzeichneten
Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden , den 13. Oktober 1913. 40013
Die Küchcnvcywaltung des II . Bataillons

Füsslicr -Regiments von Gersdorff lKurü .) Nr . 80.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzug läßt Frau E . Becker am

Mittwoch , den 15. Oktober er ., vormittags 9%  Uhr beginnend,
in der Villa Edelweiß

Nr . 31 Rapellenstrabe Nr ° 31
folgende gebrauchte gut erhaltene Mobiliargegenitände , als:

2 hcllnußb . Schlafzimmer -Einrichtungen mit ie 1 Bett.
Spiegelschrank . Wafcktoilette und Nachttisch, Nußb .- u. eis.
Betten , Kleiderschränke . Ottomanen . Sofa und 2 Sessel.
Schreibtisch . Sofa -, Nipp - und andere Tische, Stüblc,
Spiegel , Bilder , Regulator , Nivvsachen , elektrische Bc-
lenchtungskörver , Teppiche . Treppenläufer mit Stangen,
Portieren , Gardinen . Federbetten , Gebrauchsaegenständc
aller Art , Küchen-Einrichtung . Küchen- und Kochgeschirr,

. eis. Gartcnmöbel . Gartenschlauch u . dgl . mehr
^rtimllig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Besichtigung am Verstcigcrungstage.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und Taxator

elefoit 2941. Schwalbacher Straße 23. Telefon 2941

Nach mehrjähriger Tätigkeit als Assistenzärztin
am städt . Krankenhaus zu Worms , an der Universitäts-
Kinderklinik in Greifswalde und an Prof . Neumanns
Kinderhaus in Berlin habe idi midi als

Aerztin für Frauen
und Spezialärztin für Kinderkrankheiten

hier niedergelassen . E44

Dp.  med . Paula Selig
Rheinstrasse 38 . Wiesbaden . Telefon 4084.
Sprechstunden : 8!/2—10 Uhr vorm ., 2 ' /2—4 '/, Uhr nachm.

Auf die am 16. ds . Mts . zur Zeichnung gelangenden

4/2%Ungarischen steuerfreien
StaatshassensAeine

fällig : 1. April 191«
— — zum Kurse von 95 . 60 °/0 ——

nehmen wir Anmeldungen kostenlos entgegen.

Mitteidoutscho Credllbonk filiale Wiesbaden
50018 Friedriciistrasse «

Velourhüte die Panama
des Winters I

Heppen - Filzllüte , Steif und weich.
Reiche Auswahl ! — Neueste Formen ! — Billige Preise!

Sportmützen . — Slidwesterlittte . 39a9o

L5wsi HSB ÊrUfg Ellenbo^ngasse 10.
OOOOOQOOOOOCXXXDOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOQtXKXKXJOOOOOQOOOOOOOOOOOÜOOlIXXXJOOOOOIXXXXXJ

SCohlen - Ruppert.
160-5

Braunkohlen « Spikefs

Mk . 1 . 03 bei 20-Ztr . Fuhre ans Haus
„ 1.08 100 Stück in Säcken in Keller.
„ 1 . 13 100 Stück in Kasten in Wohnung.

(im Abonnement nur Mk . 1.03 und Mk . 1.08 .)

X W . Ruppert & Co . * **Mauritiusstr . 5. 6 . m. b. H. Tel. 32. S  >

a0000000000000000 (30000000000000000 cxxxxx30000000000000000cxxXXXXXXXXX.»OOOCXXXXXX»

Todes -Nnzeige.
Heute vormittag 9 Uhr entschlief sanft nach langem

Leiden meine liebe , unvergeßliche Frau , unsere gute
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

zra» Elisabeths Their, g-b. maur«
im 38. Lebensjahre.

Wiesbaden , den 13. Oktober 1913.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Ph . Theis u . Kinder.

Die Beerdigung sindet Mittwoch , den 15. Oktober,
nachmittags 3 Uhr vom Sterbchause . Moritzstraße 34.
nach dem Südfriedhos statt . 460- 5

Tpaiierstoffe
stets in grosser Auswahl.

Gesehw . Meyer
Lan ; gasse 5» 39849 Telefon 3963.

Trauer-Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass¬
enfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fern - ( Nr . 365 J IfoYifz
Sprecher ( u .6470 . “ B 6

I COI üt

Langgasse 20.

Männer
ganz umsonst!

Ich besitzeda» Originalrezept eine - sehr wirksamen
Mittels gegen nervöse Hinfälligkeit, Versagen de» Gedächt¬
nisses, Kreuzschwäche, Nervosität , mangelnde Willenskraft,
foiwe Schwäche infolge übermäßigen Zigarettenrauchens,
Alkoholgenusses, Ruheverlustes , schlechter Gewohnheiten oder
Nachwirkungen von Krankheiten . Dieses Rezept ist gut für
Männer aller Altersstufen , die an den Folgen von
Jugendirrtümern . an verlorener ManneSkraft , ungewöhnlicher
Schüchternheit , Beklemmung , geschwächten Augen , Neurasthe¬
nie, Magerkeit , Schlaflosigkeit , Verlust des MuteS usw . leiden.

Das Rezept stammt von einem Arzte , der sein ganzes |
j Leben an praktisches Studium und Erfahrungen gesetzt hat.

Jede Apotheke kann dieses Nährmittel Herstellen, welches !
kein Heilmittel im Sinne eines Arzneimittels ist, sondern ein |
auLgezr'chnetcS Nährpräparat.

Männer , die schwach «nd verzagt waren,
haben mit diesem Präparat wunderbare Erfolge erzielt.
Ich will Ihnen dieses Originalrezept zusenden , und Sie
haben absolut nichts dafür zu bezahlen . Wenn die
Zeit kommt (und sie wird zweifellos kommen) wo Sie wieder
im VollbesitzIhrer männlichen Kraft sind, bei guter Gesundheit,
starker Willenskraft , magnetischer Fähigkeit , die Sie - beliebt |
macht, und zugleich völliger Ruhe bei  Geistes , dann können
Sie mir danken . Aber denken Sie daran , daß dieses !
wertvolle Rezept Ihnen kostenlos zugehen wird, wenn !

! Sie mir eine Postkarte schreiben und mich darum ersuchen. Korrespondenz streng vertraulich . Ihre Adresse j
| bitte ich recht deutlich zu schreiben.

William A. Mahnken , Berlin SO. 853 , Grälzstr . 1. B37i

Wer liebt
ein zartes , reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisches Aussehen u. blen¬
dend schönen Teint , der gebrauche
Steckenpferd -Zeise

«die beste Lilienmilch -Seifel
äSt . 50Pf . Die Wirkung erhöbt

Dada -Crcam
welcher rote und rissige Hcmt
weiß und sammetweich macht.

Tube 50 Pf . bei 5915
R . Petermann . gerb . SUesi,

Wilh .Machenheimer .Ed .Brecher.
A. Eratz . Richard Send

I . Altstaetter Ww .. Adalb.
Gärtner . Otto Liste . Ernst Kocks.

Bruno Backe. Tb . Rumpf,
Reinhard Göttel , Louis Kimmel .

££Stemel) Hk!
Laufdecken von 2.— Mk. an
LnftschläuchePa .von 2.20 Mk. an
Kinderwagenreifen v. 5« Pf . an
Gasschläuche (dickt) Mir . 85 Pf.
Gummi -Absätze von 15 Pt . an.
Kabrrad -Zubehörteilr billigst,
jetzt wellritzstr,5y,Gummi -Vertr.

«0015

Lchlachtviehmnrkt Wiesbaden Vom
Auftrieb:  Ochsen 87, Bullen 30, Färsen und Kühe 142,

Fresser —-—, Kälber 396, Schafe 94, Sä,weine 926.
Preise für 1 Zentner : Lebend- )§ch!acht-

Ochken: Gewicht
a ) vollfleischiae . ausgemästete höchst. Schlacht

bl junge , ileiichige . nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete .

cl mäßig genährte junge , aut genährte ältere
Bullen : ' ,

a ) vollfleischige , ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes . .

bl vollfleischiae , jüngere . . .
c ) mäßig genährte junge und gut genährte

ältere . .
Färsen und Kühe : • • • ._ , •„

a ) vcMIeischige . ausgemästete gälten höchsten
Schlachtmertes ^ -

bl vollfleischiae, . ausgemästete Kiiüe höchsten
Schlachtwertes bis *u 7 Fahren . . . .

cl 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete . Kühe und wenig

gut entwickelte jüngere Kübe . . . .
dl mäßig genährte Ktibe und Färsen . . .
cl gering genährte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt.  9 >1n g v i e b «Fresser!

Kälber:
a > Dovvellender feinster Mast . . . .
bl feinste Mastlälber . . . . .. . .
cl mittlere Mast - und beste Saugkälber
dl geringere Mast - und gute Saugkälber
cl geringe Saugkälber . 53 - 58

Schake:
al Mcistlämmer und Mastbammel . .
bl geringere Masthammel und Scoaie .
maß . genährte Hammel u. Schafe lMerzschafel

Schweine:
al vollil . Schweine v . 80 b. 100 kc Leben!
bl vollil . Schweine unter 80 ktr Leben!

cl Fettschweine über 150 ksr Lebendgewicht
fl unreine Sauen und geschnittene Eber .

M a r k t v e r l a u f : Allgemein mittleres Geschäft ; bei
Großvieh bleibt geringer Ueberstand . — Bon den Schweinen
wurden verkauft zum Preise vou 80 M . 155 Stück , 79 Alt.
91 Stück . 78 M . 87 Stück und 74 M . 2 Stück.

Ji Ji
51 — 56 91 - 100

50 —55 90 - 99
45 - 49 81 - 88

47 - 50 80 - 85
42 - 48 75 - 79

00 - 00 00 - 00

50 - 55 91 -100

43 - 47 82 - 87
45 - 49 83 - 89

39 - 42 73 - 81
32 - 37 64 — 73
00 - 00 00 — 00
00 - 00 00 - 00

00 - 00 00 - 00
70 — 73 117 )122
65 - 69 109415
59 - 64 99 )107
53 - 58 90 - 98

45i/o 94
00 - 00 00 - 00
00 - 00 00 - 00

61- 62K 78 — 80
6OV2I6I1/2 77 — 79

. 62 - 64 78 - 80

. 60 - 00 00 - 00
57 ‘/, )60 72 - 75
00 - 00 00 - 00

53- 57

-52
-00

Oktober 1913 . Schlachtvieh,narkt Frankfurt a . M.
Auftrieb:  Ochsen 464 , Bullen 56, Färsen und Kühe 890,

Fresser —. Kälber 279, Schafe 123, Schweine 2491.
Preise für 1 Zentner : Lebend- )8chlacht-

Ochsen : Gewicht
al vollfleischiae . ausgemästete höchst. Schlacht-

wertes . .
b ) mnae , fleischige , nicht ausgemästete und

ältere ausgemästete . ™
cl mäßig genährte iunge . aut genährte ältere uu

" ü? °vollfleischigc . ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes . . 0l ~ öd

bl vollfleischige , jüngere . 47—50
c ) mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . " 0- 00
Färsen nnd Kübe : <■

al vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwertes . .

bl vollsleischige . ansgemästete Kühe höchsten
Schlachtmertes bis zu 7 Kahren . . . .

cl 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig

gut entwickelte iüngere Kübe . . . .
dl mäßig genährte Kübe »nd Färsen . . .
cl gering genährte Kühe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh  lFresscrl

Kälber:
al Dovvellender feinster Mast

49 - 52

47- 50
42 - 48

40 - 46
32 - 38
26- 30
00- 00

00- 00

45- 46
00- 00
00 - 00

62 - 65
61 - 63
61X ]65
62 65
00 —00
00 —00

Ji
95 - 98

89 - 95
00 - 00

85 - 88
81—86

00 - 00

88 - 93

87 —89
81—92

74 - 86
64 - 76
59—67
00 —00

00 - 00
00 - 00
108 - 115
102 - 107
00 - 00

bl feinste Mastkälber . '. . ! . 00 - 00
cl mittlere Mast - und beste Saugkälber . . 64 —68
dl geringere Mast - und gute Saugkälber . . 60 —63
el geringe Saugkälber . 00 —00

Schafe:
al Mastlämmer und Masthammel . . . .
dl geringere Masthammel und Schafe . . .
mäß . genährte Hammel u. Schafe lMerzschafel

Schweine:
al vollsl . Schweine v . 80 b. 100 kc- Lebendgew.
bl vollsl . Schweine unter 80 kr? Lebendgew.
el vollfleisch : von 100. bis 120 ker Lebendgew.
dl vollfleisch , von 120 bis 150 lur Lebendgew.
el Fettschweine über 150 kp Lebendgewicht .
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber .

Marktoerlauf:  Gesdiäft bei Rinder rege , Ochsen
langsam , Schweine gedrückt , bleibt Ueberstand ; Kälber rege,
Schafe ruhig , wird geräumt.

94- 96
00 - 06
00—”00

79—82
78—80
79 —81
80—81
00—00
00—00
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Königliche Schauspiele.
Dienstag , 14. Ott ., abds. 7 Uhr:
3. Vorstellung. Ab. B.

Ariadne auf Naros.
Oper in einem Auszuge von Hugo
von Hofmannsthal. Musik von Rich.
Strauß . Zu spielen nach dem .Bür¬
ger als Edelmann" des Möllere.

Personen des Schauspiels:
Herr Jourdain , ein Bürger

Herr Andriano
Seiue Fra » Frl . Etchelshetm
Dortmcne, eine Marquise

Frau Bayrhammcr
Dorantes , ei» Graf Herr Schwab
Nicoline, Magd in JourdatnS

Haus Frau Doppelbauer
Ein Musiklehrcr Herr Legal
Ei» Komponist, dessen Schüler

Herr Albert
Ein Tauzmcister Herr Herrmann
Ei» Fechtmeister , Herr Rodius
Et« Magister der Philosophie

Herr Nehkops
Ein Schneider Herr Schneeweiß
Ein Schnetdergescll Frl . Mondors
Bier weitere Gesellen:

Fräulein Gläser 1., Frl . Jüttncr,
Frl . Lcwcudcl, Frl . Schneider 1.

Drei Sängerinnen Frl . Schmidt,
Frau Hans -Zocpffel, Frl . Haas

Vier Lakaien:
Herr Weyrauch, Herr Schmidt,
Herr Geisel, Herr Marke.

Der kleine Lakai Frl . Gläser 2.
Der Spcisen-Ansager Herr Spieß
Et» Küchenjunge Frl . Mondors
Köche. Küchenmägde. Kellermeister.

Musikanten.
Personen der Oper:

Ariadne Frl . Englerth
Bacchus Herr Schubert
Najadc Frau HanS-Zocpfsel
Dryade Frl . Haas
Echo Frl . Schmidt
Zerbinetta, Frau Frtedfcldt
Harlekin, Herr Geisse-Winkel
Scaramuccio , Herr Scherer
Truffaldin , Herr Bohnen
Brtghclla, Herr Lichtenstei»

(als Intermezzo).
Musikalische Leitung: Herr Profesior
Mannstaedt. Dekorative Einrichtung:
Herr Maschinerie- Ober - Inspektor
Schleim. Kostümltche Einrichtung:
Hr. Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Choreographische Leitung: Ballett-
metsterin Fräulein KochanowSka.

Ende 10 Uhr.

Mittwoch, Ab. E: Othello (Oper).
Donnerstag , Ab. D: Der fliegende

Holländer.
Freitag , 17. Oki, Ab. B : Die Her¬

mannsschlacht lKleinc Preise).
Samstag , 18. Okt.: 1» Symphonic-

konzert.
Sonntag , 19. Okt., Ab. A: Die

Meistersinger von Nürnberg.
Montag, 20. Okt., Ab. C: Die Her-

mannsschlacht Meine Preise).

Residenz*Theater.
Dienstag , 14. Okt., abds. 7 Uhr:

Professor Bernhardi.
Komödie in 5 Akten von Arthur

Schnitzler.
Spielleitung : Dr . Hcrman Rauch.
Dr . Bernhardi , Professor für

interne Medizin, Direktor des
EltsabethinumS R. Miltner -Schönau

Dr . Ebenwald, Professor sür
Chirurgie, Vizedircktor, N. Hager

Dr . Cyprian, Professor für
Nervenkrankheiten, E. Bertram

Dr . Pflugscldcr, Profesior sür
Augenkrankhctten, Gg. Rücker

Dr . Filttz, Professor sür
Frauenkrankheiten, H. Schröder

Dr . Tugendvetter, Professor sür
Hautkrankheiten, M. Deutschländcr

Dr . Löwenstein, Dozent für
Kinderkrankheiten, Rud. Bariak

Dr . Schreimann, Dozent für
Halskrankheitc», Billy Ziegler

Dr . Adler, Dozent für patho¬
logische Anatomie, Nil . Bauer

Dr . Oskar Bernhardi , Fr . Beug
Dr . Kurt Pflugscldcr, Herrn. Hom

(AsiistcntenBernhardts)
(sämtlich am Elisaüethinum.)

Hochroitzpointncr Kandidat der
Medizi» Ludwig Keppcr

Ludmilla, Krankenschwester
Else Hermann

Dr . Feucrmann , BezirkSarzt
in Oberhollabrunn Willy Schäfer

Profesior Dr . Flint , UntcrrtchtS-
mtnistcr Kurt Kellcr-Ncbri

Hofrat Dr. Winkler, im Unter-
richtsministcrimn Nik. Rauer

Franz Ncdcr, Pfarrer der Kirche
zum heil. Florian H. Nesielträger

Dr . Goldcnthal, Verteidiger
Willy Schäfer

Dr . Wengcr, Assistent Tugend-
vettcrs Hermann Hom

Ein Diener bei Bernhardt
Georg Bicrbach

Ein Diener Im Elisabelhinum
Albert Pfisterer

Ein Diener im Unterrichts¬
ministerium Willy Langer.

Wien um 1900.
Ende 10 Uhr.

Mittwoch: Akrobaten.
Donnerstag : Kammermusik.
Freitag : Die spanische Fliege.
Samstag : Das Bcfchwcrdebuch.
Sonntag , nachm.: Graf Pepis abds.:

Das Beschwerdebuch.

Rurtheater.
Dienstag , 14. Okt., abds. 8 Uhr:

Puppchen.
Gesangsposfe in 3 Akten von Curt
Kraatz und Jean Kren. Gesangs-
trxte von Alfred Schünfcld. Musik

von Jean Gilbert.
Spielleiter : Herr Emil Aman.

Dirigent : Kapcllmstr. L. Herrmann.
August Briesckorn, Guts¬

besitzer Herr Horand
Laura , seine Frau Frl . Raimann
Horteüse, Frl . Richard
Marie , Frl . Reval
Lore, Frl . Petri
Hilde, Frl . Klee

ssetne Nichten)
Egbert Blankenstein, Rechts¬

anwalt, Hortcnse's Gatte
Herr Puschachcr

Häuschen Schulzc-Borsdors
Direktor Westcrmeier

Fred William Black,
Herr EggerS-Dechcn

v. Bennewitz, Herr Brand
v. Drontheim, Herr Graetz
Hartenstein, Herr Balzer
Barnckow, Herr Kern

fMitglicder des K. A. C.)
Egon Hallcrsdorf, Leutnant

bet der Lustschisfer-Abtetlung
Herr Steinmeyer

Frau Schulze, Hänschens
Mutter Frl . Drcnker

Dörthe, Dienstmädchen auf
' Bricsekorns Gut Frl . Klein
1. Barmädchcn Frl . Strobl
2. Barmädchen Frl . Wtttmann
Ein Boy May Bernhardt
Kulicke, Gendarm Herr Müller.
Mitglieder der Sanitätskolonne,

Gäste, Diener . Ein Chauffeur.
Ort der Handlung: sOriginal Ber¬
liner Ausstattung) 1. Akt: Flugplatz
Johannisthal . 2. Akt: Wolkenburg.
3. Akt: Rosengarten. — Zeit:

Gegenwart.
Ende gcgcu il Uhr.

Mittwoch: Die Kinokönigin.
Donnerstag : Tic Kinokönigi».
Freitag : Die Kinokönigin.
Samstag : Die Kiuokönigin._
Auswärtige Theater.

Stabttbkater Mainz.
Dienstag , 14. Okt., abds. 7,30 Uhr:

Echo und Narziß.
Vereinigte Stadttbeater

Frankfurt a. M.
Opernhans.

Dienstag , 14. Okt., abds. 7 Uhr:
Don Carlos.

Tchaniptelha»«.
Dienstag , 14. Okt., abds. 8 Uhr:

Prinz Friedrich von Homburg.

Neues Tbeatcr Frankfurt a. M.
Dienstag , 14. Okt., abds. 8 Uhr:
_ Der Angriff._
Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau.)

ilittwocli , 15 . Okt . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Mit Schwert und Lanze,

Marsdi Stärke
2. Venus auf Erden , Walzer

P. Lincke
3 Zampa , Ouvertüre Flotow
4. Liebestraum nach dem Ball

Czibulka
5. Faust , Fantasie Ch. Gounod
6. A Bundi of Roses Chapi.
Nachm.2.30 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus:
Wagen -Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens.
Nachm . 4 Uhr:

Abonncinents -konzert
Leitung : .Herr Herrn . Irrner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Zar

und Zimmermann“
A. Lortzing

2. Ein Abend in Toledo,
Serenade und Tanz

A. Schmeling
3. Fantasie aus der Op. „Die

Stumme von Portici“
D. F . Auber

4. Schneeglöckdien -Walzer
Joh . Strauss

5. Ouvertüre zu „Hamlet“
A. Stadtfeld

6. Loin du bal, Intermezzo
E. Gillet

7. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin “ R. Wagner.

Nachm . 5 Uhr im Weinsaale :
Tee -Kouzcrt.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn . Irrner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Huldigungsmarsch F . Liszt
2. Konzert -Ouverture in A-dur

Jul . Rietz
3. Miserere aus der Oper „Der

Troubadour “ G. Verdi
4. Arie aus der Oper „Der

Zweikampf “ F . Herold
Violine -Solo : Hsrr Konzert¬

meister A. Schiering
Klarinette -Solo ;Herr Seidel.

5. Walzer aus der Operette
„Der Graf von Luxemburg“

F . Lehar
6. Canzonetta R. Hammer
7. Fantasie a. d. Oper „Samson

und Dalila “ C. Saint -Saens.
Abends 8 Uhr im kl . Saale:

JL listige» 1 Abend.
Herr Kgl . Bayer . Hofschau¬
spieler Konrad Dreher, München.
1. Münchener Skizzen und
Originale ; 2. Das Couplet zu
allen Zeiten ; 3, Der Sport im

Reiche des Humors.
1.- 8. Reihe 4 Mk„ 9.- 14.

Reihe 3 Mk., Galerie 1. Reihe
2 Mk. Galerie 2. Reihe 1 Mk.
(Sämtl . Plätze numeriert ).

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerie werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Die Damen werden ge¬
beten . ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Bon morgen Mittwoch
mittag 2 Uhr an kann in der

Kastanien-KNee,
Platter Strotze,

unter vollbängenden Bäumen
gelesen werden.

Erwachsene 20 Pi .,
f.5928 Zinder 10 Pf.

Karte am öMumg.

Schauspiele
Wiesbaden.

Zum Besten kt  Witwen-und Waisen-Pensions-u. llnterstiitzungs-
Anstnlt der Mitglieder des Königlichen Theater-Lrchesters.

Abonnements-Einladung
zu

sechs SWphouie-Zoujerten.
Während der Winter - Saison 1913,4914 werden zum Besten

obiger Anstalt von der Königlichen Kapelle unter Leitung des
Königlichen Kapellmeisters Professor Franz Mannstaedt

6 große UonzerLe
im Königlichen Theater gegeben werden, zu denen nachstehende
Künstler 'fest engagiert sind:

Frau Stest Jung -Gehcr lVioline ) aus Budapest,
Frau Johanna Kitz (Alt), Konzertsänyerin aus Berlin,
Herr Alfred Cortot >Klavier), Professor am Konser¬

vatorium zu Paris.
Herr Nicola Geiste - Winkel (Bariton ), Königlicher

Overnsänger , von hier,
Herr Professor Michael Pretz (Violine) aus Berlin,
Herr Hans Sicwcrt (Tenor ) vom Großherzogl . Hof¬

theater in Karlsruhe.

I. ttonzert am 18. Oktober 1915
unter Mitwirkung von Frau Johanna Kitz (Alt), Konzert¬
sängerin aus Berlin und Herrn Hans Sicwcrt (Tenor ) vom

Großherzogl. tzoftheater in Karlsruhe.
1. Zum ersten Male : „Das Lied von der

Crde ". Eine Symphonie für eine All-,
eine Tenorstimme und Orchester . . . Gustav Mahler.

2. Dritte Symphonie (eroica ) Es - dur
op. 55 . Ludwig van Beethoven

II. Konzert am 19. November 1915
unter Mitwirkung des Königlichen Opernsängers Herrn Nicola
Geiste - Winkel (Bariton ) und des „Wiesbadener Männer-

gesangvereins ".
1. Symphonie Rr . 7 (E-dur ) . . . . Anton Bruckner
2. Uraufführung : „König Lanrins

Rosengarten " f. Baritonsolo , Männer¬
chor und Orchester . Fritz Volbach.

in. Nonzert am 15. Dezember 1913
unter Mitwirkung des Herrn Professor Michael Pretz (Violine

aus Berlin.
1. Ouvertüre „Leonore Rr . 1" . . . . Ludwig van Beethoven
2. Konzert für Violine (Es-dur) mit

Orchester . W- A- Mozart
3. Orchesterstück.
4. Konzert für Violine mit Orchester . Glasunoff
5- Symphonie Nr . 4 (E-molI) . . . . Johannes Brahms.

IV. ttonzert am 26. Zamiar 1914
unter Mitwirkung des Herrn Alfred Cortot (Klavier ), Professor

am Konservatorium zu Paris.
1. Ouvertüre , .Der römische Carneval " . Hector Berlioz.
2. Variation » symphoniqnes für Klavier mit

Orchester . Cäsar Frank.
3. Le ronot d’Omphale, symphonische Dichtung C- Saint -Saens-
4. Andante splanato et Polonaise für Klavier

mit Orchester . Fred . Cbopin.
6. Grotze Symphonie (G-dur ) . Franz Schubert.

V. ttonzert am9. Mörz 1914.
Sur Zeter der 100jährigen Geburtstages von G. Verdi

(geb. 9. Oktober 1813).
Requiem für 4 Solostimmen, Chor u.Orchester G. Verdi-

Die Solisten im Requiem werden später bekannt gemacht.

VI. Konzert am 22. Marz 19$
unter Mitwirkung von Frau Stest Jnng -Geyer (Violine)

aus Budapest.
1. Ouvertüre zu Byron 's „ Manfred"
2. Konzert sür Violine mit Orchester .
3. Variationen über ein eigenes Thema
4. Solostücke für Violine:

a) Album-Blatt.
b) Praeludium und Fuge (G-moll)

für Violine allein . I . S - Bach.
5. Fünfte Symphonie (G-moll) . . Ludwig van Beethoven-

Aenderungen Vorbehalten-
Abonnements-Preis für VKonzerte.

Für einen Platz.
Profzeniumsloge im I . Rang . Mk. 36 .—
Mittelloge „ „ „ . . . . . . „ 28 .8«
Seitenloge „ „ „ . , - . . . . ,, - » .8«
I . Ranggalerie . ^ . „ -- ^ .88
Orchcster -Seffcl . „ 22 .80
I . Parkett , 1.- 6. Reihe „ 19.80
II . Parkett , 7. - 12. Reihe . . . ! « .» "
Parterre . „ 10 .20
II . Ranggalerie , 1. Reihe . . . . : . . 15 .60
II Ranggalerie , 2. Reihe, 3., 4. u. 5. Reihe Mitte „ 12. —

„ „ 3.- 5. Reihe Seite . . - . „ 9 .—
III . Ranggalerie , 1. Reibe und 2. Reihe Mitte . „ 7.20

„ „ 2. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe „ 5 .40
Die Abgabe der Billets erfolgt gegen Einzahlung des

Abonnementspreises für die sechs Konzerte an der Billctkaffe
(neue Kolonnade) vom 15. Oktober er. ab täglich, mit Ausnahme
Sonntags , von 9 bis 1 Nhr vormittags-

Die Avonnementsanmeldungen sind an das Abonne«
mentsbureau des Königlichen Theaters in Wiesbaden ein-
zusenden. Anmeldeformulare sind bei den Portiers des König¬
lichen Theaters zu haben- ,

Mündlicke Anmeldungen können erst vom 10 . Oktober er.
ab entaegengenommen werden.

Mit Ä-. sschluß der Anmeldungen derienigen Abonnenten,
welche auf ihre bisherigen Plätze erneut abonnieren , wird jede
Abonnements -Anmeldung seitens des B - reaus s» ristlich beant¬
wortet nnd sind alSdar n, wenn der zugeieilte Platz nicht zusagen
sollte, weitere Wünsche vom 10 . Oktober er . ab mündlich und
wenn möglich von den Abonnenten persönlich vorzubringen.

Wiesbaden , im September 1913.
Intendantur der Nöniglichen Schauspiele.

3209 von Mutzenb ech er.

Robert Schumann.
P . Tschaikowsky.
Eduard Elgar.

Max Reger.

Täglich
über die Wintermoüate

Künstler-Konzert
40004

Nachmittags von i/z5 bis !/27 Uhr
Abends „ 9 bis i/212 „

3249

.44

Morgen
Mittwoch:

wozu böillchst einladet

Hotel-Restaurant „Einhorn'
Marktsirasie 83.

Großes Schlachtfest,
(40024) G. Müller.

Aufruf.
Mit Unterstützung der stüdtischen Körper - M

schäften der Residenzstadt Wiesbaden veranstaltet g
der Unterzeichnete Verband am M

Abend des J8. Oktober 1915
eine oDacöifinc gelte der 100.Wiederkehr1

des MkerfrWiiiO 1813. |
Die Feier wird besteben in der Errichtung eines W

groben Feuers auf der Bierstaöter Höbe und Beleuch- g=
tuna umliegender Höben und der Kirchtürme, Glocken- =
geläute, einem Festznge von Verbänden und Vereinen s
vom Schlohplatz nach der Bierstadter Höbe, einem kurzen s
Festakt mit Musik, Gesang und einer Ansprache, Ruck- n
marsch mit Fackeln nach dem Luiienplatz , sowie an- =
schlietzend Festversammlungen der einzelnen Verbände ^
und Vereine in verschiedenen Sälen der Stadt . Aufstellung =
des Festzuges 8.00 Uhr abends . Reihenfolge : 1. Jung - ^

— Deutschland, 2. Kricgervereine mit den Veteranen an der ^
s  Spitze , 3. weitere Verbände und Vereine in der Reiben- W
^ folge ihrer Anmeldung. „ , t m x. . =Alle auf vaterländischem Bode» itehendcn Verbände =

und Vereine der Refidenpftadt Wiesbaden werden hier- W
mit frenndlichst aufgeioroert , an der Feier teilzunebmen =
und umgebend ihre Anmeldung unter Angabe der vor- s
aussicktiichcnTeilnebmerzabl an den Vorsitzenden des ^
KreiS-Krieger-Berbandes , Vermessungsinspektor Klein, n
Ratbaus . Zimmer 34, gelangen zu lassen. =

An dir gesamte Bürgerschaft Wiesbadens , richten wir W
die dringende Bitte , zur Feier des Tages ihre Hauser §§
mit Fabneu zu schmücken und abends zu beleuchten. =

Schließlich bitten wir die Bürger und namentlich =
Geschäftsinhaber um Ueberlassung von Brennmaterial 5^
für das Feuer als : Holz, alte Fässer, Kisten und dergl. m. =
Das Material wird auf Anmeldung bei Magistratssekretär =
Grünthaler . Rathaus . Zimmer 44 (Fernsprecher : Stadt - W

Wenn alle Mitwirken, die vaterländischen Geistes sind. Z
wird der Tag. an dem vor hundert Jahren auf Leipzigs ==
Fluren der entscheidende Schlag zur Befreiung vom ^
fremden Joch siel, und an dem heuer auf dem Felde der =
Völkerschlacht ein bebres Denkmal eingeweiht wird , ^
einen Verlauf nehmen, der der Residenzstadt Wiesbaden ^
würdig ist. 40007 gj

Darum auf zur Tat!
Wiesbaden, im Oktober 1913. 3273 =

Der Vorstand
des Areis-Nrieger-Verbandes wierbaden-Stadt. g

Verein der Schlesier
Dienstag , den 14. Oktober,

abends 8V*Uhr
im Saale der Turngefeilschaft, Schwalbacher Str.

Testspiel 1813
zu ermäßigten Preisen. 40016

preise der Plätze Mk. 1.50,1.00, 0.50.

:: Es finden nur noch3 Vorstellungen statt. ::

E . H

Freita «r. den 14 . November d . J . , abends 8 Uhr,
im oberen Nebensaal des Turnvereins , Äellmund-
strasse 23:

Tagesordnung : l . Umwandlung der Kasse gemäss der neuen
Reichsversicherungsordnung.

2. Sonstige Kassenangelegenheiten.
Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem

Ersuchen um pünktliches Erscheinen eingeladen und wird der
Wichtigkeit der Tagesordnung wegen zahlreiche Beteiligung
erwartet.
40014 Her Vorstand.

Plakate
IN jeder Ausführung liefert schnell

und vreiswiirdig
Wiesbadener Verlags - Knstalt
Nikolasstx. 11. Maurittusstr. 12.
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